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VORWORT DES 

Klaus Edlinger
 

 Ich möchte diesmal als Erstes den Mitarbeitern des Vereins, 
allen Beratern, den Gruppenleitern und Gruppenbegleitern, 
unseren beiden Teilzeit
Vorstandsmitgliedern, einfach allen die direkt oder indirekt 
für und mit uns gearbeitet haben da
 
Die Arbeit die wir leisten ist nicht einfach und beansprucht 
fast immer "den ganzen Mann". Der finanzielle Ausgleich den 
wir bieten können (dürfen) ist sicherlich als Motivation zu 
wenig. Die Überzeugung, dass wir gute und wichtige Arbeit 
leisten, 
Lebensweges begleiten dürfen, und dass wir von unseren 
Klienten und zum Teil auch von deren Umfeld  positive 
Rückmeldungen bekommen ist nach meiner Überzeugung 
der wesentlichere Ansporn sich  in der Männerarbei
engagieren. Dieses Engagement zeigt sich auch darin, dass 
unsere Beraterteams fast nur Neuzugänge haben und über 
viele Jahre unverändert zusammenarbeiten. 
 
Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
weiter ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 
unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Anteil an unserer Arbeit, was zum Teil auch auf die  Zusammenarbeit mit der
und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 
ist. 
 
Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
größere finanzielle Unterstützung dur
Verwaltung und Buchhaltung  mit unserem  neu zum Team gekommenen "Büro
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs
Stunden
 
Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 
müssen wir unser Budget mit den Vorjahreszahle
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 
Erhöhung unserer Subventionen möglich wird.
 
Trotz aller Hindernisse sind wir optimistisch, dass wir (vielleicht mit
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 
wir sorgfältig auf die Ausgaben ge
entnehmen Sie die Einzelheiten den folgenden Seiten.
 
Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 
bringt. 
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ORWORT DES 

Klaus Edlinger 

Ich möchte diesmal als Erstes den Mitarbeitern des Vereins, 
allen Beratern, den Gruppenleitern und Gruppenbegleitern, 
unseren beiden Teilzeit
Vorstandsmitgliedern, einfach allen die direkt oder indirekt 
für und mit uns gearbeitet haben da

Die Arbeit die wir leisten ist nicht einfach und beansprucht 
fast immer "den ganzen Mann". Der finanzielle Ausgleich den 
wir bieten können (dürfen) ist sicherlich als Motivation zu 
wenig. Die Überzeugung, dass wir gute und wichtige Arbeit 
leisten, dass wir Männern und Burschen ein Stück ihres 
Lebensweges begleiten dürfen, und dass wir von unseren 
Klienten und zum Teil auch von deren Umfeld  positive 
Rückmeldungen bekommen ist nach meiner Überzeugung 
der wesentlichere Ansporn sich  in der Männerarbei
engagieren. Dieses Engagement zeigt sich auch darin, dass 
unsere Beraterteams fast nur Neuzugänge haben und über 
viele Jahre unverändert zusammenarbeiten. 

Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
er ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 

unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Anteil an unserer Arbeit, was zum Teil auch auf die  Zusammenarbeit mit der
und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 

Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
größere finanzielle Unterstützung dur
Verwaltung und Buchhaltung  mit unserem  neu zum Team gekommenen "Büro
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs
Stundenkontingents in Innsbruck. 

Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 
müssen wir unser Budget mit den Vorjahreszahle
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 
Erhöhung unserer Subventionen möglich wird.

Trotz aller Hindernisse sind wir optimistisch, dass wir (vielleicht mit
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 
wir sorgfältig auf die Ausgaben ge
entnehmen Sie die Einzelheiten den folgenden Seiten.

Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 

ORWORT DES OBMANNS 

Ich möchte diesmal als Erstes den Mitarbeitern des Vereins, 
allen Beratern, den Gruppenleitern und Gruppenbegleitern, 
unseren beiden Teilzeit
Vorstandsmitgliedern, einfach allen die direkt oder indirekt 
für und mit uns gearbeitet haben da

Die Arbeit die wir leisten ist nicht einfach und beansprucht 
fast immer "den ganzen Mann". Der finanzielle Ausgleich den 
wir bieten können (dürfen) ist sicherlich als Motivation zu 
wenig. Die Überzeugung, dass wir gute und wichtige Arbeit 

dass wir Männern und Burschen ein Stück ihres 
Lebensweges begleiten dürfen, und dass wir von unseren 
Klienten und zum Teil auch von deren Umfeld  positive 
Rückmeldungen bekommen ist nach meiner Überzeugung 
der wesentlichere Ansporn sich  in der Männerarbei
engagieren. Dieses Engagement zeigt sich auch darin, dass 
unsere Beraterteams fast nur Neuzugänge haben und über 
viele Jahre unverändert zusammenarbeiten. 

Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
er ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 

unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Anteil an unserer Arbeit, was zum Teil auch auf die  Zusammenarbeit mit der
und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 

Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
größere finanzielle Unterstützung dur
Verwaltung und Buchhaltung  mit unserem  neu zum Team gekommenen "Büro
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs

ontingents in Innsbruck. 

Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 
müssen wir unser Budget mit den Vorjahreszahle
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 
Erhöhung unserer Subventionen möglich wird.

Trotz aller Hindernisse sind wir optimistisch, dass wir (vielleicht mit
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 
wir sorgfältig auf die Ausgaben ge
entnehmen Sie die Einzelheiten den folgenden Seiten.

Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 

 

BMANNS  

Ich möchte diesmal als Erstes den Mitarbeitern des Vereins, 
allen Beratern, den Gruppenleitern und Gruppenbegleitern, 
unseren beiden Teilzeit-Mitarbeitern, den 
Vorstandsmitgliedern, einfach allen die direkt oder indirekt 
für und mit uns gearbeitet haben danken.  

Die Arbeit die wir leisten ist nicht einfach und beansprucht 
fast immer "den ganzen Mann". Der finanzielle Ausgleich den 
wir bieten können (dürfen) ist sicherlich als Motivation zu 
wenig. Die Überzeugung, dass wir gute und wichtige Arbeit 

dass wir Männern und Burschen ein Stück ihres 
Lebensweges begleiten dürfen, und dass wir von unseren 
Klienten und zum Teil auch von deren Umfeld  positive 
Rückmeldungen bekommen ist nach meiner Überzeugung 
der wesentlichere Ansporn sich  in der Männerarbei
engagieren. Dieses Engagement zeigt sich auch darin, dass 
unsere Beraterteams fast nur Neuzugänge haben und über 
viele Jahre unverändert zusammenarbeiten.  

Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
er ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 

unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Anteil an unserer Arbeit, was zum Teil auch auf die  Zusammenarbeit mit der
und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 

Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
größere finanzielle Unterstützung durch das Land ermöglichte uns den Aufbau einer professionellen 
Verwaltung und Buchhaltung  mit unserem  neu zum Team gekommenen "Büro
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs

ontingents in Innsbruck.  

Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 
müssen wir unser Budget mit den Vorjahreszahle
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 
Erhöhung unserer Subventionen möglich wird.

Trotz aller Hindernisse sind wir optimistisch, dass wir (vielleicht mit
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 
wir sorgfältig auf die Ausgaben geachtet um den vorgegebenen Rahmen nicht zu überschreiten. Bitte 
entnehmen Sie die Einzelheiten den folgenden Seiten.

Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 
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Ich möchte diesmal als Erstes den Mitarbeitern des Vereins, 
allen Beratern, den Gruppenleitern und Gruppenbegleitern, 

Mitarbeitern, den 
Vorstandsmitgliedern, einfach allen die direkt oder indirekt 

Die Arbeit die wir leisten ist nicht einfach und beansprucht 
fast immer "den ganzen Mann". Der finanzielle Ausgleich den 
wir bieten können (dürfen) ist sicherlich als Motivation zu 
wenig. Die Überzeugung, dass wir gute und wichtige Arbeit 

dass wir Männern und Burschen ein Stück ihres 
Lebensweges begleiten dürfen, und dass wir von unseren 
Klienten und zum Teil auch von deren Umfeld  positive 
Rückmeldungen bekommen ist nach meiner Überzeugung 
der wesentlichere Ansporn sich  in der Männerarbeit zu 
engagieren. Dieses Engagement zeigt sich auch darin, dass 
unsere Beraterteams fast nur Neuzugänge haben und über 

 

Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
er ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 

unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Anteil an unserer Arbeit, was zum Teil auch auf die  Zusammenarbeit mit der
und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 

Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
ch das Land ermöglichte uns den Aufbau einer professionellen 

Verwaltung und Buchhaltung  mit unserem  neu zum Team gekommenen "Büro
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs

Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 
müssen wir unser Budget mit den Vorjahreszahlen planen was gleichzeitig heißt, dass der Ausbau 
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 
Erhöhung unserer Subventionen möglich wird. 

Trotz aller Hindernisse sind wir optimistisch, dass wir (vielleicht mit
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 

achtet um den vorgegebenen Rahmen nicht zu überschreiten. Bitte 
entnehmen Sie die Einzelheiten den folgenden Seiten. 

Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 

Ich möchte diesmal als Erstes den Mitarbeitern des Vereins, 
allen Beratern, den Gruppenleitern und Gruppenbegleitern, 

Mitarbeitern, den 
Vorstandsmitgliedern, einfach allen die direkt oder indirekt 

Die Arbeit die wir leisten ist nicht einfach und beansprucht 
fast immer "den ganzen Mann". Der finanzielle Ausgleich den 
wir bieten können (dürfen) ist sicherlich als Motivation zu 
wenig. Die Überzeugung, dass wir gute und wichtige Arbeit 

dass wir Männern und Burschen ein Stück ihres 
Lebensweges begleiten dürfen, und dass wir von unseren 
Klienten und zum Teil auch von deren Umfeld  positive 
Rückmeldungen bekommen ist nach meiner Überzeugung 

t zu 
engagieren. Dieses Engagement zeigt sich auch darin, dass 
unsere Beraterteams fast nur Neuzugänge haben und über 

Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
er ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 

unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Anteil an unserer Arbeit, was zum Teil auch auf die  Zusammenarbeit mit der
und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 

Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
ch das Land ermöglichte uns den Aufbau einer professionellen 

Verwaltung und Buchhaltung  mit unserem  neu zum Team gekommenen "Büro
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs

Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 

n planen was gleichzeitig heißt, dass der Ausbau 
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 

Trotz aller Hindernisse sind wir optimistisch, dass wir (vielleicht mit
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 

achtet um den vorgegebenen Rahmen nicht zu überschreiten. Bitte 

Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 

Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
er ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 

unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Anteil an unserer Arbeit, was zum Teil auch auf die  Zusammenarbeit mit der Justizanstalt Innsbruck 
und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 

Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
ch das Land ermöglichte uns den Aufbau einer professionellen 

Verwaltung und Buchhaltung  mit unserem  neu zum Team gekommenen "Büro-Allrounder"  Magnus 
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs

Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 

n planen was gleichzeitig heißt, dass der Ausbau 
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 

Trotz aller Hindernisse sind wir optimistisch, dass wir (vielleicht mit Verspätung) unseren Plan, im 
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 

achtet um den vorgegebenen Rahmen nicht zu überschreiten. Bitte 

Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 

Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
er ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 

unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Justizanstalt Innsbruck 

und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 

Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
ch das Land ermöglichte uns den Aufbau einer professionellen 

Allrounder"  Magnus 
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs

Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 

n planen was gleichzeitig heißt, dass der Ausbau 
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 

Verspätung) unseren Plan, im 
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 

achtet um den vorgegebenen Rahmen nicht zu überschreiten. Bitte 

Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 

Auch im Jahr 2014 konnten wir unsere Beratungsarbeit für Männer und männliche Jugendliche 
er ausbauen.  Wir konnten  eine wesentlich größere Zahl von  Männer und Burschen mit ihren 

unterschiedlichen Problemen beraten.  Immer noch haben  die Gewaltberatungen  den größten 
Justizanstalt Innsbruck 

und den immer mehr werdenden "Auflagen"  von verschiedenen Behörden für  Männer begründet 

Leider hat der geplante Aufbau der Außenstellen in Reutte und Lienz noch nicht stattgefunden. Die 
ch das Land ermöglichte uns den Aufbau einer professionellen 

Allrounder"  Magnus 
Völlenklee, das Festigen der Außenstellen in Wörgl und Landeck und eine Erhöhung des Beratungs-

Mit der in Lienz entstandenen Männerberatungsstelle Menergie (leider ohne Anerkennung des 
Ministeriums)  sind wir in gutem Kontakt und arbeiten an der intensiven Vernetzung  Zur Zeit 

n planen was gleichzeitig heißt, dass der Ausbau 
der Außenstellen in die Zukunft verschoben werden muss oder erst nach einer entsprechenden 

Verspätung) unseren Plan, im 
ganzen Land Tirol niederschwellige  Männerberatung anzubieten, verwirklichen können. Wichtig ist 
es mir mich bei allen unseren Subventionsgebern und Unterstützern zu bedanken. Wie immer haben 

achtet um den vorgegebenen Rahmen nicht zu überschreiten. Bitte 

Ich hoffe, dass das kommende Jahr eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges der Mannsbilder 
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„Von guten Mächten wunderbar geborgen…“  
Der WERT des Mannes in einer Welt mit zweifelhaften WERTEN 
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„Von guten Mächten wunderbar geborgen…“ 

Zu Angst bzw. Glaube und Werte (5. Säule) in der Männerberatung

Martin Christandl 

5 Jahre und 
5 Themen 

Das 5 Säulen 
 

Vermeidung 

Wachstum 

Angst als 
Übel und 
Geschäft 

macht 

menschlich 

Wer die letzten 4 Jahresberichte der Männerberatung Mannsbilder mitverfolgt hat, 
wird wahrscheinlich gut erkennen, dass wir hier die 5 Säulen der Identität nach 
Hilarion Petzold als Anregung genommen haben. Zur Wiederholung noch einmal 
die Titel: 2010 
Beziehungen
(das war allerdings nur der Titel meines Artikels im letzten Jahresbericht). So 
ergibt sich für das Jahr 2014 für mich das o
 
Das 5 
Anfängen. Ausschlaggebend dafür waren die Fortbildungen mit 
und Burkhard Oeleman von „Männer gegen Männer
diesem Modell 
gewaltbereiten Männern. Besonders dankbar bin ich in diesem Zusammenhang 
dem Mit
Fortbildungen damals mitorganisiert hat, sondern letztl
Diplomarbeit die recht anspruchsvolle Therapietheorie von Hilarion Petzold für die 
Männerberatung adaptiert hat. In seiner Arbeit 
Beratung und Diagnostik gewalttätiger Männer“
Anfänge
die Beratungsarbeit mit Männern zu entwickeln.   
 
Ein wichtiger Satz auf der Flip
damals: 
jahrelang nicht mehr losgelassen. Warum soll man nicht versuchen, Angst zu 
vermeiden bzw. es vermeiden, Angst zu bekommen? Ich hab oft meine Klienten 
auch bewundert, wenn sie behauptet haben, sie hätten keine Angst. I
immer noch so, dass Buben und Männer in unserer Kultur lernen, keine Angst zu 
haben ist wichtig? 
Wir leben in einer Gesellschaft, die 
das es zu bekämpfen und zu reduzieren gilt. Angst ist so in den
Jahrzehnten zu einem Mega
Industrie: 1 Milliarde Tagesdosen an depressionshemmenden und angstlösenden 
Medikamenten werden z.B. in Deutschland jedes Jahr verkauft 
ansteigend, der Umsatz von P
Euro im Jahr (s. Arnold Retzer 2012, S.75).  Doch nicht nur der 
medizinisch/psychiatrische Bereich wertet Angst als Problem, auch in 
Psychotherapie und Beratung ist immer mehr das Problem Angst, bzw. Angst al
Krankheit gehandelt worden.
 

In den letzten Jahren haben wir uns in der Männerberatung viel mit dem Thema
Gefühle: Freude, Neugier, Überraschung, ANGST, Trauer, Wut und Ekel
auseinandergesetzt, die Fortbildung mit
emotionsfokuss
neu in den Fokus der Beratung zu nehmen.  
konsequentere Sichtweise zum Thema Angst zitieren, nämlich von  
 

 „Die gute Nachricht: Angst ist kein Ü

„Von guten Mächten wunderbar geborgen…“ 

Zu Angst bzw. Glaube und Werte (5. Säule) in der Männerberatung

Wer die letzten 4 Jahresberichte der Männerberatung Mannsbilder mitverfolgt hat, 
wird wahrscheinlich gut erkennen, dass wir hier die 5 Säulen der Identität nach 
Hilarion Petzold als Anregung genommen haben. Zur Wiederholung noch einmal 
die Titel: 2010 
Beziehungen, 2012 
(das war allerdings nur der Titel meines Artikels im letzten Jahresbericht). So 
ergibt sich für das Jahr 2014 für mich das o

Das 5 –Säulen
Anfängen. Ausschlaggebend dafür waren die Fortbildungen mit 
und Burkhard Oeleman von „Männer gegen Männer
diesem Modell 
gewaltbereiten Männern. Besonders dankbar bin ich in diesem Zusammenhang 
dem Mit-Begründer der Mannsbilder 
Fortbildungen damals mitorganisiert hat, sondern letztl
Diplomarbeit die recht anspruchsvolle Therapietheorie von Hilarion Petzold für die 
Männerberatung adaptiert hat. In seiner Arbeit 
Beratung und Diagnostik gewalttätiger Männer“
Anfänge der Männerberatung Mannsbilder und versucht eine Prozessdiagnostik für 
die Beratungsarbeit mit Männern zu entwickeln.   

Ein wichtiger Satz auf der Flip
damals: „Angstvermeidung oder Wachstum!“
jahrelang nicht mehr losgelassen. Warum soll man nicht versuchen, Angst zu 
vermeiden bzw. es vermeiden, Angst zu bekommen? Ich hab oft meine Klienten 
auch bewundert, wenn sie behauptet haben, sie hätten keine Angst. I
immer noch so, dass Buben und Männer in unserer Kultur lernen, keine Angst zu 
haben ist wichtig? 
Wir leben in einer Gesellschaft, die 
das es zu bekämpfen und zu reduzieren gilt. Angst ist so in den
Jahrzehnten zu einem Mega
Industrie: 1 Milliarde Tagesdosen an depressionshemmenden und angstlösenden 
Medikamenten werden z.B. in Deutschland jedes Jahr verkauft 
ansteigend, der Umsatz von P
Euro im Jahr (s. Arnold Retzer 2012, S.75).  Doch nicht nur der 
medizinisch/psychiatrische Bereich wertet Angst als Problem, auch in 
Psychotherapie und Beratung ist immer mehr das Problem Angst, bzw. Angst al
Krankheit gehandelt worden.

In den letzten Jahren haben wir uns in der Männerberatung viel mit dem Thema
Gefühle: Freude, Neugier, Überraschung, ANGST, Trauer, Wut und Ekel
auseinandergesetzt, die Fortbildung mit
emotionsfokuss
neu in den Fokus der Beratung zu nehmen.  
konsequentere Sichtweise zum Thema Angst zitieren, nämlich von  

Die gute Nachricht: Angst ist kein Ü

MANN UND 

„Von guten Mächten wunderbar geborgen…“ 

Zu Angst bzw. Glaube und Werte (5. Säule) in der Männerberatung

Wer die letzten 4 Jahresberichte der Männerberatung Mannsbilder mitverfolgt hat, 
wird wahrscheinlich gut erkennen, dass wir hier die 5 Säulen der Identität nach 
Hilarion Petzold als Anregung genommen haben. Zur Wiederholung noch einmal 
die Titel: 2010 – Hauptsache

, 2012 – Männer
(das war allerdings nur der Titel meines Artikels im letzten Jahresbericht). So 
ergibt sich für das Jahr 2014 für mich das o

Säulen-Modell begleitet uns in der Männerberatung Mannsbilder seit den 
Anfängen. Ausschlaggebend dafür waren die Fortbildungen mit 
und Burkhard Oeleman von „Männer gegen Männer
diesem Modell vertraut gemacht haben 
gewaltbereiten Männern. Besonders dankbar bin ich in diesem Zusammenhang 

Begründer der Mannsbilder 
Fortbildungen damals mitorganisiert hat, sondern letztl
Diplomarbeit die recht anspruchsvolle Therapietheorie von Hilarion Petzold für die 
Männerberatung adaptiert hat. In seiner Arbeit 
Beratung und Diagnostik gewalttätiger Männer“

der Männerberatung Mannsbilder und versucht eine Prozessdiagnostik für 
die Beratungsarbeit mit Männern zu entwickeln.   

Ein wichtiger Satz auf der Flip
„Angstvermeidung oder Wachstum!“

jahrelang nicht mehr losgelassen. Warum soll man nicht versuchen, Angst zu 
vermeiden bzw. es vermeiden, Angst zu bekommen? Ich hab oft meine Klienten 
auch bewundert, wenn sie behauptet haben, sie hätten keine Angst. I
immer noch so, dass Buben und Männer in unserer Kultur lernen, keine Angst zu 
haben ist wichtig?  
Wir leben in einer Gesellschaft, die 
das es zu bekämpfen und zu reduzieren gilt. Angst ist so in den
Jahrzehnten zu einem Mega
Industrie: 1 Milliarde Tagesdosen an depressionshemmenden und angstlösenden 
Medikamenten werden z.B. in Deutschland jedes Jahr verkauft 
ansteigend, der Umsatz von P
Euro im Jahr (s. Arnold Retzer 2012, S.75).  Doch nicht nur der 
medizinisch/psychiatrische Bereich wertet Angst als Problem, auch in 
Psychotherapie und Beratung ist immer mehr das Problem Angst, bzw. Angst al
Krankheit gehandelt worden.

In den letzten Jahren haben wir uns in der Männerberatung viel mit dem Thema
Gefühle: Freude, Neugier, Überraschung, ANGST, Trauer, Wut und Ekel
auseinandergesetzt, die Fortbildung mit
emotionsfokussierten Arbeit mit Tätern war da ein Meilenstein, um auch Angst 
neu in den Fokus der Beratung zu nehmen.  
konsequentere Sichtweise zum Thema Angst zitieren, nämlich von  

Die gute Nachricht: Angst ist kein Ü
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„Von guten Mächten wunderbar geborgen…“ 

Zu Angst bzw. Glaube und Werte (5. Säule) in der Männerberatung

Wer die letzten 4 Jahresberichte der Männerberatung Mannsbilder mitverfolgt hat, 
wird wahrscheinlich gut erkennen, dass wir hier die 5 Säulen der Identität nach 
Hilarion Petzold als Anregung genommen haben. Zur Wiederholung noch einmal 

uptsache gesund
Männer und Arbeit

(das war allerdings nur der Titel meines Artikels im letzten Jahresbericht). So 
ergibt sich für das Jahr 2014 für mich das o

Modell begleitet uns in der Männerberatung Mannsbilder seit den 
Anfängen. Ausschlaggebend dafür waren die Fortbildungen mit 
und Burkhard Oeleman von „Männer gegen Männer

vertraut gemacht haben 
gewaltbereiten Männern. Besonders dankbar bin ich in diesem Zusammenhang 

Begründer der Mannsbilder 
Fortbildungen damals mitorganisiert hat, sondern letztl
Diplomarbeit die recht anspruchsvolle Therapietheorie von Hilarion Petzold für die 
Männerberatung adaptiert hat. In seiner Arbeit 
Beratung und Diagnostik gewalttätiger Männer“

der Männerberatung Mannsbilder und versucht eine Prozessdiagnostik für 
die Beratungsarbeit mit Männern zu entwickeln.   

Ein wichtiger Satz auf der Flip-chart bei der Fortbildung von Joachim Lempert war 
„Angstvermeidung oder Wachstum!“

jahrelang nicht mehr losgelassen. Warum soll man nicht versuchen, Angst zu 
vermeiden bzw. es vermeiden, Angst zu bekommen? Ich hab oft meine Klienten 
auch bewundert, wenn sie behauptet haben, sie hätten keine Angst. I
immer noch so, dass Buben und Männer in unserer Kultur lernen, keine Angst zu 

Wir leben in einer Gesellschaft, die Angst als ein Problem und ein Übel
das es zu bekämpfen und zu reduzieren gilt. Angst ist so in den
Jahrzehnten zu einem Mega-geschäft geworden für die Psychopharmaka
Industrie: 1 Milliarde Tagesdosen an depressionshemmenden und angstlösenden 
Medikamenten werden z.B. in Deutschland jedes Jahr verkauft 
ansteigend, der Umsatz von Psychopharmaka lag im Jahr 2010 bei 2 Milliarden 
Euro im Jahr (s. Arnold Retzer 2012, S.75).  Doch nicht nur der 
medizinisch/psychiatrische Bereich wertet Angst als Problem, auch in 
Psychotherapie und Beratung ist immer mehr das Problem Angst, bzw. Angst al
Krankheit gehandelt worden. 

In den letzten Jahren haben wir uns in der Männerberatung viel mit dem Thema
Gefühle: Freude, Neugier, Überraschung, ANGST, Trauer, Wut und Ekel
auseinandergesetzt, die Fortbildung mit

ierten Arbeit mit Tätern war da ein Meilenstein, um auch Angst 
neu in den Fokus der Beratung zu nehmen.  
konsequentere Sichtweise zum Thema Angst zitieren, nämlich von  

Die gute Nachricht: Angst ist kein Ü
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„Von guten Mächten wunderbar geborgen…“  

Zu Angst bzw. Glaube und Werte (5. Säule) in der Männerberatung 

Wer die letzten 4 Jahresberichte der Männerberatung Mannsbilder mitverfolgt hat, 
wird wahrscheinlich gut erkennen, dass wir hier die 5 Säulen der Identität nach 
Hilarion Petzold als Anregung genommen haben. Zur Wiederholung noch einmal 

gesund, 2011 – 
Arbeit, 2013 – Mannsbilder

(das war allerdings nur der Titel meines Artikels im letzten Jahresbericht). So 
ergibt sich für das Jahr 2014 für mich das o.g. Thema. 

Modell begleitet uns in der Männerberatung Mannsbilder seit den 
Anfängen. Ausschlaggebend dafür waren die Fortbildungen mit 
und Burkhard Oeleman von „Männer gegen Männer

vertraut gemacht haben – insbesondere in der Arbeit mit 
gewaltbereiten Männern. Besonders dankbar bin ich in diesem Zusammenhang 

Begründer der Mannsbilder Harald Burgauner
Fortbildungen damals mitorganisiert hat, sondern letztl
Diplomarbeit die recht anspruchsvolle Therapietheorie von Hilarion Petzold für die 
Männerberatung adaptiert hat. In seiner Arbeit 
Beratung und Diagnostik gewalttätiger Männer“

der Männerberatung Mannsbilder und versucht eine Prozessdiagnostik für 
die Beratungsarbeit mit Männern zu entwickeln.    

chart bei der Fortbildung von Joachim Lempert war 
„Angstvermeidung oder Wachstum!“. Ich gebe es zu, dieser Satz hat mich 

jahrelang nicht mehr losgelassen. Warum soll man nicht versuchen, Angst zu 
vermeiden bzw. es vermeiden, Angst zu bekommen? Ich hab oft meine Klienten 
auch bewundert, wenn sie behauptet haben, sie hätten keine Angst. I
immer noch so, dass Buben und Männer in unserer Kultur lernen, keine Angst zu 

Angst als ein Problem und ein Übel
das es zu bekämpfen und zu reduzieren gilt. Angst ist so in den

geschäft geworden für die Psychopharmaka
Industrie: 1 Milliarde Tagesdosen an depressionshemmenden und angstlösenden 
Medikamenten werden z.B. in Deutschland jedes Jahr verkauft 

sychopharmaka lag im Jahr 2010 bei 2 Milliarden 
Euro im Jahr (s. Arnold Retzer 2012, S.75).  Doch nicht nur der 
medizinisch/psychiatrische Bereich wertet Angst als Problem, auch in 
Psychotherapie und Beratung ist immer mehr das Problem Angst, bzw. Angst al

In den letzten Jahren haben wir uns in der Männerberatung viel mit dem Thema
Gefühle: Freude, Neugier, Überraschung, ANGST, Trauer, Wut und Ekel
auseinandergesetzt, die Fortbildung mit 

ierten Arbeit mit Tätern war da ein Meilenstein, um auch Angst 
neu in den Fokus der Beratung zu nehmen.  - Hier möchte ich aber eine noch 
konsequentere Sichtweise zum Thema Angst zitieren, nämlich von  

Die gute Nachricht: Angst ist kein Übel, sondern eine Errungenschaft von 

 

Wer die letzten 4 Jahresberichte der Männerberatung Mannsbilder mitverfolgt hat, 
wird wahrscheinlich gut erkennen, dass wir hier die 5 Säulen der Identität nach 
Hilarion Petzold als Anregung genommen haben. Zur Wiederholung noch einmal 

 Männer in 
Mannsbilder 

(das war allerdings nur der Titel meines Artikels im letzten Jahresbericht). So 
.g. Thema.  

Modell begleitet uns in der Männerberatung Mannsbilder seit den 
Anfängen. Ausschlaggebend dafür waren die Fortbildungen mit 
und Burkhard Oeleman von „Männer gegen Männer-Gewalt Hamburg“

insbesondere in der Arbeit mit 
gewaltbereiten Männern. Besonders dankbar bin ich in diesem Zusammenhang 

Burgauner, der nicht nur diese 
Fortbildungen damals mitorganisiert hat, sondern letztlich auch in seiner 
Diplomarbeit die recht anspruchsvolle Therapietheorie von Hilarion Petzold für die 
Männerberatung adaptiert hat. In seiner Arbeit „Wo steht dieser Mann? 

 (1998) berichtet er über die 
der Männerberatung Mannsbilder und versucht eine Prozessdiagnostik für 

 

chart bei der Fortbildung von Joachim Lempert war 
. Ich gebe es zu, dieser Satz hat mich 

jahrelang nicht mehr losgelassen. Warum soll man nicht versuchen, Angst zu 
vermeiden bzw. es vermeiden, Angst zu bekommen? Ich hab oft meine Klienten 
auch bewundert, wenn sie behauptet haben, sie hätten keine Angst. I
immer noch so, dass Buben und Männer in unserer Kultur lernen, keine Angst zu 

Angst als ein Problem und ein Übel
das es zu bekämpfen und zu reduzieren gilt. Angst ist so in den

geschäft geworden für die Psychopharmaka
Industrie: 1 Milliarde Tagesdosen an depressionshemmenden und angstlösenden 
Medikamenten werden z.B. in Deutschland jedes Jahr verkauft 

sychopharmaka lag im Jahr 2010 bei 2 Milliarden 
Euro im Jahr (s. Arnold Retzer 2012, S.75).  Doch nicht nur der 
medizinisch/psychiatrische Bereich wertet Angst als Problem, auch in 
Psychotherapie und Beratung ist immer mehr das Problem Angst, bzw. Angst al

In den letzten Jahren haben wir uns in der Männerberatung viel mit dem Thema
Gefühle: Freude, Neugier, Überraschung, ANGST, Trauer, Wut und Ekel

 Patrick Frottier
ierten Arbeit mit Tätern war da ein Meilenstein, um auch Angst 

Hier möchte ich aber eine noch 
konsequentere Sichtweise zum Thema Angst zitieren, nämlich von  
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Wer die letzten 4 Jahresberichte der Männerberatung Mannsbilder mitverfolgt hat, 
wird wahrscheinlich gut erkennen, dass wir hier die 5 Säulen der Identität nach 
Hilarion Petzold als Anregung genommen haben. Zur Wiederholung noch einmal 

 partnerschaftlichen
 und das liebe

(das war allerdings nur der Titel meines Artikels im letzten Jahresbericht). So 

Modell begleitet uns in der Männerberatung Mannsbilder seit den 
Anfängen. Ausschlaggebend dafür waren die Fortbildungen mit Joachim Lempert 

Gewalt Hamburg“, die uns mit 
insbesondere in der Arbeit mit 

gewaltbereiten Männern. Besonders dankbar bin ich in diesem Zusammenhang 
, der nicht nur diese 

ich auch in seiner 
Diplomarbeit die recht anspruchsvolle Therapietheorie von Hilarion Petzold für die 

„Wo steht dieser Mann? 
(1998) berichtet er über die 

der Männerberatung Mannsbilder und versucht eine Prozessdiagnostik für 

chart bei der Fortbildung von Joachim Lempert war 
. Ich gebe es zu, dieser Satz hat mich 

jahrelang nicht mehr losgelassen. Warum soll man nicht versuchen, Angst zu 
vermeiden bzw. es vermeiden, Angst zu bekommen? Ich hab oft meine Klienten 
auch bewundert, wenn sie behauptet haben, sie hätten keine Angst. Ist es nicht 
immer noch so, dass Buben und Männer in unserer Kultur lernen, keine Angst zu 

Angst als ein Problem und ein Übel definiert, 
das es zu bekämpfen und zu reduzieren gilt. Angst ist so in den 

geschäft geworden für die Psychopharmaka
Industrie: 1 Milliarde Tagesdosen an depressionshemmenden und angstlösenden 
Medikamenten werden z.B. in Deutschland jedes Jahr verkauft – Tendenz stark 

sychopharmaka lag im Jahr 2010 bei 2 Milliarden 
Euro im Jahr (s. Arnold Retzer 2012, S.75).  Doch nicht nur der 
medizinisch/psychiatrische Bereich wertet Angst als Problem, auch in 
Psychotherapie und Beratung ist immer mehr das Problem Angst, bzw. Angst al

In den letzten Jahren haben wir uns in der Männerberatung viel mit dem Thema
Gefühle: Freude, Neugier, Überraschung, ANGST, Trauer, Wut und Ekel
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 Literaturempfehlung:

Arnold Retzer: Miese Stimmung 
S. Fischer Verlag, Frankfurt a.M. 2012

Lob der 

Geborgenheit 

Bindung 

Verlust der 
Geborgenheit 

Die Farbe des 
Glaubens 

erheblichen Wert. Angst ist ein normaler Zustand wie Freude, Wut und Trauer. 
Angst sichert das Überleben. Ohne die Angst wären wir genauso schutzlos wie 
ohne Schmerz. … Was der Schmerz für unseren Körper, ist die Angst 
Psyche. Beide ermöglichen uns ein Verhalten, das mit dem Leben vereinbar ist.“ 
(Arnold Retzer 2012, S. 82)
 
Im weiteren führt Retzer aus in seinem 
kultiviert und erwachsen macht, unsere Angst macht uns 
Verbesserungsvorschläge und lässt uns vorausdenken, sie macht uns kreativ. Ja, 
Retzer formuliert es letztlich so, dass er zum Punkt kommt
bin ich. 
 
„Angst ermöglicht die Selbstbefragung. Ohne sie nutzen wir die Möglichkeit der 
Selbst
anderen.
Angst stellt das menschliche Leben in einen Zusammenhang von Freiheit, 
Verantwortung, Schuld und Reue. Sie macht den Einzelnen auf sich selbst 
aufmerksam als denjenigen, der w
Verantwortung und Reue zumuten muss.“
 
Wie aber sind wir fähig, unsere Angst als Möglichkeit anzunehmen? Wie machen 
das Kinder? Kinder blicken zurück, überprüfen, ob ihre Mutter oder manc
hoffentlich auch
Sie empfinden Angst als lustvolles Erproben der Freiheit, des Eigenen, weil sie sich 
gleichzeitig geborgen fühlen durch die 
 
Was machen aber Kinde
Eltern keine Geborgenheit oder Sicherheit bekommen haben?  Diese Frage 
begleitet mich  seit meiner Zeit als Kindertherapeut im Kinderschutzzentrum 
TANGRAM. Damals habe ich in meiner Überforderung oft 
Säulen verwendet, um Buben kennen zu lernen und zu verstehen, die schwere 
sexualisierte Gewalt erlebt haben. Ich ließ sie die 
hat die Säule des Körpers, der Beziehungen, des TUN, des Geldes? 
hat der Glaube? Wie sieht die Säule des Glaubens aus?
erinnern, wie mehrere Buben diese Aufgabe für mich sehr überraschend gelöst 
haben, so dass hier meistens eine große, fette und wunderschöne Säule im Bild 
entstanden ist. Ich hab durch 
dass es noch eine andere Geborgenheit gibt, die nicht von unseren realen Eltern 
ausgehen muss. 
Das folgende Gedicht von 
weitere Erörterungen:
 

 

Literaturempfehlung:
Arnold Retzer: Miese Stimmung 
S. Fischer Verlag, Frankfurt a.M. 2012

erheblichen Wert. Angst ist ein normaler Zustand wie Freude, Wut und Trauer. 
Angst sichert das Überleben. Ohne die Angst wären wir genauso schutzlos wie 
ohne Schmerz. … Was der Schmerz für unseren Körper, ist die Angst 
Psyche. Beide ermöglichen uns ein Verhalten, das mit dem Leben vereinbar ist.“ 
(Arnold Retzer 2012, S. 82)

Im weiteren führt Retzer aus in seinem 
kultiviert und erwachsen macht, unsere Angst macht uns 
Verbesserungsvorschläge und lässt uns vorausdenken, sie macht uns kreativ. Ja, 
Retzer formuliert es letztlich so, dass er zum Punkt kommt
bin ich.  

„Angst ermöglicht die Selbstbefragung. Ohne sie nutzen wir die Möglichkeit der 
Selbsterkundung nicht. Ohne nachzudenken eilen wir von einer Entscheidung zur 
anderen. 
Angst stellt das menschliche Leben in einen Zusammenhang von Freiheit, 
Verantwortung, Schuld und Reue. Sie macht den Einzelnen auf sich selbst 
aufmerksam als denjenigen, der w
Verantwortung und Reue zumuten muss.“

Wie aber sind wir fähig, unsere Angst als Möglichkeit anzunehmen? Wie machen 
das Kinder? Kinder blicken zurück, überprüfen, ob ihre Mutter oder manc
hoffentlich auch
Sie empfinden Angst als lustvolles Erproben der Freiheit, des Eigenen, weil sie sich 
gleichzeitig geborgen fühlen durch die 

Was machen aber Kinde
Eltern keine Geborgenheit oder Sicherheit bekommen haben?  Diese Frage 
begleitet mich  seit meiner Zeit als Kindertherapeut im Kinderschutzzentrum 
TANGRAM. Damals habe ich in meiner Überforderung oft 
Säulen verwendet, um Buben kennen zu lernen und zu verstehen, die schwere 
sexualisierte Gewalt erlebt haben. Ich ließ sie die 
hat die Säule des Körpers, der Beziehungen, des TUN, des Geldes? 
at der Glaube? Wie sieht die Säule des Glaubens aus?

erinnern, wie mehrere Buben diese Aufgabe für mich sehr überraschend gelöst 
haben, so dass hier meistens eine große, fette und wunderschöne Säule im Bild 
entstanden ist. Ich hab durch 
dass es noch eine andere Geborgenheit gibt, die nicht von unseren realen Eltern 
ausgehen muss. 
Das folgende Gedicht von 
weitere Erörterungen:

Literaturempfehlung: 
Arnold Retzer: Miese Stimmung 
S. Fischer Verlag, Frankfurt a.M. 2012

erheblichen Wert. Angst ist ein normaler Zustand wie Freude, Wut und Trauer. 
Angst sichert das Überleben. Ohne die Angst wären wir genauso schutzlos wie 
ohne Schmerz. … Was der Schmerz für unseren Körper, ist die Angst 
Psyche. Beide ermöglichen uns ein Verhalten, das mit dem Leben vereinbar ist.“ 
(Arnold Retzer 2012, S. 82)  

Im weiteren führt Retzer aus in seinem 
kultiviert und erwachsen macht, unsere Angst macht uns 
Verbesserungsvorschläge und lässt uns vorausdenken, sie macht uns kreativ. Ja, 
Retzer formuliert es letztlich so, dass er zum Punkt kommt

„Angst ermöglicht die Selbstbefragung. Ohne sie nutzen wir die Möglichkeit der 
erkundung nicht. Ohne nachzudenken eilen wir von einer Entscheidung zur 

Angst stellt das menschliche Leben in einen Zusammenhang von Freiheit, 
Verantwortung, Schuld und Reue. Sie macht den Einzelnen auf sich selbst 
aufmerksam als denjenigen, der w
Verantwortung und Reue zumuten muss.“

Wie aber sind wir fähig, unsere Angst als Möglichkeit anzunehmen? Wie machen 
das Kinder? Kinder blicken zurück, überprüfen, ob ihre Mutter oder manc
hoffentlich auch der Vater noch da sind, dann bewegen sie sich mutig vorwärts. 
Sie empfinden Angst als lustvolles Erproben der Freiheit, des Eigenen, weil sie sich 
gleichzeitig geborgen fühlen durch die 

Was machen aber Kinder, die Gewalt erleben? Was machen Kinder, die von ihren 
Eltern keine Geborgenheit oder Sicherheit bekommen haben?  Diese Frage 
begleitet mich  seit meiner Zeit als Kindertherapeut im Kinderschutzzentrum 
TANGRAM. Damals habe ich in meiner Überforderung oft 
Säulen verwendet, um Buben kennen zu lernen und zu verstehen, die schwere 
sexualisierte Gewalt erlebt haben. Ich ließ sie die 
hat die Säule des Körpers, der Beziehungen, des TUN, des Geldes? 
at der Glaube? Wie sieht die Säule des Glaubens aus?

erinnern, wie mehrere Buben diese Aufgabe für mich sehr überraschend gelöst 
haben, so dass hier meistens eine große, fette und wunderschöne Säule im Bild 
entstanden ist. Ich hab durch 
dass es noch eine andere Geborgenheit gibt, die nicht von unseren realen Eltern 
ausgehen muss.  
Das folgende Gedicht von 
weitere Erörterungen: 

Arnold Retzer: Miese Stimmung – Eine Streitschrift gegen positives Denken. 
S. Fischer Verlag, Frankfurt a.M. 2012 
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erheblichen Wert. Angst ist ein normaler Zustand wie Freude, Wut und Trauer. 
Angst sichert das Überleben. Ohne die Angst wären wir genauso schutzlos wie 
ohne Schmerz. … Was der Schmerz für unseren Körper, ist die Angst 
Psyche. Beide ermöglichen uns ein Verhalten, das mit dem Leben vereinbar ist.“ 

 

Im weiteren führt Retzer aus in seinem 
kultiviert und erwachsen macht, unsere Angst macht uns 
Verbesserungsvorschläge und lässt uns vorausdenken, sie macht uns kreativ. Ja, 
Retzer formuliert es letztlich so, dass er zum Punkt kommt

„Angst ermöglicht die Selbstbefragung. Ohne sie nutzen wir die Möglichkeit der 
erkundung nicht. Ohne nachzudenken eilen wir von einer Entscheidung zur 

Angst stellt das menschliche Leben in einen Zusammenhang von Freiheit, 
Verantwortung, Schuld und Reue. Sie macht den Einzelnen auf sich selbst 
aufmerksam als denjenigen, der w
Verantwortung und Reue zumuten muss.“

Wie aber sind wir fähig, unsere Angst als Möglichkeit anzunehmen? Wie machen 
das Kinder? Kinder blicken zurück, überprüfen, ob ihre Mutter oder manc

der Vater noch da sind, dann bewegen sie sich mutig vorwärts. 
Sie empfinden Angst als lustvolles Erproben der Freiheit, des Eigenen, weil sie sich 
gleichzeitig geborgen fühlen durch die 

r, die Gewalt erleben? Was machen Kinder, die von ihren 
Eltern keine Geborgenheit oder Sicherheit bekommen haben?  Diese Frage 
begleitet mich  seit meiner Zeit als Kindertherapeut im Kinderschutzzentrum 
TANGRAM. Damals habe ich in meiner Überforderung oft 
Säulen verwendet, um Buben kennen zu lernen und zu verstehen, die schwere 
sexualisierte Gewalt erlebt haben. Ich ließ sie die 
hat die Säule des Körpers, der Beziehungen, des TUN, des Geldes? 
at der Glaube? Wie sieht die Säule des Glaubens aus?

erinnern, wie mehrere Buben diese Aufgabe für mich sehr überraschend gelöst 
haben, so dass hier meistens eine große, fette und wunderschöne Säule im Bild 
entstanden ist. Ich hab durch diese Arbeit mit Buben für mich entdecken dürfen, 
dass es noch eine andere Geborgenheit gibt, die nicht von unseren realen Eltern 

Das folgende Gedicht von Dietrich Bonhoeffer

Eine Streitschrift gegen positives Denken. 

erheblichen Wert. Angst ist ein normaler Zustand wie Freude, Wut und Trauer. 
Angst sichert das Überleben. Ohne die Angst wären wir genauso schutzlos wie 
ohne Schmerz. … Was der Schmerz für unseren Körper, ist die Angst 
Psyche. Beide ermöglichen uns ein Verhalten, das mit dem Leben vereinbar ist.“ 

Im weiteren führt Retzer aus in seinem Lob der Angst
kultiviert und erwachsen macht, unsere Angst macht uns 
Verbesserungsvorschläge und lässt uns vorausdenken, sie macht uns kreativ. Ja, 
Retzer formuliert es letztlich so, dass er zum Punkt kommt

„Angst ermöglicht die Selbstbefragung. Ohne sie nutzen wir die Möglichkeit der 
erkundung nicht. Ohne nachzudenken eilen wir von einer Entscheidung zur 

Angst stellt das menschliche Leben in einen Zusammenhang von Freiheit, 
Verantwortung, Schuld und Reue. Sie macht den Einzelnen auf sich selbst 
aufmerksam als denjenigen, der wählt und sich damit Freiheit, Schuld, 
Verantwortung und Reue zumuten muss.“ (Arnold Retzer, 2012 S. 88/89)

Wie aber sind wir fähig, unsere Angst als Möglichkeit anzunehmen? Wie machen 
das Kinder? Kinder blicken zurück, überprüfen, ob ihre Mutter oder manc

der Vater noch da sind, dann bewegen sie sich mutig vorwärts. 
Sie empfinden Angst als lustvolles Erproben der Freiheit, des Eigenen, weil sie sich 
gleichzeitig geborgen fühlen durch die Bindung zu ihren Eltern. 

r, die Gewalt erleben? Was machen Kinder, die von ihren 
Eltern keine Geborgenheit oder Sicherheit bekommen haben?  Diese Frage 
begleitet mich  seit meiner Zeit als Kindertherapeut im Kinderschutzzentrum 
TANGRAM. Damals habe ich in meiner Überforderung oft 
Säulen verwendet, um Buben kennen zu lernen und zu verstehen, die schwere 
sexualisierte Gewalt erlebt haben. Ich ließ sie die 
hat die Säule des Körpers, der Beziehungen, des TUN, des Geldes? 
at der Glaube? Wie sieht die Säule des Glaubens aus?

erinnern, wie mehrere Buben diese Aufgabe für mich sehr überraschend gelöst 
haben, so dass hier meistens eine große, fette und wunderschöne Säule im Bild 

diese Arbeit mit Buben für mich entdecken dürfen, 
dass es noch eine andere Geborgenheit gibt, die nicht von unseren realen Eltern 

Dietrich Bonhoeffer bringt es mehr auf den Punkt als 

Eine Streitschrift gegen positives Denken. 

erheblichen Wert. Angst ist ein normaler Zustand wie Freude, Wut und Trauer. 
Angst sichert das Überleben. Ohne die Angst wären wir genauso schutzlos wie 
ohne Schmerz. … Was der Schmerz für unseren Körper, ist die Angst 
Psyche. Beide ermöglichen uns ein Verhalten, das mit dem Leben vereinbar ist.“ 

Lob der Angst, dass uns die Angst 
kultiviert und erwachsen macht, unsere Angst macht uns 
Verbesserungsvorschläge und lässt uns vorausdenken, sie macht uns kreativ. Ja, 
Retzer formuliert es letztlich so, dass er zum Punkt kommt: Ich habe Angst, also 

„Angst ermöglicht die Selbstbefragung. Ohne sie nutzen wir die Möglichkeit der 
erkundung nicht. Ohne nachzudenken eilen wir von einer Entscheidung zur 

Angst stellt das menschliche Leben in einen Zusammenhang von Freiheit, 
Verantwortung, Schuld und Reue. Sie macht den Einzelnen auf sich selbst 

ählt und sich damit Freiheit, Schuld, 
(Arnold Retzer, 2012 S. 88/89)

Wie aber sind wir fähig, unsere Angst als Möglichkeit anzunehmen? Wie machen 
das Kinder? Kinder blicken zurück, überprüfen, ob ihre Mutter oder manc

der Vater noch da sind, dann bewegen sie sich mutig vorwärts. 
Sie empfinden Angst als lustvolles Erproben der Freiheit, des Eigenen, weil sie sich 

zu ihren Eltern. 

r, die Gewalt erleben? Was machen Kinder, die von ihren 
Eltern keine Geborgenheit oder Sicherheit bekommen haben?  Diese Frage 
begleitet mich  seit meiner Zeit als Kindertherapeut im Kinderschutzzentrum 
TANGRAM. Damals habe ich in meiner Überforderung oft auch das Modell der 5
Säulen verwendet, um Buben kennen zu lernen und zu verstehen, die schwere 
sexualisierte Gewalt erlebt haben. Ich ließ sie die 5 Säulen malen
hat die Säule des Körpers, der Beziehungen, des TUN, des Geldes? 
at der Glaube? Wie sieht die Säule des Glaubens aus?  

erinnern, wie mehrere Buben diese Aufgabe für mich sehr überraschend gelöst 
haben, so dass hier meistens eine große, fette und wunderschöne Säule im Bild 

diese Arbeit mit Buben für mich entdecken dürfen, 
dass es noch eine andere Geborgenheit gibt, die nicht von unseren realen Eltern 

bringt es mehr auf den Punkt als 

wunderbar geborgen
erwarten wir getrost

Abend und am Morgen

an jedem neuen Tag.

Eine Streitschrift gegen positives Denken.  
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erheblichen Wert. Angst ist ein normaler Zustand wie Freude, Wut und Trauer. 
Angst sichert das Überleben. Ohne die Angst wären wir genauso schutzlos wie 
ohne Schmerz. … Was der Schmerz für unseren Körper, ist die Angst für unsere 
Psyche. Beide ermöglichen uns ein Verhalten, das mit dem Leben vereinbar ist.“ 

, dass uns die Angst 
kultiviert und erwachsen macht, unsere Angst macht uns 
Verbesserungsvorschläge und lässt uns vorausdenken, sie macht uns kreativ. Ja, 

Ich habe Angst, also 

„Angst ermöglicht die Selbstbefragung. Ohne sie nutzen wir die Möglichkeit der 
erkundung nicht. Ohne nachzudenken eilen wir von einer Entscheidung zur 

Angst stellt das menschliche Leben in einen Zusammenhang von Freiheit, 
Verantwortung, Schuld und Reue. Sie macht den Einzelnen auf sich selbst 

ählt und sich damit Freiheit, Schuld, 
(Arnold Retzer, 2012 S. 88/89) 

Wie aber sind wir fähig, unsere Angst als Möglichkeit anzunehmen? Wie machen 
das Kinder? Kinder blicken zurück, überprüfen, ob ihre Mutter oder manc

der Vater noch da sind, dann bewegen sie sich mutig vorwärts. 
Sie empfinden Angst als lustvolles Erproben der Freiheit, des Eigenen, weil sie sich 

zu ihren Eltern.  

r, die Gewalt erleben? Was machen Kinder, die von ihren 
Eltern keine Geborgenheit oder Sicherheit bekommen haben?  Diese Frage 
begleitet mich  seit meiner Zeit als Kindertherapeut im Kinderschutzzentrum 

auch das Modell der 5
Säulen verwendet, um Buben kennen zu lernen und zu verstehen, die schwere 

5 Säulen malen: Welche Farbe 
hat die Säule des Körpers, der Beziehungen, des TUN, des Geldes? Welche Farbe 

  Ich kann mich gut 
erinnern, wie mehrere Buben diese Aufgabe für mich sehr überraschend gelöst 
haben, so dass hier meistens eine große, fette und wunderschöne Säule im Bild 

diese Arbeit mit Buben für mich entdecken dürfen, 
dass es noch eine andere Geborgenheit gibt, die nicht von unseren realen Eltern 

bringt es mehr auf den Punkt als 

Von guten Mächten
wunderbar geborgen
erwarten wir getrost

was kommen mag.
Gott ist mit uns am

Abend und am Morgen
und ganz gewiss 

an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

erheblichen Wert. Angst ist ein normaler Zustand wie Freude, Wut und Trauer. 
Angst sichert das Überleben. Ohne die Angst wären wir genauso schutzlos wie 

für unsere 
Psyche. Beide ermöglichen uns ein Verhalten, das mit dem Leben vereinbar ist.“ 

, dass uns die Angst 
kultiviert und erwachsen macht, unsere Angst macht uns 
Verbesserungsvorschläge und lässt uns vorausdenken, sie macht uns kreativ. Ja, 

Ich habe Angst, also 

„Angst ermöglicht die Selbstbefragung. Ohne sie nutzen wir die Möglichkeit der 
erkundung nicht. Ohne nachzudenken eilen wir von einer Entscheidung zur 

Angst stellt das menschliche Leben in einen Zusammenhang von Freiheit, 
Verantwortung, Schuld und Reue. Sie macht den Einzelnen auf sich selbst 

ählt und sich damit Freiheit, Schuld, 

Wie aber sind wir fähig, unsere Angst als Möglichkeit anzunehmen? Wie machen 
das Kinder? Kinder blicken zurück, überprüfen, ob ihre Mutter oder manchmal 

der Vater noch da sind, dann bewegen sie sich mutig vorwärts. 
Sie empfinden Angst als lustvolles Erproben der Freiheit, des Eigenen, weil sie sich 

r, die Gewalt erleben? Was machen Kinder, die von ihren 
Eltern keine Geborgenheit oder Sicherheit bekommen haben?  Diese Frage 
begleitet mich  seit meiner Zeit als Kindertherapeut im Kinderschutzzentrum 

auch das Modell der 5-
Säulen verwendet, um Buben kennen zu lernen und zu verstehen, die schwere 

: Welche Farbe 
Welche Farbe 

Ich kann mich gut 
erinnern, wie mehrere Buben diese Aufgabe für mich sehr überraschend gelöst 
haben, so dass hier meistens eine große, fette und wunderschöne Säule im Bild 

diese Arbeit mit Buben für mich entdecken dürfen, 
dass es noch eine andere Geborgenheit gibt, die nicht von unseren realen Eltern 

bringt es mehr auf den Punkt als 
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wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost, 

was kommen mag. 
Gott ist mit uns am 

Abend und am Morgen 
und ganz gewiss  

an jedem neuen Tag. 
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Der WERT des Mannes in einer Welt mit zweifelhaften WERTEN 

Moderne Männer auf der Suche nach einer individuellen Wertfindung in Familie und Beziehung 

Christian Mayer  
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Ökonomische 
Wahrheit 

Es ist schon eine etwas eigenartige Zeit, in der wir momentan leben. 
Da gibt es den Vorwurf an junge Frauen, dass sie doch tatsächlich nicht arbeiten 
gehen wollen und stattdessen
Haus vorziehen und somit den hart erkämpften Feminismus verraten. 
Und da gibt es doch Männer, die Schuldgefühle haben sollen, weil sie es nach 
einem harten Tag in der Arbeit nicht schaffen, sich auch noch di
Kinder am Abend anzuhören oder mit ihnen ein Spiel zu spielen. Dieser neue 
Trend kommt wie ja schon so vieles aus den USA und heißt „the new daddy guilt“
und betrifft Männer, die um 1980 auf die Welt gekommen sind.
 
So extrem beide Ansich
Lebensentwürfe von jungen Paaren sind inzwischen so vielfältig wie der 
sprichwörtliche Sand am Meer. Aber wenn dem so ist, woran soll sich, um beim 
modernen Mann zu bleiben, der bisherige Familienernährer denn nun
 
War es bislang so, dass der gut verdienende Mann eine durchaus attraktive Option 
für eine partnersuchende Frau war, so könnte das ja heutzutage ein Mann a` la 
Brad Pitt sein, der mit seinen Kindern an der Hand in Los Angeles einkaufen geht. 
Hat e
ausgedient?
 
In Österreich sieht die Welt der Väter doch noch etwas anders aus, meint 
zumindest Erich Lehner, Männer
Universität in Klagenfurt. Demn
noch nicht festzustellen, hingegen eine große Bereitschaft mehr für die Kinder zu 
tun.
„Spielevater“ zu sein und die Mutter nach wie vor ehe
ich zu bezweifeln.
 
Lassen sich junge Männer und Frauen auf den Versuch einer individuellen und vor 
allem gerechten Partnerschaft und glücklichen Beziehung mit Kindern ein
sich sofort die Frage nach der Finanzierbarkeit. 
 
Von Seiten junger Frauen kommt der Vorwurf, dass der Feminismus kapitalistisch 
geworden sei. Der Gender Pay Gap, also der Einkommensunterschied zwischen 
Mann und Frau, wird dazu verwendet der Frau m
Einkommen mitzuarbeiten. Das sei für ihre Selbstverwirklichung fundamental 
wichtig. Kritische junge Frauen meinen dazu:  
davon sprechen, dass mehr Frauen als Männer sich nicht den Erfolgsgesetzen des 
Jobmarkts, so wie er im Moment gestaltet ist, anpassen können 
 
Und was ist mit den Männern? Ich glaube, dass heute viel mehr Männer ein 
Problembewusstsein für sich entwickelt haben, das sie erkennen lässt, wie anders 
leben möglich sein kann.
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Der WERT des Mannes in einer Welt mit zweifelhaften WERTEN 

Moderne Männer auf der Suche nach einer individuellen Wertfindung in Familie und Beziehung 

Es ist schon eine etwas eigenartige Zeit, in der wir momentan leben. 
Da gibt es den Vorwurf an junge Frauen, dass sie doch tatsächlich nicht arbeiten 
gehen wollen und stattdessen
Haus vorziehen und somit den hart erkämpften Feminismus verraten. 
Und da gibt es doch Männer, die Schuldgefühle haben sollen, weil sie es nach 
einem harten Tag in der Arbeit nicht schaffen, sich auch noch di
Kinder am Abend anzuhören oder mit ihnen ein Spiel zu spielen. Dieser neue 
Trend kommt wie ja schon so vieles aus den USA und heißt „the new daddy guilt“
und betrifft Männer, die um 1980 auf die Welt gekommen sind.

So extrem beide Ansich
Lebensentwürfe von jungen Paaren sind inzwischen so vielfältig wie der 
sprichwörtliche Sand am Meer. Aber wenn dem so ist, woran soll sich, um beim 
modernen Mann zu bleiben, der bisherige Familienernährer denn nun

War es bislang so, dass der gut verdienende Mann eine durchaus attraktive Option 
für eine partnersuchende Frau war, so könnte das ja heutzutage ein Mann a` la 
Brad Pitt sein, der mit seinen Kindern an der Hand in Los Angeles einkaufen geht. 
Hat ein Arnold Schwarzenegger oder ein Sexsymbol wie George Clooney 
ausgedient? 

In Österreich sieht die Welt der Väter doch noch etwas anders aus, meint 
zumindest Erich Lehner, Männer
Universität in Klagenfurt. Demn
noch nicht festzustellen, hingegen eine große Bereitschaft mehr für die Kinder zu 
tun.2 Dass dem jungen Vater aber zugleich damit unterstellt wird eher ein 
„Spielevater“ zu sein und die Mutter nach wie vor ehe
ich zu bezweifeln.

Lassen sich junge Männer und Frauen auf den Versuch einer individuellen und vor 
allem gerechten Partnerschaft und glücklichen Beziehung mit Kindern ein
sich sofort die Frage nach der Finanzierbarkeit. 

Von Seiten junger Frauen kommt der Vorwurf, dass der Feminismus kapitalistisch 
geworden sei. Der Gender Pay Gap, also der Einkommensunterschied zwischen 
Mann und Frau, wird dazu verwendet der Frau m
Einkommen mitzuarbeiten. Das sei für ihre Selbstverwirklichung fundamental 
wichtig. Kritische junge Frauen meinen dazu:  
davon sprechen, dass mehr Frauen als Männer sich nicht den Erfolgsgesetzen des 
obmarkts, so wie er im Moment gestaltet ist, anpassen können 

Und was ist mit den Männern? Ich glaube, dass heute viel mehr Männer ein 
Problembewusstsein für sich entwickelt haben, das sie erkennen lässt, wie anders 
leben möglich sein kann.
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Der WERT des Mannes in einer Welt mit zweifelhaften WERTEN 

Moderne Männer auf der Suche nach einer individuellen Wertfindung in Familie und Beziehung 

Es ist schon eine etwas eigenartige Zeit, in der wir momentan leben. 
Da gibt es den Vorwurf an junge Frauen, dass sie doch tatsächlich nicht arbeiten 
gehen wollen und stattdessen
Haus vorziehen und somit den hart erkämpften Feminismus verraten. 
Und da gibt es doch Männer, die Schuldgefühle haben sollen, weil sie es nach 
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obmarkts, so wie er im Moment gestaltet ist, anpassen können 

Und was ist mit den Männern? Ich glaube, dass heute viel mehr Männer ein 
Problembewusstsein für sich entwickelt haben, das sie erkennen lässt, wie anders 
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Familie. Und das fängt beim Einkaufen an, geht über das Kochen und Wäsche 
waschen bis hin zum sich Sorgen zu machen, welcher Kindergarten für mein Kind 
der Beste sein möge. Sich zu Tode abarbeiten, sehr f
Pensionsalter zu erreichen, das wahrscheinlich nicht erreichbar sein wird … so 
wird es uns ja suggeriert … und dann sein Glück endlich gefunden zu haben, das 
ist keine Option mehr für einen Mann, der um seinen Wert weiß. Der weiß w
wichtig ihm Familie, Partnerschaft und ein ausgewogenes Leben zwischen eigenen 
Interessen, Freizeit und beruflichem Werdegang ist. 
 
Zwischen den oben genannten Extremen zeigt sich, dass der 
Modernisierungsprozess in den Geschlechterrollen zum Stillstan
Die Forderungen der Wirtschaft, Pensionskassen und der allgemeinen Finanzkrise 
fordern immer mehr Beteiligung am Wirtschaftsleben. Will sich ein Paar dem 
verschließen, muss es pragmatisch sein.
 
Hier zeigt sich wie wertvoll eine dauernde Re
auch der gesellschaftlichen Themen.
 
Eine davon ist das gerechte Wirtschaften sowohl mit unseren eigenen Ressourcen, 
als auch der Umwelt. Ein Mann und eine Frau, die ihren unschätzbaren Wert für 
eine glückliche Partnersc
ihr Leben als Kleinfamilie finden müssen. Das wird in Folge auch zu neuen sozialen 
Neuerungen führen. 
 
Die Forderungen nach echter Wahlfreiheit bei wirtschaftlicher Machbarkeit, ist 
nach wie vor eine 
Gesellschaft Prozesse statt, die in Folge zu einem neuen gesellschaftlichen 
Bewusstsein  und zur Bildung neuer Parteien führten. 
 
Dazu muss es nicht kommen. Nur stellt sich aber berechtigterweise
eine heutige Familie diesen Spagat des individuellen Pragmatismus immer schafft? 
Sich immer wieder neu finden kann, wo beide Partner ihren Wert einbringen und 
leben können und letztendlich ein Mann und eine Frau sich als „WERTVOLL“ 
erleben k
muss. 
 
Den sogenannten Geschlechterkampf immer wieder heraufzubeschwören, in dem 
es darum gehen soll, althergebrachte Machtverhältnisse in Ehen und Familien 
einer radikalen Neuordnung zu 
Unterdrückungsstrukturen umzukehren, ist für ein modernes Paar keine Lösung!
 
Wertvolle und respektvolle Beziehung in einer modernen Welt mit der Absicht eine 
Familie zu gründen und zu leben, bedarf viel Einfühlungsvermögen und
Kompromissfähigkeit, aber letztendlich die Besinnung auf den je eigenen Wert und 
sein eigenes Wert
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einer radikalen Neuordnung zu 
Unterdrückungsstrukturen umzukehren, ist für ein modernes Paar keine Lösung!

Wertvolle und respektvolle Beziehung in einer modernen Welt mit der Absicht eine 
Familie zu gründen und zu leben, bedarf viel Einfühlungsvermögen und
Kompromissfähigkeit, aber letztendlich die Besinnung auf den je eigenen Wert und 
sein eigenes Wert-Sein. 
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Familie. Und das fängt beim Einkaufen an, geht über das Kochen und Wäsche 
waschen bis hin zum sich Sorgen zu machen, welcher Kindergarten für mein Kind 
der Beste sein möge. Sich zu Tode abarbeiten, sehr f
Pensionsalter zu erreichen, das wahrscheinlich nicht erreichbar sein wird … so 
wird es uns ja suggeriert … und dann sein Glück endlich gefunden zu haben, das 
ist keine Option mehr für einen Mann, der um seinen Wert weiß. Der weiß w
wichtig ihm Familie, Partnerschaft und ein ausgewogenes Leben zwischen eigenen 
Interessen, Freizeit und beruflichem Werdegang ist. 

Zwischen den oben genannten Extremen zeigt sich, dass der 
Modernisierungsprozess in den Geschlechterrollen zum Stillstan
Die Forderungen der Wirtschaft, Pensionskassen und der allgemeinen Finanzkrise 
fordern immer mehr Beteiligung am Wirtschaftsleben. Will sich ein Paar dem 
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haft erkannt haben, werden jeweils eigene Lösungen für 
ihr Leben als Kleinfamilie finden müssen. Das wird in Folge auch zu neuen sozialen 

Die Forderungen nach echter Wahlfreiheit bei wirtschaftlicher Machbarkeit, ist 
1 Historisch gesehen fanden an diesen Brüchen in der 

Gesellschaft Prozesse statt, die in Folge zu einem neuen gesellschaftlichen 
Bewusstsein  und zur Bildung neuer Parteien führten. 

Dazu muss es nicht kommen. Nur stellt sich aber berechtigterweise
eine heutige Familie diesen Spagat des individuellen Pragmatismus immer schafft? 
Sich immer wieder neu finden kann, wo beide Partner ihren Wert einbringen und 
leben können und letztendlich ein Mann und eine Frau sich als „WERTVOLL“ 

önnen und nicht als jemand, der Ansprüchen von außen genüge leisten 

Den sogenannten Geschlechterkampf immer wieder heraufzubeschwören, in dem 
es darum gehen soll, althergebrachte Machtverhältnisse in Ehen und Familien 
einer radikalen Neuordnung zu 
Unterdrückungsstrukturen umzukehren, ist für ein modernes Paar keine Lösung!
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einer radikalen Neuordnung zu unterwerfen und angebliche 
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wichtig ihm Familie, Partnerschaft und ein ausgewogenes Leben zwischen eigenen 
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unterwerfen und angebliche 
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Familie. Und das fängt beim Einkaufen an, geht über das Kochen und Wäsche 
waschen bis hin zum sich Sorgen zu machen, welcher Kindergarten für mein Kind 
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Pensionsalter zu erreichen, das wahrscheinlich nicht erreichbar sein wird … so 
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haft erkannt haben, werden jeweils eigene Lösungen für 
ihr Leben als Kleinfamilie finden müssen. Das wird in Folge auch zu neuen sozialen 

Die Forderungen nach echter Wahlfreiheit bei wirtschaftlicher Machbarkeit, ist 
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unterwerfen und angebliche 
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P. ist schon längere Zeit bei mir in Beratung und die Art, wie er sein Leben 
meistert, beeindruckt mich immer wieder. Kommen wir auf seine 
zu sprechen, wird klar, dass er mit einem Gewaltkonzept lebt: „
mit Gewalt nichts am Hut. Ich gehe Konflikten und Gewaltsituationen aus dem 
Weg. Beleidigt jemand aber meine Familie, dann sehe ich rot. Da ist es für mich 
klar
von meiner Einstellung her schon nicht, dass das jemand mit meiner Familie 
macht. Da muss ich dann was tun...“ 
und Gewalt ist scheinbar unt
ein paar Situationen durch. Letztendlich landen wir immer wieder bei der 
Gewalttätigkeit. D.h. die Entscheidung zur Gewalt ist schon vorab getroffen und 
lässt ihm in der Eskalationssituation keinen Spielr
 
Dahinter steht eine spezielle Wertestruktur: Die Herkunftsfamilie und insbesondere 
die Eltern stehen ganz oben auf der Werteliste. Andere Werte sind weit ab, im 
Hintergrund. Verblüffend ist zudem die Tatsache, dass alle Werte im Außen liegen. 
Er selb
Chef soll zufrieden sein mit meiner Arbeit, meine Freunde sollen mich respektieren 
und besonders meine Kinder sollen es gut haben.“
 
Die 
Freiheit des Lebens und in vielen Situationen zur Ohmacht, zu Einbahnlösungen 
statt Entscheidungen. Hier ist eine Demontage des Überwertes durch „Ab
Wertung“ notwendig. Durch Umwertung und Aufwertung von anderen Werten 
kann eine neu
Neuwertung verunsichert zuerst, macht das bis dato stützende Wertekorsett 
instabil. Männer wie P. reagieren darauf mit Abwehr und Angst.
 
So beschäftigen wir uns vorerst in der Beratung mit anderen u
Die leitenden Fragen dazu sind: „Wo fühle ich mich wohl? Was tut mir gut?“ In 
den Antworten sind Werte verschlüsselt, die wir in Folge gemeinsam zur Sprache 
bringen. In der Geschichte mit P. sind das Räume, in denen er nicht entsprechen 
mu
wieder einmal Sport betreiben.
 
Als nächster Schritt erkläre ich ihm drei mögliche Perspektiven auf das Selbst: 

Selbstwahrnehmung
körperlichen und gedanklichen Regungen. Dies gestaltet sich als permanentes 
Üben im Wahrnehmen und Versprachlichen von dem, was im Hier und Jetzt ist. 
Wir experimentieren, streichen „Man
lassen uns Zeit beim Nachspüren, finden Worte für Empfindungen. Der geschützte 
Rahmen der Beratung ermöglicht P. Neues und Altes in ihm zu entdecken. Immer 
wieder sind wir beide überrascht und die Bedrohlichkeit nimmt ab. Und 
etwas wird klar: Selbstwahrnehmung wird durch Dialog gefördert. Das 
Zurverfügungstellen meiner Regungen ist für diesen Prozess hilfreich, sie 
komplettieren Wahrnehmungslücken und runden das Bild ab.
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P. ist schon längere Zeit bei mir in Beratung und die Art, wie er sein Leben 
meistert, beeindruckt mich immer wieder. Kommen wir auf seine 
zu sprechen, wird klar, dass er mit einem Gewaltkonzept lebt: „
mit Gewalt nichts am Hut. Ich gehe Konflikten und Gewaltsituationen aus dem 
Weg. Beleidigt jemand aber meine Familie, dann sehe ich rot. Da ist es für mich 
klar und unausweichlich, der hat eine entsprechende Reaktion verdient. Das geht 
von meiner Einstellung her schon nicht, dass das jemand mit meiner Familie 
macht. Da muss ich dann was tun...“ 
und Gewalt ist scheinbar unt
ein paar Situationen durch. Letztendlich landen wir immer wieder bei der 
Gewalttätigkeit. D.h. die Entscheidung zur Gewalt ist schon vorab getroffen und 
lässt ihm in der Eskalationssituation keinen Spielr

Dahinter steht eine spezielle Wertestruktur: Die Herkunftsfamilie und insbesondere 
die Eltern stehen ganz oben auf der Werteliste. Andere Werte sind weit ab, im 
Hintergrund. Verblüffend ist zudem die Tatsache, dass alle Werte im Außen liegen. 
Er selbst kommt darin eigentlich nicht vor: 
Chef soll zufrieden sein mit meiner Arbeit, meine Freunde sollen mich respektieren 
und besonders meine Kinder sollen es gut haben.“

Die Überwertigkeit
Freiheit des Lebens und in vielen Situationen zur Ohmacht, zu Einbahnlösungen 
statt Entscheidungen. Hier ist eine Demontage des Überwertes durch „Ab
Wertung“ notwendig. Durch Umwertung und Aufwertung von anderen Werten 
kann eine neu
Neuwertung verunsichert zuerst, macht das bis dato stützende Wertekorsett 
instabil. Männer wie P. reagieren darauf mit Abwehr und Angst.

So beschäftigen wir uns vorerst in der Beratung mit anderen u
Die leitenden Fragen dazu sind: „Wo fühle ich mich wohl? Was tut mir gut?“ In 
den Antworten sind Werte verschlüsselt, die wir in Folge gemeinsam zur Sprache 
bringen. In der Geschichte mit P. sind das Räume, in denen er nicht entsprechen 
muss: zwei Freunde regelmäßig treffen, auf einen guten Schlaf achten und endlich 
wieder einmal Sport betreiben.

Als nächster Schritt erkläre ich ihm drei mögliche Perspektiven auf das Selbst: 
• Selbstwahrnehmung
• Selbstwert
• Selbstachtung

Selbstwahrnehmung
körperlichen und gedanklichen Regungen. Dies gestaltet sich als permanentes 
Üben im Wahrnehmen und Versprachlichen von dem, was im Hier und Jetzt ist. 
Wir experimentieren, streichen „Man
lassen uns Zeit beim Nachspüren, finden Worte für Empfindungen. Der geschützte 
Rahmen der Beratung ermöglicht P. Neues und Altes in ihm zu entdecken. Immer 
wieder sind wir beide überrascht und die Bedrohlichkeit nimmt ab. Und 
etwas wird klar: Selbstwahrnehmung wird durch Dialog gefördert. Das 
Zurverfügungstellen meiner Regungen ist für diesen Prozess hilfreich, sie 
komplettieren Wahrnehmungslücken und runden das Bild ab.
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P. ist schon längere Zeit bei mir in Beratung und die Art, wie er sein Leben 
meistert, beeindruckt mich immer wieder. Kommen wir auf seine 
zu sprechen, wird klar, dass er mit einem Gewaltkonzept lebt: „
mit Gewalt nichts am Hut. Ich gehe Konflikten und Gewaltsituationen aus dem 
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Hintergrund. Verblüffend ist zudem die Tatsache, dass alle Werte im Außen liegen. 

st kommt darin eigentlich nicht vor: 
Chef soll zufrieden sein mit meiner Arbeit, meine Freunde sollen mich respektieren 
und besonders meine Kinder sollen es gut haben.“

Überwertigkeit von einem oder wenigen Werten 
Freiheit des Lebens und in vielen Situationen zur Ohmacht, zu Einbahnlösungen 
statt Entscheidungen. Hier ist eine Demontage des Überwertes durch „Ab
Wertung“ notwendig. Durch Umwertung und Aufwertung von anderen Werten 
kann eine neue Balance in der inneren Struktur erreicht werden. Diese 
Neuwertung verunsichert zuerst, macht das bis dato stützende Wertekorsett 
instabil. Männer wie P. reagieren darauf mit Abwehr und Angst.
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Die leitenden Fragen dazu sind: „Wo fühle ich mich wohl? Was tut mir gut?“ In 
den Antworten sind Werte verschlüsselt, die wir in Folge gemeinsam zur Sprache 
bringen. In der Geschichte mit P. sind das Räume, in denen er nicht entsprechen 

ss: zwei Freunde regelmäßig treffen, auf einen guten Schlaf achten und endlich 
wieder einmal Sport betreiben.

Als nächster Schritt erkläre ich ihm drei mögliche Perspektiven auf das Selbst: 
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Selbstwahrnehmung entsteht durch Entdecken und Aufspüren der emotionalen, 
körperlichen und gedanklichen Regungen. Dies gestaltet sich als permanentes 
Üben im Wahrnehmen und Versprachlichen von dem, was im Hier und Jetzt ist. 
Wir experimentieren, streichen „Man
lassen uns Zeit beim Nachspüren, finden Worte für Empfindungen. Der geschützte 
Rahmen der Beratung ermöglicht P. Neues und Altes in ihm zu entdecken. Immer 
wieder sind wir beide überrascht und die Bedrohlichkeit nimmt ab. Und 
etwas wird klar: Selbstwahrnehmung wird durch Dialog gefördert. Das 
Zurverfügungstellen meiner Regungen ist für diesen Prozess hilfreich, sie 
komplettieren Wahrnehmungslücken und runden das Bild ab.
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Freiheit des Lebens und in vielen Situationen zur Ohmacht, zu Einbahnlösungen 
statt Entscheidungen. Hier ist eine Demontage des Überwertes durch „Ab
Wertung“ notwendig. Durch Umwertung und Aufwertung von anderen Werten 

e Balance in der inneren Struktur erreicht werden. Diese 
Neuwertung verunsichert zuerst, macht das bis dato stützende Wertekorsett 
instabil. Männer wie P. reagieren darauf mit Abwehr und Angst.

So beschäftigen wir uns vorerst in der Beratung mit anderen u
Die leitenden Fragen dazu sind: „Wo fühle ich mich wohl? Was tut mir gut?“ In 
den Antworten sind Werte verschlüsselt, die wir in Folge gemeinsam zur Sprache 
bringen. In der Geschichte mit P. sind das Räume, in denen er nicht entsprechen 

ss: zwei Freunde regelmäßig treffen, auf einen guten Schlaf achten und endlich 
wieder einmal Sport betreiben. 

Als nächster Schritt erkläre ich ihm drei mögliche Perspektiven auf das Selbst: 
Selbstwahrnehmung 

entsteht durch Entdecken und Aufspüren der emotionalen, 
körperlichen und gedanklichen Regungen. Dies gestaltet sich als permanentes 
Üben im Wahrnehmen und Versprachlichen von dem, was im Hier und Jetzt ist. 
Wir experimentieren, streichen „Man-Sätze“ und e
lassen uns Zeit beim Nachspüren, finden Worte für Empfindungen. Der geschützte 
Rahmen der Beratung ermöglicht P. Neues und Altes in ihm zu entdecken. Immer 
wieder sind wir beide überrascht und die Bedrohlichkeit nimmt ab. Und 
etwas wird klar: Selbstwahrnehmung wird durch Dialog gefördert. Das 
Zurverfügungstellen meiner Regungen ist für diesen Prozess hilfreich, sie 
komplettieren Wahrnehmungslücken und runden das Bild ab.

P. ist schon längere Zeit bei mir in Beratung und die Art, wie er sein Leben 
meistert, beeindruckt mich immer wieder. Kommen wir auf seine 
zu sprechen, wird klar, dass er mit einem Gewaltkonzept lebt: „
mit Gewalt nichts am Hut. Ich gehe Konflikten und Gewaltsituationen aus dem 
Weg. Beleidigt jemand aber meine Familie, dann sehe ich rot. Da ist es für mich 

und unausweichlich, der hat eine entsprechende Reaktion verdient. Das geht 
von meiner Einstellung her schon nicht, dass das jemand mit meiner Familie 

Diese Verknüpfung von Schutz der Familie 
rennbar und gerechtfertigt. Wir spielen in Gedanken 

ein paar Situationen durch. Letztendlich landen wir immer wieder bei der 
Gewalttätigkeit. D.h. die Entscheidung zur Gewalt ist schon vorab getroffen und 
lässt ihm in der Eskalationssituation keinen Spielraum.

Dahinter steht eine spezielle Wertestruktur: Die Herkunftsfamilie und insbesondere 
die Eltern stehen ganz oben auf der Werteliste. Andere Werte sind weit ab, im 
Hintergrund. Verblüffend ist zudem die Tatsache, dass alle Werte im Außen liegen. 

st kommt darin eigentlich nicht vor: „Es soll der Familie gut gehen, mein 
Chef soll zufrieden sein mit meiner Arbeit, meine Freunde sollen mich respektieren 
und besonders meine Kinder sollen es gut haben.“ 

von einem oder wenigen Werten 
Freiheit des Lebens und in vielen Situationen zur Ohmacht, zu Einbahnlösungen 
statt Entscheidungen. Hier ist eine Demontage des Überwertes durch „Ab
Wertung“ notwendig. Durch Umwertung und Aufwertung von anderen Werten 

e Balance in der inneren Struktur erreicht werden. Diese 
Neuwertung verunsichert zuerst, macht das bis dato stützende Wertekorsett 
instabil. Männer wie P. reagieren darauf mit Abwehr und Angst.

So beschäftigen wir uns vorerst in der Beratung mit anderen u
Die leitenden Fragen dazu sind: „Wo fühle ich mich wohl? Was tut mir gut?“ In 
den Antworten sind Werte verschlüsselt, die wir in Folge gemeinsam zur Sprache 
bringen. In der Geschichte mit P. sind das Räume, in denen er nicht entsprechen 

ss: zwei Freunde regelmäßig treffen, auf einen guten Schlaf achten und endlich 

Als nächster Schritt erkläre ich ihm drei mögliche Perspektiven auf das Selbst: 

entsteht durch Entdecken und Aufspüren der emotionalen, 
körperlichen und gedanklichen Regungen. Dies gestaltet sich als permanentes 
Üben im Wahrnehmen und Versprachlichen von dem, was im Hier und Jetzt ist. 

Sätze“ und e
lassen uns Zeit beim Nachspüren, finden Worte für Empfindungen. Der geschützte 
Rahmen der Beratung ermöglicht P. Neues und Altes in ihm zu entdecken. Immer 
wieder sind wir beide überrascht und die Bedrohlichkeit nimmt ab. Und 
etwas wird klar: Selbstwahrnehmung wird durch Dialog gefördert. Das 
Zurverfügungstellen meiner Regungen ist für diesen Prozess hilfreich, sie 
komplettieren Wahrnehmungslücken und runden das Bild ab.

P. ist schon längere Zeit bei mir in Beratung und die Art, wie er sein Leben 
meistert, beeindruckt mich immer wieder. Kommen wir auf seine 
zu sprechen, wird klar, dass er mit einem Gewaltkonzept lebt: „
mit Gewalt nichts am Hut. Ich gehe Konflikten und Gewaltsituationen aus dem 
Weg. Beleidigt jemand aber meine Familie, dann sehe ich rot. Da ist es für mich 

und unausweichlich, der hat eine entsprechende Reaktion verdient. Das geht 
von meiner Einstellung her schon nicht, dass das jemand mit meiner Familie 

Diese Verknüpfung von Schutz der Familie 
rennbar und gerechtfertigt. Wir spielen in Gedanken 

ein paar Situationen durch. Letztendlich landen wir immer wieder bei der 
Gewalttätigkeit. D.h. die Entscheidung zur Gewalt ist schon vorab getroffen und 

aum. 

Dahinter steht eine spezielle Wertestruktur: Die Herkunftsfamilie und insbesondere 
die Eltern stehen ganz oben auf der Werteliste. Andere Werte sind weit ab, im 
Hintergrund. Verblüffend ist zudem die Tatsache, dass alle Werte im Außen liegen. 

„Es soll der Familie gut gehen, mein 
Chef soll zufrieden sein mit meiner Arbeit, meine Freunde sollen mich respektieren 

von einem oder wenigen Werten führt zur Verengung der 
Freiheit des Lebens und in vielen Situationen zur Ohmacht, zu Einbahnlösungen 
statt Entscheidungen. Hier ist eine Demontage des Überwertes durch „Ab
Wertung“ notwendig. Durch Umwertung und Aufwertung von anderen Werten 

e Balance in der inneren Struktur erreicht werden. Diese 
Neuwertung verunsichert zuerst, macht das bis dato stützende Wertekorsett 
instabil. Männer wie P. reagieren darauf mit Abwehr und Angst. 

So beschäftigen wir uns vorerst in der Beratung mit anderen u
Die leitenden Fragen dazu sind: „Wo fühle ich mich wohl? Was tut mir gut?“ In 
den Antworten sind Werte verschlüsselt, die wir in Folge gemeinsam zur Sprache 
bringen. In der Geschichte mit P. sind das Räume, in denen er nicht entsprechen 

ss: zwei Freunde regelmäßig treffen, auf einen guten Schlaf achten und endlich 

Als nächster Schritt erkläre ich ihm drei mögliche Perspektiven auf das Selbst: 

entsteht durch Entdecken und Aufspüren der emotionalen, 
körperlichen und gedanklichen Regungen. Dies gestaltet sich als permanentes 
Üben im Wahrnehmen und Versprachlichen von dem, was im Hier und Jetzt ist. 

Sätze“ und ersetzen sie mit „Ich
lassen uns Zeit beim Nachspüren, finden Worte für Empfindungen. Der geschützte 
Rahmen der Beratung ermöglicht P. Neues und Altes in ihm zu entdecken. Immer 
wieder sind wir beide überrascht und die Bedrohlichkeit nimmt ab. Und 
etwas wird klar: Selbstwahrnehmung wird durch Dialog gefördert. Das 
Zurverfügungstellen meiner Regungen ist für diesen Prozess hilfreich, sie 
komplettieren Wahrnehmungslücken und runden das Bild ab. 

P. ist schon längere Zeit bei mir in Beratung und die Art, wie er sein Leben 
meistert, beeindruckt mich immer wieder. Kommen wir auf seine Gewalttätigkeit 
zu sprechen, wird klar, dass er mit einem Gewaltkonzept lebt: „An sich habe ich 
mit Gewalt nichts am Hut. Ich gehe Konflikten und Gewaltsituationen aus dem 
Weg. Beleidigt jemand aber meine Familie, dann sehe ich rot. Da ist es für mich 

und unausweichlich, der hat eine entsprechende Reaktion verdient. Das geht 
von meiner Einstellung her schon nicht, dass das jemand mit meiner Familie 

Diese Verknüpfung von Schutz der Familie 
rennbar und gerechtfertigt. Wir spielen in Gedanken 

ein paar Situationen durch. Letztendlich landen wir immer wieder bei der 
Gewalttätigkeit. D.h. die Entscheidung zur Gewalt ist schon vorab getroffen und 

Dahinter steht eine spezielle Wertestruktur: Die Herkunftsfamilie und insbesondere 
die Eltern stehen ganz oben auf der Werteliste. Andere Werte sind weit ab, im 
Hintergrund. Verblüffend ist zudem die Tatsache, dass alle Werte im Außen liegen. 

„Es soll der Familie gut gehen, mein 
Chef soll zufrieden sein mit meiner Arbeit, meine Freunde sollen mich respektieren 

führt zur Verengung der 
Freiheit des Lebens und in vielen Situationen zur Ohmacht, zu Einbahnlösungen 
statt Entscheidungen. Hier ist eine Demontage des Überwertes durch „Ab
Wertung“ notwendig. Durch Umwertung und Aufwertung von anderen Werten 

e Balance in der inneren Struktur erreicht werden. Diese 
Neuwertung verunsichert zuerst, macht das bis dato stützende Wertekorsett 

 

So beschäftigen wir uns vorerst in der Beratung mit anderen und neuen Werten. 
Die leitenden Fragen dazu sind: „Wo fühle ich mich wohl? Was tut mir gut?“ In 
den Antworten sind Werte verschlüsselt, die wir in Folge gemeinsam zur Sprache 
bringen. In der Geschichte mit P. sind das Räume, in denen er nicht entsprechen 

ss: zwei Freunde regelmäßig treffen, auf einen guten Schlaf achten und endlich 

Als nächster Schritt erkläre ich ihm drei mögliche Perspektiven auf das Selbst: 

entsteht durch Entdecken und Aufspüren der emotionalen, 
körperlichen und gedanklichen Regungen. Dies gestaltet sich als permanentes 
Üben im Wahrnehmen und Versprachlichen von dem, was im Hier und Jetzt ist. 

rsetzen sie mit „Ich-Sätzen“, 
lassen uns Zeit beim Nachspüren, finden Worte für Empfindungen. Der geschützte 
Rahmen der Beratung ermöglicht P. Neues und Altes in ihm zu entdecken. Immer 
wieder sind wir beide überrascht und die Bedrohlichkeit nimmt ab. Und 
etwas wird klar: Selbstwahrnehmung wird durch Dialog gefördert. Das 
Zurverfügungstellen meiner Regungen ist für diesen Prozess hilfreich, sie 

P. ist schon längere Zeit bei mir in Beratung und die Art, wie er sein Leben 
Gewalttätigkeit 

An sich habe ich 
mit Gewalt nichts am Hut. Ich gehe Konflikten und Gewaltsituationen aus dem 
Weg. Beleidigt jemand aber meine Familie, dann sehe ich rot. Da ist es für mich 

und unausweichlich, der hat eine entsprechende Reaktion verdient. Das geht 
von meiner Einstellung her schon nicht, dass das jemand mit meiner Familie 

Diese Verknüpfung von Schutz der Familie 
rennbar und gerechtfertigt. Wir spielen in Gedanken 

ein paar Situationen durch. Letztendlich landen wir immer wieder bei der 
Gewalttätigkeit. D.h. die Entscheidung zur Gewalt ist schon vorab getroffen und 

Dahinter steht eine spezielle Wertestruktur: Die Herkunftsfamilie und insbesondere 
die Eltern stehen ganz oben auf der Werteliste. Andere Werte sind weit ab, im 
Hintergrund. Verblüffend ist zudem die Tatsache, dass alle Werte im Außen liegen. 

„Es soll der Familie gut gehen, mein 
Chef soll zufrieden sein mit meiner Arbeit, meine Freunde sollen mich respektieren 

führt zur Verengung der 
Freiheit des Lebens und in vielen Situationen zur Ohmacht, zu Einbahnlösungen 
statt Entscheidungen. Hier ist eine Demontage des Überwertes durch „Ab-
Wertung“ notwendig. Durch Umwertung und Aufwertung von anderen Werten 

e Balance in der inneren Struktur erreicht werden. Diese 
Neuwertung verunsichert zuerst, macht das bis dato stützende Wertekorsett 

nd neuen Werten. 
Die leitenden Fragen dazu sind: „Wo fühle ich mich wohl? Was tut mir gut?“ In 
den Antworten sind Werte verschlüsselt, die wir in Folge gemeinsam zur Sprache 
bringen. In der Geschichte mit P. sind das Räume, in denen er nicht entsprechen 

ss: zwei Freunde regelmäßig treffen, auf einen guten Schlaf achten und endlich 

Als nächster Schritt erkläre ich ihm drei mögliche Perspektiven auf das Selbst:  

entsteht durch Entdecken und Aufspüren der emotionalen, 
körperlichen und gedanklichen Regungen. Dies gestaltet sich als permanentes 
Üben im Wahrnehmen und Versprachlichen von dem, was im Hier und Jetzt ist. 

Sätzen“, 
lassen uns Zeit beim Nachspüren, finden Worte für Empfindungen. Der geschützte 
Rahmen der Beratung ermöglicht P. Neues und Altes in ihm zu entdecken. Immer 
wieder sind wir beide überrascht und die Bedrohlichkeit nimmt ab. Und noch 
etwas wird klar: Selbstwahrnehmung wird durch Dialog gefördert. Das 
Zurverfügungstellen meiner Regungen ist für diesen Prozess hilfreich, sie 



 

 
 
 
 
Fragiler 
Selbstwert
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Männer 
erleben sich 
wert-voll
 

 

Fragiler 
Selbstwert 

Männer 
erleben sich 

voll 

Selbstwert
Teil des Selbst. Feedbacks nähren oder untergraben den Selbstwert. Letztendlich 
sind wir darin abhängig von anderen. Sind wir in einer wertschätzenden 
Umgebung, dann haben wir auch einen starken Selbstwert. Stehen wir jedoch im
Fokus von Abwertungen, Stress, Leistungsdruck, wird der Selbstwert fragil. P. 
versteht sofort, was ich damit meine. Offen erzählt er von der schwierigen 
Situation in seiner Arbeit, in der er sich oft unsicher und gestresst fühlt. Er reagiert 
entweder mit 
Kollegen. Wir arbeiten daran, wie er die Arbeitssituation für sich angenehmer und 
entstresster gestalten kann. Dabei sind letztendlich die neuen Werte hilfreich.
 
Unabhängig von dem Resonanzkörper 
die Selbstannahme oder 
Oft begegnen wir da zuerst Introjekten oder Überich
entsprechen! Du darfst keine Schwächen zeigen! Du hast dich u
musst dich immer wehren!...“
Angstfreiheit, Perfektionismus, Allverantwortung und Schwächelosigkeit. Diese 
Rollenvorgaben sind meist subtil und unterbewusst. 
 
Schaue ich mit P. auf sein 
„Magst du dich eigentlich?“. „Diese Frage habe ich mir noch nie gestellt. Kann ich 
nicht beantworten, komische Frage!“. 
sich, dann muss er aufstoßen. Das ist i
mich ist es, als ob sich das Innere regt. Zum Experimentieren rege ich an: „
bitte jeden Morgen in den Spiegel und betrachte dich ein paar Sekunden. Dann 
sag zu dir selbst: So wie ich bin, bin ich ok!.“ 
Burschen so annehmen, wie sie sind, und als wert
Veränderungen von schwierigen Lebenssituationen gewollt und 
selbstverantwortlich gemacht werden können. Mir ist bewusst, dass solche 
Prozesse besonders 
psychotherapeutischer Begleitung bedarf. Beratung kann dafür eine Tür öffnen 
und eine innere Drehbewegung ermöglichen.
 
 
 

Selbstwert entsteht durch Resonanz mit der Umwelt u
Teil des Selbst. Feedbacks nähren oder untergraben den Selbstwert. Letztendlich 
sind wir darin abhängig von anderen. Sind wir in einer wertschätzenden 
Umgebung, dann haben wir auch einen starken Selbstwert. Stehen wir jedoch im
Fokus von Abwertungen, Stress, Leistungsdruck, wird der Selbstwert fragil. P. 
versteht sofort, was ich damit meine. Offen erzählt er von der schwierigen 
Situation in seiner Arbeit, in der er sich oft unsicher und gestresst fühlt. Er reagiert 
entweder mit 
Kollegen. Wir arbeiten daran, wie er die Arbeitssituation für sich angenehmer und 
entstresster gestalten kann. Dabei sind letztendlich die neuen Werte hilfreich.

Unabhängig von dem Resonanzkörper 
die Selbstannahme oder 
Oft begegnen wir da zuerst Introjekten oder Überich
entsprechen! Du darfst keine Schwächen zeigen! Du hast dich u
musst dich immer wehren!...“
Angstfreiheit, Perfektionismus, Allverantwortung und Schwächelosigkeit. Diese 
Rollenvorgaben sind meist subtil und unterbewusst. 

Schaue ich mit P. auf sein 
„Magst du dich eigentlich?“. „Diese Frage habe ich mir noch nie gestellt. Kann ich 
nicht beantworten, komische Frage!“. 
sich, dann muss er aufstoßen. Das ist i
mich ist es, als ob sich das Innere regt. Zum Experimentieren rege ich an: „
bitte jeden Morgen in den Spiegel und betrachte dich ein paar Sekunden. Dann 
sag zu dir selbst: So wie ich bin, bin ich ok!.“ 
Burschen so annehmen, wie sie sind, und als wert
Veränderungen von schwierigen Lebenssituationen gewollt und 
selbstverantwortlich gemacht werden können. Mir ist bewusst, dass solche 
Prozesse besonders 
psychotherapeutischer Begleitung bedarf. Beratung kann dafür eine Tür öffnen 
und eine innere Drehbewegung ermöglichen.

entsteht durch Resonanz mit der Umwelt u
Teil des Selbst. Feedbacks nähren oder untergraben den Selbstwert. Letztendlich 
sind wir darin abhängig von anderen. Sind wir in einer wertschätzenden 
Umgebung, dann haben wir auch einen starken Selbstwert. Stehen wir jedoch im
Fokus von Abwertungen, Stress, Leistungsdruck, wird der Selbstwert fragil. P. 
versteht sofort, was ich damit meine. Offen erzählt er von der schwierigen 
Situation in seiner Arbeit, in der er sich oft unsicher und gestresst fühlt. Er reagiert 
entweder mit Selbstabwertung oder mit Abwertung seines Chefs und seiner 
Kollegen. Wir arbeiten daran, wie er die Arbeitssituation für sich angenehmer und 
entstresster gestalten kann. Dabei sind letztendlich die neuen Werte hilfreich.

Unabhängig von dem Resonanzkörper 
die Selbstannahme oder Selbstachtung
Oft begegnen wir da zuerst Introjekten oder Überich
entsprechen! Du darfst keine Schwächen zeigen! Du hast dich u
musst dich immer wehren!...“
Angstfreiheit, Perfektionismus, Allverantwortung und Schwächelosigkeit. Diese 
Rollenvorgaben sind meist subtil und unterbewusst. 

Schaue ich mit P. auf sein 
„Magst du dich eigentlich?“. „Diese Frage habe ich mir noch nie gestellt. Kann ich 
nicht beantworten, komische Frage!“. 
sich, dann muss er aufstoßen. Das ist i
mich ist es, als ob sich das Innere regt. Zum Experimentieren rege ich an: „
bitte jeden Morgen in den Spiegel und betrachte dich ein paar Sekunden. Dann 
sag zu dir selbst: So wie ich bin, bin ich ok!.“ 
Burschen so annehmen, wie sie sind, und als wert
Veränderungen von schwierigen Lebenssituationen gewollt und 
selbstverantwortlich gemacht werden können. Mir ist bewusst, dass solche 
Prozesse besonders bei kindlichen Traumatas und Bindungsstörungen 
psychotherapeutischer Begleitung bedarf. Beratung kann dafür eine Tür öffnen 
und eine innere Drehbewegung ermöglichen.
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entsteht durch Resonanz mit der Umwelt u
Teil des Selbst. Feedbacks nähren oder untergraben den Selbstwert. Letztendlich 
sind wir darin abhängig von anderen. Sind wir in einer wertschätzenden 
Umgebung, dann haben wir auch einen starken Selbstwert. Stehen wir jedoch im
Fokus von Abwertungen, Stress, Leistungsdruck, wird der Selbstwert fragil. P. 
versteht sofort, was ich damit meine. Offen erzählt er von der schwierigen 
Situation in seiner Arbeit, in der er sich oft unsicher und gestresst fühlt. Er reagiert 

Selbstabwertung oder mit Abwertung seines Chefs und seiner 
Kollegen. Wir arbeiten daran, wie er die Arbeitssituation für sich angenehmer und 
entstresster gestalten kann. Dabei sind letztendlich die neuen Werte hilfreich.

Unabhängig von dem Resonanzkörper der Umgebung ist die Bejahung des Selbst, 
Selbstachtung

Oft begegnen wir da zuerst Introjekten oder Überich
entsprechen! Du darfst keine Schwächen zeigen! Du hast dich u
musst dich immer wehren!...“. Hier wirken oft männliche Rollenmuster wie Stärke, 
Angstfreiheit, Perfektionismus, Allverantwortung und Schwächelosigkeit. Diese 
Rollenvorgaben sind meist subtil und unterbewusst. 

Schaue ich mit P. auf sein Inneres, entdecken wir gemeinsam zuerst gar nichts. 
„Magst du dich eigentlich?“. „Diese Frage habe ich mir noch nie gestellt. Kann ich 
nicht beantworten, komische Frage!“. Nur ein Kribbeln in seinem Brustbereich regt 
sich, dann muss er aufstoßen. Das ist i
mich ist es, als ob sich das Innere regt. Zum Experimentieren rege ich an: „
bitte jeden Morgen in den Spiegel und betrachte dich ein paar Sekunden. Dann 
sag zu dir selbst: So wie ich bin, bin ich ok!.“ 
Burschen so annehmen, wie sie sind, und als wert
Veränderungen von schwierigen Lebenssituationen gewollt und 
selbstverantwortlich gemacht werden können. Mir ist bewusst, dass solche 

bei kindlichen Traumatas und Bindungsstörungen 
psychotherapeutischer Begleitung bedarf. Beratung kann dafür eine Tür öffnen 
und eine innere Drehbewegung ermöglichen.

entsteht durch Resonanz mit der Umwelt u
Teil des Selbst. Feedbacks nähren oder untergraben den Selbstwert. Letztendlich 
sind wir darin abhängig von anderen. Sind wir in einer wertschätzenden 
Umgebung, dann haben wir auch einen starken Selbstwert. Stehen wir jedoch im
Fokus von Abwertungen, Stress, Leistungsdruck, wird der Selbstwert fragil. P. 
versteht sofort, was ich damit meine. Offen erzählt er von der schwierigen 
Situation in seiner Arbeit, in der er sich oft unsicher und gestresst fühlt. Er reagiert 

Selbstabwertung oder mit Abwertung seines Chefs und seiner 
Kollegen. Wir arbeiten daran, wie er die Arbeitssituation für sich angenehmer und 
entstresster gestalten kann. Dabei sind letztendlich die neuen Werte hilfreich.

der Umgebung ist die Bejahung des Selbst, 
Selbstachtung. Dabei ist der Blick nach innen gerichtet. 

Oft begegnen wir da zuerst Introjekten oder Überich
entsprechen! Du darfst keine Schwächen zeigen! Du hast dich u

. Hier wirken oft männliche Rollenmuster wie Stärke, 
Angstfreiheit, Perfektionismus, Allverantwortung und Schwächelosigkeit. Diese 
Rollenvorgaben sind meist subtil und unterbewusst. 

Inneres, entdecken wir gemeinsam zuerst gar nichts. 
„Magst du dich eigentlich?“. „Diese Frage habe ich mir noch nie gestellt. Kann ich 

Nur ein Kribbeln in seinem Brustbereich regt 
sich, dann muss er aufstoßen. Das ist ihm peinlich und er entschuldigt sich. Für 
mich ist es, als ob sich das Innere regt. Zum Experimentieren rege ich an: „
bitte jeden Morgen in den Spiegel und betrachte dich ein paar Sekunden. Dann 
sag zu dir selbst: So wie ich bin, bin ich ok!.“ Ziel i
Burschen so annehmen, wie sie sind, und als wert
Veränderungen von schwierigen Lebenssituationen gewollt und 
selbstverantwortlich gemacht werden können. Mir ist bewusst, dass solche 

bei kindlichen Traumatas und Bindungsstörungen 
psychotherapeutischer Begleitung bedarf. Beratung kann dafür eine Tür öffnen 
und eine innere Drehbewegung ermöglichen. 

entsteht durch Resonanz mit der Umwelt und ist somit der relationale 
Teil des Selbst. Feedbacks nähren oder untergraben den Selbstwert. Letztendlich 
sind wir darin abhängig von anderen. Sind wir in einer wertschätzenden 
Umgebung, dann haben wir auch einen starken Selbstwert. Stehen wir jedoch im
Fokus von Abwertungen, Stress, Leistungsdruck, wird der Selbstwert fragil. P. 
versteht sofort, was ich damit meine. Offen erzählt er von der schwierigen 
Situation in seiner Arbeit, in der er sich oft unsicher und gestresst fühlt. Er reagiert 

Selbstabwertung oder mit Abwertung seines Chefs und seiner 
Kollegen. Wir arbeiten daran, wie er die Arbeitssituation für sich angenehmer und 
entstresster gestalten kann. Dabei sind letztendlich die neuen Werte hilfreich.

der Umgebung ist die Bejahung des Selbst, 
. Dabei ist der Blick nach innen gerichtet. 

Oft begegnen wir da zuerst Introjekten oder Überich-Sätzen wie „
entsprechen! Du darfst keine Schwächen zeigen! Du hast dich u

. Hier wirken oft männliche Rollenmuster wie Stärke, 
Angstfreiheit, Perfektionismus, Allverantwortung und Schwächelosigkeit. Diese 
Rollenvorgaben sind meist subtil und unterbewusst.  

Inneres, entdecken wir gemeinsam zuerst gar nichts. 
„Magst du dich eigentlich?“. „Diese Frage habe ich mir noch nie gestellt. Kann ich 

Nur ein Kribbeln in seinem Brustbereich regt 
hm peinlich und er entschuldigt sich. Für 

mich ist es, als ob sich das Innere regt. Zum Experimentieren rege ich an: „
bitte jeden Morgen in den Spiegel und betrachte dich ein paar Sekunden. Dann 

Ziel ist es, dass sich Männer und 
Burschen so annehmen, wie sie sind, und als wert-voll erleben können, damit 
Veränderungen von schwierigen Lebenssituationen gewollt und 
selbstverantwortlich gemacht werden können. Mir ist bewusst, dass solche 

bei kindlichen Traumatas und Bindungsstörungen 
psychotherapeutischer Begleitung bedarf. Beratung kann dafür eine Tür öffnen 
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nd ist somit der relationale 
Teil des Selbst. Feedbacks nähren oder untergraben den Selbstwert. Letztendlich 
sind wir darin abhängig von anderen. Sind wir in einer wertschätzenden 
Umgebung, dann haben wir auch einen starken Selbstwert. Stehen wir jedoch im
Fokus von Abwertungen, Stress, Leistungsdruck, wird der Selbstwert fragil. P. 
versteht sofort, was ich damit meine. Offen erzählt er von der schwierigen 
Situation in seiner Arbeit, in der er sich oft unsicher und gestresst fühlt. Er reagiert 

Selbstabwertung oder mit Abwertung seines Chefs und seiner 
Kollegen. Wir arbeiten daran, wie er die Arbeitssituation für sich angenehmer und 
entstresster gestalten kann. Dabei sind letztendlich die neuen Werte hilfreich.

der Umgebung ist die Bejahung des Selbst, 
. Dabei ist der Blick nach innen gerichtet. 

Sätzen wie „Du musst 
entsprechen! Du darfst keine Schwächen zeigen! Du hast dich unterzuordnen! Du 

. Hier wirken oft männliche Rollenmuster wie Stärke, 
Angstfreiheit, Perfektionismus, Allverantwortung und Schwächelosigkeit. Diese 

Inneres, entdecken wir gemeinsam zuerst gar nichts. 
„Magst du dich eigentlich?“. „Diese Frage habe ich mir noch nie gestellt. Kann ich 

Nur ein Kribbeln in seinem Brustbereich regt 
hm peinlich und er entschuldigt sich. Für 

mich ist es, als ob sich das Innere regt. Zum Experimentieren rege ich an: „
bitte jeden Morgen in den Spiegel und betrachte dich ein paar Sekunden. Dann 

st es, dass sich Männer und 
voll erleben können, damit 

Veränderungen von schwierigen Lebenssituationen gewollt und 
selbstverantwortlich gemacht werden können. Mir ist bewusst, dass solche 

bei kindlichen Traumatas und Bindungsstörungen 
psychotherapeutischer Begleitung bedarf. Beratung kann dafür eine Tür öffnen 

nd ist somit der relationale 
Teil des Selbst. Feedbacks nähren oder untergraben den Selbstwert. Letztendlich 
sind wir darin abhängig von anderen. Sind wir in einer wertschätzenden 
Umgebung, dann haben wir auch einen starken Selbstwert. Stehen wir jedoch im 
Fokus von Abwertungen, Stress, Leistungsdruck, wird der Selbstwert fragil. P. 
versteht sofort, was ich damit meine. Offen erzählt er von der schwierigen 
Situation in seiner Arbeit, in der er sich oft unsicher und gestresst fühlt. Er reagiert 

Selbstabwertung oder mit Abwertung seines Chefs und seiner 
Kollegen. Wir arbeiten daran, wie er die Arbeitssituation für sich angenehmer und 
entstresster gestalten kann. Dabei sind letztendlich die neuen Werte hilfreich. 

der Umgebung ist die Bejahung des Selbst, 
. Dabei ist der Blick nach innen gerichtet. 

Du musst 
nterzuordnen! Du 

. Hier wirken oft männliche Rollenmuster wie Stärke, 
Angstfreiheit, Perfektionismus, Allverantwortung und Schwächelosigkeit. Diese 

Inneres, entdecken wir gemeinsam zuerst gar nichts. 
„Magst du dich eigentlich?“. „Diese Frage habe ich mir noch nie gestellt. Kann ich 

Nur ein Kribbeln in seinem Brustbereich regt 
hm peinlich und er entschuldigt sich. Für 

mich ist es, als ob sich das Innere regt. Zum Experimentieren rege ich an: „Schau 
bitte jeden Morgen in den Spiegel und betrachte dich ein paar Sekunden. Dann 

st es, dass sich Männer und 
voll erleben können, damit 

Veränderungen von schwierigen Lebenssituationen gewollt und 
selbstverantwortlich gemacht werden können. Mir ist bewusst, dass solche 

bei kindlichen Traumatas und Bindungsstörungen 
psychotherapeutischer Begleitung bedarf. Beratung kann dafür eine Tür öffnen 
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Wertkrisen – Soll 

Einblicke in die Männerberatung II

Jürgen Allgäuer 

Normen und 
 

los, 

 

 

Sehnsüchte 

Männer neigen dazu, für Andere zu funktionieren und sich an Männlichkeits
Normen zu orientieren, die durch persönliche Sozialisationsprozesse angeeignet 
und verinnerlicht werde. Normen verweisen auf das 
von erwachsenen Männern 
an diesem 
Karriere, das überhöhte Selbstbild, die körperliche oder psychische Gesundheit. 
Oft sind Warnsignale überhört, Schmerzen we
unweigerlich wird. Viele Männer machen in der Krise den Schritt in die 
Männerberatung. Oft ist es die unerträgliche oder drohende Einsamkeit auch von 
vordergründig erfolgreichen Männern, die sie zu uns führt.
 
So wie bei 
mache und habe. Herr Paul wirkt zu Beginn verhärtet und angespannt. Er hat in 
den meisten Lebensbereichen vieles erreicht 
Familie in einem großen Haus, arbei
abbezahlt, er ist sozial integriert, hat mehrere Hobbies. 
 
Dennoch ist er zutiefst unglücklich. Was in seinem Leben blüht, vergleicht er mit 
einem unrealistischen Helden
verurteilungen. Dieser internalisierten Norm kann er nicht entsprechen, weil sie 
un
sich eingebunkert. 
Aufgerüttelt wurde
irgendwie sinn
Herr Paul hat sich selbst entfremdet von der eigenen sinnlichen Wahrnehmung, 
hat sich abtrainiert zu 
 
Er begann in der Beratung zu üben, sich selbst wieder wahrzunehmen. Im 
Beratungssetting wurde er aufmerksam auf seine eigenen Entwertungen. Immer 
wieder vollzieht er die Bewegung vom 
Schmerz, trauert darüber, dass ihm der liebevolle Kontakt zu den Menschen 
abhanden kam, die seine Nächsten sind. Tief berührend war der Moment, als der 
oben zitierte Sohn ihm seinen größten Wunsch mitteilte. Er bat seinen Vater 
darum, regelmäßig Zei
 
Wir begleiten die Männer dabei, die einseitige Orientierung an 
geschlechtsspezifisches, normatives 
Erkenntnis darüber, was ihnen selbst wichtig und wertvoll ist. Wenn dieser Prozess 
geling
Wahrnehmungen, sozialen Bedürfnissen und spirituellen Sehnsüchten. In einem 
vor der gewohnten Abwertung geschützten Raum wird dabei Schmerzhaftes und 
Trauriges ebenso erfahrbar wie 
 
Thomas
rücksichtsvoll, körperlich fit und unglücklich. Er arbeitete in einem 
Handwerksberuf, der ihn eigentlich nicht interessiert. Seine Verwandten haben ihn 

                                        

 Depressionen und soziale Isolation haben sich längst zu  postmodernen Epidemien in den Industrieländern 
ausgewachsen. Chronische Einsamkeit erhöht das Herzinfarktrisiko ungefähr im gleichen Ausmaß wie das Rauchen von 10 
Zigaretten täglich. Das Suizidrisiko wird maßgeblich von der Erfahrung und Existenz persönlicher Beziehungen beeinflusst.

 Persönliche Angaben und Namen wurden aus Gründen der Verschwiegenheit geändert

Soll Bruchstellen in der männlichen Lebensentwicklung 

Männerberatung II

Männer neigen dazu, für Andere zu funktionieren und sich an Männlichkeits
Normen zu orientieren, die durch persönliche Sozialisationsprozesse angeeignet 
und verinnerlicht werde. Normen verweisen auf das 
von erwachsenen Männern 
an diesem Sollen
Karriere, das überhöhte Selbstbild, die körperliche oder psychische Gesundheit. 
Oft sind Warnsignale überhört, Schmerzen we
unweigerlich wird. Viele Männer machen in der Krise den Schritt in die 
Männerberatung. Oft ist es die unerträgliche oder drohende Einsamkeit auch von 
vordergründig erfolgreichen Männern, die sie zu uns führt.

So wie bei Herrn Paul
mache und habe. Herr Paul wirkt zu Beginn verhärtet und angespannt. Er hat in 
den meisten Lebensbereichen vieles erreicht 
Familie in einem großen Haus, arbei
abbezahlt, er ist sozial integriert, hat mehrere Hobbies. 

Dennoch ist er zutiefst unglücklich. Was in seinem Leben blüht, vergleicht er mit 
einem unrealistischen Helden
verurteilungen. Dieser internalisierten Norm kann er nicht entsprechen, weil sie 
un-menschlich ist. Zugleich hat er seine Empfindungen, Zweifel, Bedürfnisse in 
sich eingebunkert. 
Aufgerüttelt wurde
irgendwie sinn
Herr Paul hat sich selbst entfremdet von der eigenen sinnlichen Wahrnehmung, 
hat sich abtrainiert zu 

Er begann in der Beratung zu üben, sich selbst wieder wahrzunehmen. Im 
Beratungssetting wurde er aufmerksam auf seine eigenen Entwertungen. Immer 
wieder vollzieht er die Bewegung vom 
Schmerz, trauert darüber, dass ihm der liebevolle Kontakt zu den Menschen 
abhanden kam, die seine Nächsten sind. Tief berührend war der Moment, als der 
oben zitierte Sohn ihm seinen größten Wunsch mitteilte. Er bat seinen Vater 
darum, regelmäßig Zei

Wir begleiten die Männer dabei, die einseitige Orientierung an 
geschlechtsspezifisches, normatives 
Erkenntnis darüber, was ihnen selbst wichtig und wertvoll ist. Wenn dieser Prozess 
gelingt, verbinden sie sich schrittweise wieder mit ihren körperlich
Wahrnehmungen, sozialen Bedürfnissen und spirituellen Sehnsüchten. In einem 
vor der gewohnten Abwertung geschützten Raum wird dabei Schmerzhaftes und 
Trauriges ebenso erfahrbar wie 

Thomas2 kam kurz vor Weihnachten in die Männerberatung 
rücksichtsvoll, körperlich fit und unglücklich. Er arbeitete in einem 
Handwerksberuf, der ihn eigentlich nicht interessiert. Seine Verwandten haben ihn 
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Bruchstellen in der männlichen Lebensentwicklung 

Männerberatung II 

Männer neigen dazu, für Andere zu funktionieren und sich an Männlichkeits
Normen zu orientieren, die durch persönliche Sozialisationsprozesse angeeignet 
und verinnerlicht werde. Normen verweisen auf das 
von erwachsenen Männern 

Sollen fest, bis etwas zerbricht 
Karriere, das überhöhte Selbstbild, die körperliche oder psychische Gesundheit. 
Oft sind Warnsignale überhört, Schmerzen we
unweigerlich wird. Viele Männer machen in der Krise den Schritt in die 
Männerberatung. Oft ist es die unerträgliche oder drohende Einsamkeit auch von 
vordergründig erfolgreichen Männern, die sie zu uns führt.

Herrn Paul2. Er kam in die Männerberatung, weil sein Sohn Probleme 
mache und habe. Herr Paul wirkt zu Beginn verhärtet und angespannt. Er hat in 
den meisten Lebensbereichen vieles erreicht 
Familie in einem großen Haus, arbei
abbezahlt, er ist sozial integriert, hat mehrere Hobbies. 

Dennoch ist er zutiefst unglücklich. Was in seinem Leben blüht, vergleicht er mit 
einem unrealistischen Helden
verurteilungen. Dieser internalisierten Norm kann er nicht entsprechen, weil sie 

menschlich ist. Zugleich hat er seine Empfindungen, Zweifel, Bedürfnisse in 
sich eingebunkert. A man has to do what a man has to do
Aufgerüttelt wurde er durch eine Frage seines Sohnes: „Papa, ist das Leben nicht 
irgendwie sinn-los?“. Die innere, verschwiegene Antwort des Vaters lautete „Ja.“ 
Herr Paul hat sich selbst entfremdet von der eigenen sinnlichen Wahrnehmung, 
hat sich abtrainiert zu merken

Er begann in der Beratung zu üben, sich selbst wieder wahrzunehmen. Im 
Beratungssetting wurde er aufmerksam auf seine eigenen Entwertungen. Immer 
wieder vollzieht er die Bewegung vom 
Schmerz, trauert darüber, dass ihm der liebevolle Kontakt zu den Menschen 
abhanden kam, die seine Nächsten sind. Tief berührend war der Moment, als der 
oben zitierte Sohn ihm seinen größten Wunsch mitteilte. Er bat seinen Vater 
darum, regelmäßig Zeit mit ihm zu verbringen. 

Wir begleiten die Männer dabei, die einseitige Orientierung an 
geschlechtsspezifisches, normatives 
Erkenntnis darüber, was ihnen selbst wichtig und wertvoll ist. Wenn dieser Prozess 

t, verbinden sie sich schrittweise wieder mit ihren körperlich
Wahrnehmungen, sozialen Bedürfnissen und spirituellen Sehnsüchten. In einem 
vor der gewohnten Abwertung geschützten Raum wird dabei Schmerzhaftes und 
Trauriges ebenso erfahrbar wie 

kam kurz vor Weihnachten in die Männerberatung 
rücksichtsvoll, körperlich fit und unglücklich. Er arbeitete in einem 
Handwerksberuf, der ihn eigentlich nicht interessiert. Seine Verwandten haben ihn 
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Bruchstellen in der männlichen Lebensentwicklung 

Männer neigen dazu, für Andere zu funktionieren und sich an Männlichkeits
Normen zu orientieren, die durch persönliche Sozialisationsprozesse angeeignet 
und verinnerlicht werde. Normen verweisen auf das 
von erwachsenen Männern vorgelebt und eingetrichtert wird. Viele Männer halten 

fest, bis etwas zerbricht 
Karriere, das überhöhte Selbstbild, die körperliche oder psychische Gesundheit. 
Oft sind Warnsignale überhört, Schmerzen we
unweigerlich wird. Viele Männer machen in der Krise den Schritt in die 
Männerberatung. Oft ist es die unerträgliche oder drohende Einsamkeit auch von 
vordergründig erfolgreichen Männern, die sie zu uns führt.

. Er kam in die Männerberatung, weil sein Sohn Probleme 
mache und habe. Herr Paul wirkt zu Beginn verhärtet und angespannt. Er hat in 
den meisten Lebensbereichen vieles erreicht 
Familie in einem großen Haus, arbeitet als technischer Zeichner, die Schulden sind 
abbezahlt, er ist sozial integriert, hat mehrere Hobbies. 

Dennoch ist er zutiefst unglücklich. Was in seinem Leben blüht, vergleicht er mit 
einem unrealistischen Helden-Ideal. Die Folge sind permanente Selb
verurteilungen. Dieser internalisierten Norm kann er nicht entsprechen, weil sie 

menschlich ist. Zugleich hat er seine Empfindungen, Zweifel, Bedürfnisse in 
A man has to do what a man has to do
er durch eine Frage seines Sohnes: „Papa, ist das Leben nicht 

los?“. Die innere, verschwiegene Antwort des Vaters lautete „Ja.“ 
Herr Paul hat sich selbst entfremdet von der eigenen sinnlichen Wahrnehmung, 

merken, was ihm selbst wichtig und wertvoll ist. 

Er begann in der Beratung zu üben, sich selbst wieder wahrzunehmen. Im 
Beratungssetting wurde er aufmerksam auf seine eigenen Entwertungen. Immer 
wieder vollzieht er die Bewegung vom 
Schmerz, trauert darüber, dass ihm der liebevolle Kontakt zu den Menschen 
abhanden kam, die seine Nächsten sind. Tief berührend war der Moment, als der 
oben zitierte Sohn ihm seinen größten Wunsch mitteilte. Er bat seinen Vater 

t mit ihm zu verbringen. 

Wir begleiten die Männer dabei, die einseitige Orientierung an 
geschlechtsspezifisches, normatives Müssen
Erkenntnis darüber, was ihnen selbst wichtig und wertvoll ist. Wenn dieser Prozess 

t, verbinden sie sich schrittweise wieder mit ihren körperlich
Wahrnehmungen, sozialen Bedürfnissen und spirituellen Sehnsüchten. In einem 
vor der gewohnten Abwertung geschützten Raum wird dabei Schmerzhaftes und 
Trauriges ebenso erfahrbar wie die Freude über eigene Stärken und Ressourcen.

kam kurz vor Weihnachten in die Männerberatung 
rücksichtsvoll, körperlich fit und unglücklich. Er arbeitete in einem 
Handwerksberuf, der ihn eigentlich nicht interessiert. Seine Verwandten haben ihn 
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ausgewachsen. Chronische Einsamkeit erhöht das Herzinfarktrisiko ungefähr im gleichen Ausmaß wie das Rauchen von 10 
Zigaretten täglich. Das Suizidrisiko wird maßgeblich von der Erfahrung und Existenz persönlicher Beziehungen beeinflusst.

Persönliche Angaben und Namen wurden aus Gründen der Verschwiegenheit geändert

Bruchstellen in der männlichen Lebensentwicklung 

Männer neigen dazu, für Andere zu funktionieren und sich an Männlichkeits
Normen zu orientieren, die durch persönliche Sozialisationsprozesse angeeignet 
und verinnerlicht werde. Normen verweisen auf das 

vorgelebt und eingetrichtert wird. Viele Männer halten 
fest, bis etwas zerbricht – die Beziehung, der Traum von der 

Karriere, das überhöhte Selbstbild, die körperliche oder psychische Gesundheit. 
Oft sind Warnsignale überhört, Schmerzen weggesteckt worden, bis der Umbruch 
unweigerlich wird. Viele Männer machen in der Krise den Schritt in die 
Männerberatung. Oft ist es die unerträgliche oder drohende Einsamkeit auch von 
vordergründig erfolgreichen Männern, die sie zu uns führt.

. Er kam in die Männerberatung, weil sein Sohn Probleme 
mache und habe. Herr Paul wirkt zu Beginn verhärtet und angespannt. Er hat in 
den meisten Lebensbereichen vieles erreicht – er wohnt gemeinsam mit seiner 

tet als technischer Zeichner, die Schulden sind 
abbezahlt, er ist sozial integriert, hat mehrere Hobbies. 

Dennoch ist er zutiefst unglücklich. Was in seinem Leben blüht, vergleicht er mit 
Ideal. Die Folge sind permanente Selb

verurteilungen. Dieser internalisierten Norm kann er nicht entsprechen, weil sie 
menschlich ist. Zugleich hat er seine Empfindungen, Zweifel, Bedürfnisse in 

A man has to do what a man has to do
er durch eine Frage seines Sohnes: „Papa, ist das Leben nicht 

los?“. Die innere, verschwiegene Antwort des Vaters lautete „Ja.“ 
Herr Paul hat sich selbst entfremdet von der eigenen sinnlichen Wahrnehmung, 

as ihm selbst wichtig und wertvoll ist. 

Er begann in der Beratung zu üben, sich selbst wieder wahrzunehmen. Im 
Beratungssetting wurde er aufmerksam auf seine eigenen Entwertungen. Immer 
wieder vollzieht er die Bewegung vom Sollen zum 
Schmerz, trauert darüber, dass ihm der liebevolle Kontakt zu den Menschen 
abhanden kam, die seine Nächsten sind. Tief berührend war der Moment, als der 
oben zitierte Sohn ihm seinen größten Wunsch mitteilte. Er bat seinen Vater 

t mit ihm zu verbringen.  

Wir begleiten die Männer dabei, die einseitige Orientierung an 
Müssen und 

Erkenntnis darüber, was ihnen selbst wichtig und wertvoll ist. Wenn dieser Prozess 
t, verbinden sie sich schrittweise wieder mit ihren körperlich

Wahrnehmungen, sozialen Bedürfnissen und spirituellen Sehnsüchten. In einem 
vor der gewohnten Abwertung geschützten Raum wird dabei Schmerzhaftes und 

die Freude über eigene Stärken und Ressourcen.

kam kurz vor Weihnachten in die Männerberatung 
rücksichtsvoll, körperlich fit und unglücklich. Er arbeitete in einem 
Handwerksberuf, der ihn eigentlich nicht interessiert. Seine Verwandten haben ihn 

Depressionen und soziale Isolation haben sich längst zu  postmodernen Epidemien in den Industrieländern 
ausgewachsen. Chronische Einsamkeit erhöht das Herzinfarktrisiko ungefähr im gleichen Ausmaß wie das Rauchen von 10 
Zigaretten täglich. Das Suizidrisiko wird maßgeblich von der Erfahrung und Existenz persönlicher Beziehungen beeinflusst.

Persönliche Angaben und Namen wurden aus Gründen der Verschwiegenheit geändert

Bruchstellen in der männlichen Lebensentwicklung 

Männer neigen dazu, für Andere zu funktionieren und sich an Männlichkeits
Normen zu orientieren, die durch persönliche Sozialisationsprozesse angeeignet 
und verinnerlicht werde. Normen verweisen auf das Sollen und 

vorgelebt und eingetrichtert wird. Viele Männer halten 
die Beziehung, der Traum von der 

Karriere, das überhöhte Selbstbild, die körperliche oder psychische Gesundheit. 
ggesteckt worden, bis der Umbruch 

unweigerlich wird. Viele Männer machen in der Krise den Schritt in die 
Männerberatung. Oft ist es die unerträgliche oder drohende Einsamkeit auch von 
vordergründig erfolgreichen Männern, die sie zu uns führt.1 

. Er kam in die Männerberatung, weil sein Sohn Probleme 
mache und habe. Herr Paul wirkt zu Beginn verhärtet und angespannt. Er hat in 

er wohnt gemeinsam mit seiner 
tet als technischer Zeichner, die Schulden sind 

abbezahlt, er ist sozial integriert, hat mehrere Hobbies.  

Dennoch ist er zutiefst unglücklich. Was in seinem Leben blüht, vergleicht er mit 
Ideal. Die Folge sind permanente Selb

verurteilungen. Dieser internalisierten Norm kann er nicht entsprechen, weil sie 
menschlich ist. Zugleich hat er seine Empfindungen, Zweifel, Bedürfnisse in 

A man has to do what a man has to do -  
er durch eine Frage seines Sohnes: „Papa, ist das Leben nicht 

los?“. Die innere, verschwiegene Antwort des Vaters lautete „Ja.“ 
Herr Paul hat sich selbst entfremdet von der eigenen sinnlichen Wahrnehmung, 

as ihm selbst wichtig und wertvoll ist. 

Er begann in der Beratung zu üben, sich selbst wieder wahrzunehmen. Im 
Beratungssetting wurde er aufmerksam auf seine eigenen Entwertungen. Immer 

zum Wollen, 
Schmerz, trauert darüber, dass ihm der liebevolle Kontakt zu den Menschen 
abhanden kam, die seine Nächsten sind. Tief berührend war der Moment, als der 
oben zitierte Sohn ihm seinen größten Wunsch mitteilte. Er bat seinen Vater 

Wir begleiten die Männer dabei, die einseitige Orientierung an 
und Sollen  zu ergänzen durch die 
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zu dieser Ausbildung motiviert, sie 
gute Wahl. Er hielt durch und machte was von ihm erwartet wurde. Gleichzeitig 
begann er mit täglichem Krafttraining und zwang sich zu einem peniblen 
Ernährungsplan. Zwei Jahre lang lebte er seinen tristen Allt
seinem verhassten Arbeitsplatz und dem Fitness
zunehmend. 
 
Beeindruckend war seine Wesensveränderung auf die Fragen hin, wonach er sich 
sehne, was ihm wichtig wäre. Ein Schwall von Lebensenergie brach aus ihm 
heraus, als wäre ein Damm gebrochen. Sein Gesicht begann zu strahlen, als er 
von seinem Wunsch erzählte, die Ausbildung zum Physiotherapeuten zu 
absolvieren. Ich wurde Zeuge einer nachhaltigen Metamorphose. Nachdem er 
seine eigenen Werte, die er bereits in 
die darin eingekapselte Energie zu Wirkung. 
 
Innerhalb weniger Wochen hat 
er Verantwortung für seine 
eigenen Ziele übernommen 
und konkrete realistische 
Schritte zum Berufswechsel 
gesetzt. Das Fitnesstraining 
hat
lustvolles Maß reduziert. 
Thomas Lebensfreude wirkt 
auch auf Andere. Inzwischen 
geht er abends regelmäßig 
aus, pflegt vernachlässigte 
Freundschaften und berichtet 
strahlend von einem Date mit 
einer jungen Frau.
 
Mitte April hab ich ihn
seiner Erlaubnis zitiere ich hier seine Antwort: „Freunde, Familie, meine 
Gesundheit, Kontakte … Eigentlich kann ich mir das alles nicht kaufen. Ein Beruf, 
bei dem ich Freude habe, da geht mir so richt
die Arbeit machen, von dem Andere sagen, das musst Du machen. Ich empfehle 
wirklich niemand, sich so abzukapseln, wie ich das getan habe. Das war furchtbar. 
… Und ich will nicht mehr nur für Andere leben, sondern auch für 
haben uns miteinander gefreut und uns voneinander verabschiedet.

 

zu dieser Ausbildung motiviert, sie 
gute Wahl. Er hielt durch und machte was von ihm erwartet wurde. Gleichzeitig 
begann er mit täglichem Krafttraining und zwang sich zu einem peniblen 
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zu dieser Ausbildung motiviert, sie hielten es aus verständlichen Gründen für eine 
gute Wahl. Er hielt durch und machte was von ihm erwartet wurde. Gleichzeitig 
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Ernährungsplan. Zwei Jahre lang lebte er seinen tristen Allt
seinem verhassten Arbeitsplatz und dem Fitness
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sehne, was ihm wichtig wäre. Ein Schwall von Lebensenergie brach aus ihm 
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von seinem Wunsch erzählte, die Ausbildung zum Physiotherapeuten zu 
absolvieren. Ich wurde Zeuge einer nachhaltigen Metamorphose. Nachdem er 
seine eigenen Werte, die er bereits in 
die darin eingekapselte Energie zu Wirkung. 
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gefragt, was ihm inzwischen wichtig geworden ist. Mit 
seiner Erlaubnis zitiere ich hier seine Antwort: „Freunde, Familie, meine 
Gesundheit, Kontakte … Eigentlich kann ich mir das alles nicht kaufen. Ein Beruf, 
bei dem ich Freude habe, da geht mir so richt
die Arbeit machen, von dem Andere sagen, das musst Du machen. Ich empfehle 
wirklich niemand, sich so abzukapseln, wie ich das getan habe. Das war furchtbar. 
… Und ich will nicht mehr nur für Andere leben, sondern auch für 
haben uns miteinander gefreut und uns voneinander verabschiedet.

hielten es aus verständlichen Gründen für eine 
gute Wahl. Er hielt durch und machte was von ihm erwartet wurde. Gleichzeitig 
begann er mit täglichem Krafttraining und zwang sich zu einem peniblen 
Ernährungsplan. Zwei Jahre lang lebte er seinen tristen Allt
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Beeindruckend war seine Wesensveränderung auf die Fragen hin, wonach er sich 
sehne, was ihm wichtig wäre. Ein Schwall von Lebensenergie brach aus ihm 
eraus, als wäre ein Damm gebrochen. Sein Gesicht begann zu strahlen, als er 
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absolvieren. Ich wurde Zeuge einer nachhaltigen Metamorphose. Nachdem er 
seine eigenen Werte, die er bereits in sich trug, veräußerlicht, gezeigt hat, kam 
die darin eingekapselte Energie zu Wirkung.  
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Gesundheit, Kontakte … Eigentlich kann ich mir das alles nicht kaufen. Ein Beruf, 
bei dem ich Freude habe, da geht mir so richtig das Herz auf! … und nicht mehr 
die Arbeit machen, von dem Andere sagen, das musst Du machen. Ich empfehle 
wirklich niemand, sich so abzukapseln, wie ich das getan habe. Das war furchtbar. 
… Und ich will nicht mehr nur für Andere leben, sondern auch für 
haben uns miteinander gefreut und uns voneinander verabschiedet.
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ig das Herz auf! … und nicht mehr 
die Arbeit machen, von dem Andere sagen, das musst Du machen. Ich empfehle 
wirklich niemand, sich so abzukapseln, wie ich das getan habe. Das war furchtbar. 
… Und ich will nicht mehr nur für Andere leben, sondern auch für 
haben uns miteinander gefreut und uns voneinander verabschiedet.
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… Und ich will nicht mehr nur für Andere leben, sondern auch für mich.“ Wir 
haben uns miteinander gefreut und uns voneinander verabschiedet. 
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Genderideologie und/oder? Das ungesehene Leid der Burschen 
Fabian Ridl  

Österreich: 
Platz 1 bei 
Mobbing  

Zuständigkeit 
für Wohl der 
Burschen 

Erkenntnisse 
werden 
ignoriert 

Die OECD hat eine breit angelegte Studie zu Mobbing an Schulen in 27 Ländern 
durchgeführt.

Einer von fünf Burschen zwischen 11 und 15 ist akut von Mobbing oder Bullying 
betroffen 
Durchschnitt. 

Und mindestens seit 25 Jahren i
Erziehungsberatungsstellen, Sonderschulen und Jugendgefängnissen weitaus 
häufiger anzutreffen sind als Mädchen. Das gilt auch für die Behandlungszimmer 
der Kinderärzte und sogar für die Stationen 
kinderpsychiat

Es soll damit nicht gesagt sein, dass es 
Mädchen besser ginge als Burschen. Aber 
losgelöst von der Gegenüberstellung der 
Geschlechter interessiert doch die Frage, 
weshalb diese Fakten im öffentlichen 
Bewusstsein so gar nicht präsen
kein Ministerium beispielsweise für Männer und 
Gleichstellung, es existiert auf Landesebene 
keine explizite Zuständigkeit für Belange von 
männlichen Jugendlichen und alle 18 Teil
Vollprofessuren in Österreich für „
Studies
per Definition klar der „
Geschlechterforschung“ gewidmet. 

Und, gerade in Folge der Veröffentlichung 
eingangs genannter Studie vor wenigen 
Wochen, drängt sich einmal mehr die Frage 
auf, wie man diese Fakten um 
Wohlergehen unserer männlichen Jugendlichen 
bundesweit derart beharrlich ignorieren kann? 

Denn hat jemand von uns diesbezüglich einen Aufschrei erlebt in den 
vergangenen 
aufgegriffen? Haben Elternverbände sich stark gemacht oder Opferschutz
einrichtungen sich wirksam und öffentlich dazu positioniert? Hat irgendjemand die 
politische Verantwortung
übernommen? 

Die Landesregierung hat am internationalen Tag der Menschenrechte im 
vergangenen Dezember der Gewalt gegen Frauen und Mädchen gedacht, als ob es 
keine Burschen gäbe. Dabei 
situativen Gewaltdelikten als Mädchen.
Gewalt
Täter 
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Genderideologie und/oder? Das ungesehene Leid der Burschen 

Die OECD hat eine breit angelegte Studie zu Mobbing an Schulen in 27 Ländern 
durchgeführt.1

Einer von fünf Burschen zwischen 11 und 15 ist akut von Mobbing oder Bullying 
betroffen – doppelt so viele als  Mädchen und doppelt so viele als im OECD 
Durchschnitt.  

Und mindestens seit 25 Jahren i
Erziehungsberatungsstellen, Sonderschulen und Jugendgefängnissen weitaus 
häufiger anzutreffen sind als Mädchen. Das gilt auch für die Behandlungszimmer 
der Kinderärzte und sogar für die Stationen 
kinderpsychiat

Es soll damit nicht gesagt sein, dass es 
Mädchen besser ginge als Burschen. Aber 
losgelöst von der Gegenüberstellung der 
Geschlechter interessiert doch die Frage, 
weshalb diese Fakten im öffentlichen 
Bewusstsein so gar nicht präsen
kein Ministerium beispielsweise für Männer und 
Gleichstellung, es existiert auf Landesebene 
keine explizite Zuständigkeit für Belange von 
männlichen Jugendlichen und alle 18 Teil
Vollprofessuren in Österreich für „
Studies“ sind von Frauen besetzt und sind auch 
per Definition klar der „
Geschlechterforschung“ gewidmet. 

Und, gerade in Folge der Veröffentlichung 
eingangs genannter Studie vor wenigen 
Wochen, drängt sich einmal mehr die Frage 
auf, wie man diese Fakten um 
Wohlergehen unserer männlichen Jugendlichen 
bundesweit derart beharrlich ignorieren kann? 

Denn hat jemand von uns diesbezüglich einen Aufschrei erlebt in den 
vergangenen 
aufgegriffen? Haben Elternverbände sich stark gemacht oder Opferschutz
einrichtungen sich wirksam und öffentlich dazu positioniert? Hat irgendjemand die 
politische Verantwortung
übernommen? 

Die Landesregierung hat am internationalen Tag der Menschenrechte im 
vergangenen Dezember der Gewalt gegen Frauen und Mädchen gedacht, als ob es 
keine Burschen gäbe. Dabei 
situativen Gewaltdelikten als Mädchen.
Gewalt5 sind sie es auch im Bereich 
Täter – man halte sich fest 
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Einer von fünf Burschen zwischen 11 und 15 ist akut von Mobbing oder Bullying 
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Und mindestens seit 25 Jahren ist der Wissenschaft bekannt, dass Burschen in 
Erziehungsberatungsstellen, Sonderschulen und Jugendgefängnissen weitaus 
häufiger anzutreffen sind als Mädchen. Das gilt auch für die Behandlungszimmer 
der Kinderärzte und sogar für die Stationen 

rischer Krankenhäuser.2 

Es soll damit nicht gesagt sein, dass es 
Mädchen besser ginge als Burschen. Aber 
losgelöst von der Gegenüberstellung der 
Geschlechter interessiert doch die Frage, 
weshalb diese Fakten im öffentlichen 
Bewusstsein so gar nicht präsent sind. Es gibt 
kein Ministerium beispielsweise für Männer und 
Gleichstellung, es existiert auf Landesebene 
keine explizite Zuständigkeit für Belange von 
männlichen Jugendlichen und alle 18 Teil
Vollprofessuren in Österreich für „

von Frauen besetzt und sind auch 
per Definition klar der „Frauen
Geschlechterforschung“ gewidmet.  

Und, gerade in Folge der Veröffentlichung 
eingangs genannter Studie vor wenigen 
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einrichtungen sich wirksam und öffentlich dazu positioniert? Hat irgendjemand die 
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weshalb diese Fakten im öffentlichen 

t sind. Es gibt 
kein Ministerium beispielsweise für Männer und 
Gleichstellung, es existiert auf Landesebene 
keine explizite Zuständigkeit für Belange von 
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eingangs genannter Studie vor wenigen 
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auf, wie man diese Fakten um das 
Wohlergehen unserer männlichen Jugendlichen 
bundesweit derart beharrlich ignorieren kann?  

Denn hat jemand von uns diesbezüglich einen Aufschrei erlebt in den 
Jahren? Haben Medien das Thema ernsthaft 

aufgegriffen? Haben Elternverbände sich stark gemacht oder Opferschutz
einrichtungen sich wirksam und öffentlich dazu positioniert? Hat irgendjemand die 

für einen dringend notwendigen Entwicklungsprozess 

Die Landesregierung hat am internationalen Tag der Menschenrechte im 
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werden Burschen mehr als doppelt so oft O
situativen Gewaltdelikten als Mädchen.4 Unter 

sind sie es auch im Bereich familiärer Gewalt
sind häufiger die Mütter als die Väter.

aber immerhin auch Unterrichtsministerin 

insbesondere im Bereich gleichgeschlechtlichen Missbrauchs 
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Demgegenüber findet man auf Plakaten zur häuslichen Gewalt 
(Frauenministerium, letzte Legislaturperiode) schon selbstverständlich die Väter in 
der Rolle des Gewalttätigen gegenüber den Kindern. Wie hätte das denn 
ausgesehen, wenn man hier eine Frau mit geb
sehr hätte es 
verstanden? 

Als Antwort drängt sich auf, dass 
Burschen weniger zugestehen
in unsere 

Sind es Burschen uns nicht 
einzuräumen, die wir als schutzbedürftig in unseren Köpfen abgespeichert haben? 

Und 
zweidimensional
unverantwortlich macht. (Es 
Sozialeinrichtungen 
darf und wer nicht, da ja auch mit Tätern gearbeitet wird… und übersehen dabei 
vollends, dass sie genau diese weltentfremdete Polarisierung und künstliche 
Spaltung aufrechterhalten und weiter vorantreiben.) 

We
müssen wir Ihnen 
ihren Grenzüberschreitungen zugunsten einer „erfolgreichen Sozialisierung“ zu 
reglementieren, damit sie gute und lange Erwerbsarbeit erbringen können ohne 
aufzubegehren. Wir müssen sie auch in ihrer Schwäche, ihrem Leid
schlussendlich in ihrer von uns zu verantwortenden Hilflosigkeit wahrnehmen 
(lernen). 

Das wäre doch gelebte Genderpolitik: Die Erweiterung unserer Wahrnehmung von 
Burschen könnte uns doch gemeinsam (Mann wie Frau) einen Schritt näher an 
diese 

…Was also ist die Schlussfolgerung? Wie kann praktisch reagiert werden auf die 
Ergebnisse der OECD, die unser bestehendes Wissen einmal mehr in 
wissenschaftliche Gültigkeit gefasst hat? Wie
einer Welt, in der wissenschaftliche Fakten zugunsten der Aufrechterhaltung einer 
feministischen „Genderideologie“ selektiv ausgeblendet werden?

…Nach langem Grübeln, Schimpfen und Lamentieren, nach Aggression und 
Depression
gegenüber den Verantwortlichen in 
mit mir selbst: Ich könnte doch 

Ich beschließe, meine Wahrnehmung einer Prüfung zu unterzieh
nun an. Nehme ich als erwachsen gewordener Bursche mein eigenes Leid 
überhaupt wahr? Wie gehe ich damit um, wenn ich hilflos bin? War und bin ich 
Opfer, ohne dass ich mich als solches sehe / sehen kann / sehen will? Blende ich 
es aus, wenn 
gleicher Weise ein wie für meine Tochter, wenn er oder sie unter Mobbing leidet? 

Wenn ich mich selbst als teilverantwortliches Wesen 
versuche, dann kann ich wirksam etwa

Demgegenüber findet man auf Plakaten zur häuslichen Gewalt 
(Frauenministerium, letzte Legislaturperiode) schon selbstverständlich die Väter in 
der Rolle des Gewalttätigen gegenüber den Kindern. Wie hätte das denn 
ausgesehen, wenn man hier eine Frau mit geb
sehr hätte es uns
verstanden?  

Als Antwort drängt sich auf, dass 
Burschen weniger zugestehen
in unsere - wie wir selbst behaupten „gegenderte“ 

Sind es Burschen uns nicht 
einzuräumen, die wir als schutzbedürftig in unseren Köpfen abgespeichert haben? 

Und Schutzbedürftigkeit
zweidimensional
unverantwortlich macht. (Es 
Sozialeinrichtungen 
darf und wer nicht, da ja auch mit Tätern gearbeitet wird… und übersehen dabei 
vollends, dass sie genau diese weltentfremdete Polarisierung und künstliche 
Spaltung aufrechterhalten und weiter vorantreiben.) 

Wenn wir den Burschen also einen gesellschaftlichen 
müssen wir Ihnen 
ihren Grenzüberschreitungen zugunsten einer „erfolgreichen Sozialisierung“ zu 
reglementieren, damit sie gute und lange Erwerbsarbeit erbringen können ohne 
aufzubegehren. Wir müssen sie auch in ihrer Schwäche, ihrem Leid
schlussendlich in ihrer von uns zu verantwortenden Hilflosigkeit wahrnehmen 
(lernen).  

Das wäre doch gelebte Genderpolitik: Die Erweiterung unserer Wahrnehmung von 
Burschen könnte uns doch gemeinsam (Mann wie Frau) einen Schritt näher an 
diese Vision von Gleichberechtigung

…Was also ist die Schlussfolgerung? Wie kann praktisch reagiert werden auf die 
Ergebnisse der OECD, die unser bestehendes Wissen einmal mehr in 
wissenschaftliche Gültigkeit gefasst hat? Wie
einer Welt, in der wissenschaftliche Fakten zugunsten der Aufrechterhaltung einer 
feministischen „Genderideologie“ selektiv ausgeblendet werden?

…Nach langem Grübeln, Schimpfen und Lamentieren, nach Aggression und 
Depression über die Wahrnehmung meiner eigenen Macht
gegenüber den Verantwortlichen in 
mit mir selbst: Ich könnte doch 

Ich beschließe, meine Wahrnehmung einer Prüfung zu unterzieh
nun an. Nehme ich als erwachsen gewordener Bursche mein eigenes Leid 
überhaupt wahr? Wie gehe ich damit um, wenn ich hilflos bin? War und bin ich 
Opfer, ohne dass ich mich als solches sehe / sehen kann / sehen will? Blende ich 
es aus, wenn 
gleicher Weise ein wie für meine Tochter, wenn er oder sie unter Mobbing leidet? 

Wenn ich mich selbst als teilverantwortliches Wesen 
versuche, dann kann ich wirksam etwa
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der Rolle des Gewalttätigen gegenüber den Kindern. Wie hätte das denn 
ausgesehen, wenn man hier eine Frau mit geb

uns denn irritiert? Hätten 

Als Antwort drängt sich auf, dass 
Burschen weniger zugestehen

wie wir selbst behaupten „gegenderte“ 

Sind es Burschen uns nicht 
einzuräumen, die wir als schutzbedürftig in unseren Köpfen abgespeichert haben? 

Schutzbedürftigkeit soll nicht verstanden werden in einem Sinne wie es 
zweidimensional-kausales Denken in Opfer
unverantwortlich macht. (Es 
Sozialeinrichtungen darüber streiten
darf und wer nicht, da ja auch mit Tätern gearbeitet wird… und übersehen dabei 
vollends, dass sie genau diese weltentfremdete Polarisierung und künstliche 
Spaltung aufrechterhalten und weiter vorantreiben.) 

nn wir den Burschen also einen gesellschaftlichen 
müssen wir Ihnen auch in all ihren Aspekten
ihren Grenzüberschreitungen zugunsten einer „erfolgreichen Sozialisierung“ zu 
reglementieren, damit sie gute und lange Erwerbsarbeit erbringen können ohne 
aufzubegehren. Wir müssen sie auch in ihrer Schwäche, ihrem Leid
schlussendlich in ihrer von uns zu verantwortenden Hilflosigkeit wahrnehmen 

Das wäre doch gelebte Genderpolitik: Die Erweiterung unserer Wahrnehmung von 
Burschen könnte uns doch gemeinsam (Mann wie Frau) einen Schritt näher an 

n von Gleichberechtigung

…Was also ist die Schlussfolgerung? Wie kann praktisch reagiert werden auf die 
Ergebnisse der OECD, die unser bestehendes Wissen einmal mehr in 
wissenschaftliche Gültigkeit gefasst hat? Wie
einer Welt, in der wissenschaftliche Fakten zugunsten der Aufrechterhaltung einer 
feministischen „Genderideologie“ selektiv ausgeblendet werden?

…Nach langem Grübeln, Schimpfen und Lamentieren, nach Aggression und 
über die Wahrnehmung meiner eigenen Macht

gegenüber den Verantwortlichen in 
mit mir selbst: Ich könnte doch 

Ich beschließe, meine Wahrnehmung einer Prüfung zu unterzieh
nun an. Nehme ich als erwachsen gewordener Bursche mein eigenes Leid 
überhaupt wahr? Wie gehe ich damit um, wenn ich hilflos bin? War und bin ich 
Opfer, ohne dass ich mich als solches sehe / sehen kann / sehen will? Blende ich 
es aus, wenn mein Sohn mir sein Leiden zeigt? Trete ich für meinen Sohn in 
gleicher Weise ein wie für meine Tochter, wenn er oder sie unter Mobbing leidet? 

Wenn ich mich selbst als teilverantwortliches Wesen 
versuche, dann kann ich wirksam etwa
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Demgegenüber findet man auf Plakaten zur häuslichen Gewalt 
(Frauenministerium, letzte Legislaturperiode) schon selbstverständlich die Väter in 
der Rolle des Gewalttätigen gegenüber den Kindern. Wie hätte das denn 
ausgesehen, wenn man hier eine Frau mit geb

denn irritiert? Hätten 

Als Antwort drängt sich auf, dass wir
Burschen weniger zugestehen, leiden zu dürfen. Pas

wie wir selbst behaupten „gegenderte“ 

Sind es Burschen uns nicht wert, ihnen einen Platz unter jenen Menschen 
einzuräumen, die wir als schutzbedürftig in unseren Köpfen abgespeichert haben? 

soll nicht verstanden werden in einem Sinne wie es 
kausales Denken in Opfer

unverantwortlich macht. (Es richtet schon genug Schaden an, dass sich 
darüber streiten, wer sich nun 

darf und wer nicht, da ja auch mit Tätern gearbeitet wird… und übersehen dabei 
vollends, dass sie genau diese weltentfremdete Polarisierung und künstliche 
Spaltung aufrechterhalten und weiter vorantreiben.) 

nn wir den Burschen also einen gesellschaftlichen 
auch in all ihren Aspekten

ihren Grenzüberschreitungen zugunsten einer „erfolgreichen Sozialisierung“ zu 
reglementieren, damit sie gute und lange Erwerbsarbeit erbringen können ohne 
aufzubegehren. Wir müssen sie auch in ihrer Schwäche, ihrem Leid
schlussendlich in ihrer von uns zu verantwortenden Hilflosigkeit wahrnehmen 

Das wäre doch gelebte Genderpolitik: Die Erweiterung unserer Wahrnehmung von 
Burschen könnte uns doch gemeinsam (Mann wie Frau) einen Schritt näher an 

n von Gleichberechtigung heran bringen, oder nicht? 

-------------

…Was also ist die Schlussfolgerung? Wie kann praktisch reagiert werden auf die 
Ergebnisse der OECD, die unser bestehendes Wissen einmal mehr in 
wissenschaftliche Gültigkeit gefasst hat? Wie
einer Welt, in der wissenschaftliche Fakten zugunsten der Aufrechterhaltung einer 
feministischen „Genderideologie“ selektiv ausgeblendet werden?

…Nach langem Grübeln, Schimpfen und Lamentieren, nach Aggression und 
über die Wahrnehmung meiner eigenen Macht

gegenüber den Verantwortlichen in Schule, 
mit mir selbst: Ich könnte doch bei mir anfangen

Ich beschließe, meine Wahrnehmung einer Prüfung zu unterzieh
nun an. Nehme ich als erwachsen gewordener Bursche mein eigenes Leid 
überhaupt wahr? Wie gehe ich damit um, wenn ich hilflos bin? War und bin ich 
Opfer, ohne dass ich mich als solches sehe / sehen kann / sehen will? Blende ich 

mein Sohn mir sein Leiden zeigt? Trete ich für meinen Sohn in 
gleicher Weise ein wie für meine Tochter, wenn er oder sie unter Mobbing leidet? 

Wenn ich mich selbst als teilverantwortliches Wesen 
versuche, dann kann ich wirksam etwa

Demgegenüber findet man auf Plakaten zur häuslichen Gewalt 
(Frauenministerium, letzte Legislaturperiode) schon selbstverständlich die Väter in 
der Rolle des Gewalttätigen gegenüber den Kindern. Wie hätte das denn 
ausgesehen, wenn man hier eine Frau mit geballter Faust abgebildet hätte? Wie 

denn irritiert? Hätten wir die Plakate im Vorbeigehen überhaupt 

wir (ich nehme bewusst dieses Pronom) den 
, leiden zu dürfen. Pas

wie wir selbst behaupten „gegenderte“ 

, ihnen einen Platz unter jenen Menschen 
einzuräumen, die wir als schutzbedürftig in unseren Köpfen abgespeichert haben? 

soll nicht verstanden werden in einem Sinne wie es 
kausales Denken in Opfer-

richtet schon genug Schaden an, dass sich 
, wer sich nun 

darf und wer nicht, da ja auch mit Tätern gearbeitet wird… und übersehen dabei 
vollends, dass sie genau diese weltentfremdete Polarisierung und künstliche 
Spaltung aufrechterhalten und weiter vorantreiben.) 

nn wir den Burschen also einen gesellschaftlichen 
auch in all ihren Aspekten Wert geben. Es genügt nicht, sie in 

ihren Grenzüberschreitungen zugunsten einer „erfolgreichen Sozialisierung“ zu 
reglementieren, damit sie gute und lange Erwerbsarbeit erbringen können ohne 
aufzubegehren. Wir müssen sie auch in ihrer Schwäche, ihrem Leid
schlussendlich in ihrer von uns zu verantwortenden Hilflosigkeit wahrnehmen 

Das wäre doch gelebte Genderpolitik: Die Erweiterung unserer Wahrnehmung von 
Burschen könnte uns doch gemeinsam (Mann wie Frau) einen Schritt näher an 

heran bringen, oder nicht? 

------------- 

…Was also ist die Schlussfolgerung? Wie kann praktisch reagiert werden auf die 
Ergebnisse der OECD, die unser bestehendes Wissen einmal mehr in 
wissenschaftliche Gültigkeit gefasst hat? Wie kann etwas verändert werden in 
einer Welt, in der wissenschaftliche Fakten zugunsten der Aufrechterhaltung einer 
feministischen „Genderideologie“ selektiv ausgeblendet werden?

…Nach langem Grübeln, Schimpfen und Lamentieren, nach Aggression und 
über die Wahrnehmung meiner eigenen Macht

Schule, Universität und Politik, einige ich mich 
bei mir anfangen.  

Ich beschließe, meine Wahrnehmung einer Prüfung zu unterzieh
nun an. Nehme ich als erwachsen gewordener Bursche mein eigenes Leid 
überhaupt wahr? Wie gehe ich damit um, wenn ich hilflos bin? War und bin ich 
Opfer, ohne dass ich mich als solches sehe / sehen kann / sehen will? Blende ich 

mein Sohn mir sein Leiden zeigt? Trete ich für meinen Sohn in 
gleicher Weise ein wie für meine Tochter, wenn er oder sie unter Mobbing leidet? 

Wenn ich mich selbst als teilverantwortliches Wesen 
versuche, dann kann ich wirksam etwas ändern. Hoffentlich. 

Demgegenüber findet man auf Plakaten zur häuslichen Gewalt 
(Frauenministerium, letzte Legislaturperiode) schon selbstverständlich die Väter in 
der Rolle des Gewalttätigen gegenüber den Kindern. Wie hätte das denn 

allter Faust abgebildet hätte? Wie 
die Plakate im Vorbeigehen überhaupt 

(ich nehme bewusst dieses Pronom) den 
, leiden zu dürfen. Passt es denn noch immer nicht 

wie wir selbst behaupten „gegenderte“ - Realitätswahrnehmung? 

, ihnen einen Platz unter jenen Menschen 
einzuräumen, die wir als schutzbedürftig in unseren Köpfen abgespeichert haben? 

soll nicht verstanden werden in einem Sinne wie es 
-Täter oder verantwortlich

richtet schon genug Schaden an, dass sich 
, wer sich nun „Opferhilfeeinrichtung

darf und wer nicht, da ja auch mit Tätern gearbeitet wird… und übersehen dabei 
vollends, dass sie genau diese weltentfremdete Polarisierung und künstliche 
Spaltung aufrechterhalten und weiter vorantreiben.)  

nn wir den Burschen also einen gesellschaftlichen Wert geben wollen, dann 
Wert geben. Es genügt nicht, sie in 

ihren Grenzüberschreitungen zugunsten einer „erfolgreichen Sozialisierung“ zu 
reglementieren, damit sie gute und lange Erwerbsarbeit erbringen können ohne 
aufzubegehren. Wir müssen sie auch in ihrer Schwäche, ihrem Leid
schlussendlich in ihrer von uns zu verantwortenden Hilflosigkeit wahrnehmen 

Das wäre doch gelebte Genderpolitik: Die Erweiterung unserer Wahrnehmung von 
Burschen könnte uns doch gemeinsam (Mann wie Frau) einen Schritt näher an 

heran bringen, oder nicht? 

…Was also ist die Schlussfolgerung? Wie kann praktisch reagiert werden auf die 
Ergebnisse der OECD, die unser bestehendes Wissen einmal mehr in 

kann etwas verändert werden in 
einer Welt, in der wissenschaftliche Fakten zugunsten der Aufrechterhaltung einer 
feministischen „Genderideologie“ selektiv ausgeblendet werden?

…Nach langem Grübeln, Schimpfen und Lamentieren, nach Aggression und 
über die Wahrnehmung meiner eigenen Macht

Universität und Politik, einige ich mich 
 

Ich beschließe, meine Wahrnehmung einer Prüfung zu unterzieh
nun an. Nehme ich als erwachsen gewordener Bursche mein eigenes Leid 
überhaupt wahr? Wie gehe ich damit um, wenn ich hilflos bin? War und bin ich 
Opfer, ohne dass ich mich als solches sehe / sehen kann / sehen will? Blende ich 

mein Sohn mir sein Leiden zeigt? Trete ich für meinen Sohn in 
gleicher Weise ein wie für meine Tochter, wenn er oder sie unter Mobbing leidet? 

Wenn ich mich selbst als teilverantwortliches Wesen meiner
s ändern. Hoffentlich.  
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Demgegenüber findet man auf Plakaten zur häuslichen Gewalt 
(Frauenministerium, letzte Legislaturperiode) schon selbstverständlich die Väter in 
der Rolle des Gewalttätigen gegenüber den Kindern. Wie hätte das denn 

allter Faust abgebildet hätte? Wie 
die Plakate im Vorbeigehen überhaupt 

(ich nehme bewusst dieses Pronom) den 
st es denn noch immer nicht 

Realitätswahrnehmung? 

, ihnen einen Platz unter jenen Menschen 
einzuräumen, die wir als schutzbedürftig in unseren Köpfen abgespeichert haben? 

soll nicht verstanden werden in einem Sinne wie es 
Täter oder verantwortlich

richtet schon genug Schaden an, dass sich 
Opferhilfeeinrichtung“ 

darf und wer nicht, da ja auch mit Tätern gearbeitet wird… und übersehen dabei 
vollends, dass sie genau diese weltentfremdete Polarisierung und künstliche 

geben wollen, dann 
Wert geben. Es genügt nicht, sie in 

ihren Grenzüberschreitungen zugunsten einer „erfolgreichen Sozialisierung“ zu 
reglementieren, damit sie gute und lange Erwerbsarbeit erbringen können ohne 
aufzubegehren. Wir müssen sie auch in ihrer Schwäche, ihrem Leid
schlussendlich in ihrer von uns zu verantwortenden Hilflosigkeit wahrnehmen 

Das wäre doch gelebte Genderpolitik: Die Erweiterung unserer Wahrnehmung von 
Burschen könnte uns doch gemeinsam (Mann wie Frau) einen Schritt näher an 

heran bringen, oder nicht?  

…Was also ist die Schlussfolgerung? Wie kann praktisch reagiert werden auf die 
Ergebnisse der OECD, die unser bestehendes Wissen einmal mehr in 

kann etwas verändert werden in 
einer Welt, in der wissenschaftliche Fakten zugunsten der Aufrechterhaltung einer 
feministischen „Genderideologie“ selektiv ausgeblendet werden? 

…Nach langem Grübeln, Schimpfen und Lamentieren, nach Aggression und 
über die Wahrnehmung meiner eigenen Macht- und Hilflosigkeit 

Universität und Politik, einige ich mich 

Ich beschließe, meine Wahrnehmung einer Prüfung zu unterziehen. Künftig von 
nun an. Nehme ich als erwachsen gewordener Bursche mein eigenes Leid 
überhaupt wahr? Wie gehe ich damit um, wenn ich hilflos bin? War und bin ich 
Opfer, ohne dass ich mich als solches sehe / sehen kann / sehen will? Blende ich 

mein Sohn mir sein Leiden zeigt? Trete ich für meinen Sohn in 
gleicher Weise ein wie für meine Tochter, wenn er oder sie unter Mobbing leidet? 

meiner Umwelt zu fassen 

Demgegenüber findet man auf Plakaten zur häuslichen Gewalt 
(Frauenministerium, letzte Legislaturperiode) schon selbstverständlich die Väter in 
der Rolle des Gewalttätigen gegenüber den Kindern. Wie hätte das denn 

allter Faust abgebildet hätte? Wie 
die Plakate im Vorbeigehen überhaupt 

(ich nehme bewusst dieses Pronom) den 
st es denn noch immer nicht 

Realitätswahrnehmung?  

, ihnen einen Platz unter jenen Menschen 
einzuräumen, die wir als schutzbedürftig in unseren Köpfen abgespeichert haben?  

soll nicht verstanden werden in einem Sinne wie es 
Täter oder verantwortlich-

richtet schon genug Schaden an, dass sich bereits 
 nennen 

darf und wer nicht, da ja auch mit Tätern gearbeitet wird… und übersehen dabei 
vollends, dass sie genau diese weltentfremdete Polarisierung und künstliche 

geben wollen, dann 
Wert geben. Es genügt nicht, sie in 

ihren Grenzüberschreitungen zugunsten einer „erfolgreichen Sozialisierung“ zu 
reglementieren, damit sie gute und lange Erwerbsarbeit erbringen können ohne 

en und 
schlussendlich in ihrer von uns zu verantwortenden Hilflosigkeit wahrnehmen 

Das wäre doch gelebte Genderpolitik: Die Erweiterung unserer Wahrnehmung von 
Burschen könnte uns doch gemeinsam (Mann wie Frau) einen Schritt näher an 

…Was also ist die Schlussfolgerung? Wie kann praktisch reagiert werden auf die 
Ergebnisse der OECD, die unser bestehendes Wissen einmal mehr in 

kann etwas verändert werden in 
einer Welt, in der wissenschaftliche Fakten zugunsten der Aufrechterhaltung einer 

…Nach langem Grübeln, Schimpfen und Lamentieren, nach Aggression und 
und Hilflosigkeit 

Universität und Politik, einige ich mich 

en. Künftig von 
nun an. Nehme ich als erwachsen gewordener Bursche mein eigenes Leid 
überhaupt wahr? Wie gehe ich damit um, wenn ich hilflos bin? War und bin ich 
Opfer, ohne dass ich mich als solches sehe / sehen kann / sehen will? Blende ich 

mein Sohn mir sein Leiden zeigt? Trete ich für meinen Sohn in 
gleicher Weise ein wie für meine Tochter, wenn er oder sie unter Mobbing leidet?  
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In der Beratungsarbeit setze ich, wie viele meiner Kollegen, gerne das 5
Säulenmodell ein, bei dem Männer Ihre eigene Position zu verschiedenen Kriterien 
einschätzen und bestimmen können. Diese "Selbsterkenntnis"  läuft bei Körper, 
Arbeit, Finanzen und Bez
das wesentlich schwieriger. Die Frage "Was sind deine Werte?" überfordert viele 
Männer. 

Nach Viktor Frankl erkennen wir erst durch gelebte Werte den Sinn unseres 
Lebens. Erst durch das persönliche Verwir
die  individuellen Werte wird unser Leben "sinnvoll".  Und hier ist bereits ein erster 
"Haken" verborgen. Wenn ich die Individualität und Einzigartigkeit der einzelnen 
Menschen ernst nehme, gibt es keine für alle Me
gibt auch keine für alle richtige "Bewertung der Werte" . 

Viele der Männer und Jugendlichen  die zu mir in Beratung kommen befinden sich 
aus verschiedenen Gründen in einer Sinnkrise. In der Pubertät, der Lebensmitte 
und am End
weniger tiefe Sinnkrise. Und gerade zu diesem Zeitpunkt ist das Grübeln über den 
Sinn des Lebens der weitaus schwierigste Weg aus der Krise. Denn ohne 
Bewusstsein meiner Werte komme ich oft zum 
sinnlos" und gerate tiefer in die Krise. 

Eine Lösung ist es oft, dass sich Männer und besonders junge Männer an  einer  
politischen oder spirituellen Richtung orientieren und hier ihre "Werteheimat" 
finden, ohne ihre persönl
solchen Bewegungen die für den Einzelnen wichtigen Werte als falsche oder 
unsinnige Werte be(ver)urteilt. Die dadurch entstehende Unsicherheit wird dann 
oft durch Fanatismus und Radikalität beiseit
hier die Bereitschaft das eigene Leben hintenanzustellen  und gewalttätig im 
Kampf und sogar im Krieg für die "Sache" einzutreten. Und jetzt wird aus dem 
individuellen Problem des Einzelnen eine gesellschaftliche Katastro

Aus meiner eigenen Lebensgeschichte und der Geschichte meiner Generation weiß 
ich, dass in unserem Land die Kriegsgeneration mit dem Wiederherstellen einer 
"guten Ordnung" und dem Wiederaufbau so beschäftigt war, dass für das Thema 
Werte und Lebenssi
der Jahrzehnte hat die Nachkriegsgeneration (zu der ich mich zähle) den Wert 
Geld und Erfolg über alle Maßen erhöht und wir haben diese Werte bewusst oder 
unbewusst an die nächste Generation weitergeg
dieser Werte nur einer kleinen Zahl der Menschen vorbehalten und diejenigen die 
diesen Lebenssinn nicht erreichen können empfinden sich als Verlierer. Es 
entstehen so zwei oder mehr "Verlierergenerationen" die (sic!) kei
mehr erkennen.

Ich glaube,  dass es die Aufgabe von uns Älteren ist,  intensiv nach unseren 
eigenen (ganz sicher vorhandenen) individuellen Werten zu suchen, vielleicht auch 
zu graben, um unseren Nachfolgern eine Palette von Werten anbieten 
Das heißt persönlich dafür einzutreten, sie zu veröffentlichen und ganz besonders 
in der Beratungssituation auch dafür einzustehen, ohne sie "missionarisch" 
anderen aufzwingen zu wollen. Für mich besteht dann die Hoffnung, dass sich der 
"Werteve
die verschiedenen Werterichtungen ohne jede Form von Gewalt miteinander im 
Wettbewerb stehen können.

Gedanken eines Älteren über Werte 

In der Beratungsarbeit setze ich, wie viele meiner Kollegen, gerne das 5
Säulenmodell ein, bei dem Männer Ihre eigene Position zu verschiedenen Kriterien 
einschätzen und bestimmen können. Diese "Selbsterkenntnis"  läuft bei Körper, 
Arbeit, Finanzen und Bez
das wesentlich schwieriger. Die Frage "Was sind deine Werte?" überfordert viele 
Männer.  

Nach Viktor Frankl erkennen wir erst durch gelebte Werte den Sinn unseres 
Lebens. Erst durch das persönliche Verwir
die  individuellen Werte wird unser Leben "sinnvoll".  Und hier ist bereits ein erster 
"Haken" verborgen. Wenn ich die Individualität und Einzigartigkeit der einzelnen 
Menschen ernst nehme, gibt es keine für alle Me
gibt auch keine für alle richtige "Bewertung der Werte" . 

Viele der Männer und Jugendlichen  die zu mir in Beratung kommen befinden sich 
aus verschiedenen Gründen in einer Sinnkrise. In der Pubertät, der Lebensmitte 
und am Ende der Erwerbsarbeit kommen fast alle Männer in eine mehr oder 
weniger tiefe Sinnkrise. Und gerade zu diesem Zeitpunkt ist das Grübeln über den 
Sinn des Lebens der weitaus schwierigste Weg aus der Krise. Denn ohne 
Bewusstsein meiner Werte komme ich oft zum 
sinnlos" und gerate tiefer in die Krise. 

Eine Lösung ist es oft, dass sich Männer und besonders junge Männer an  einer  
politischen oder spirituellen Richtung orientieren und hier ihre "Werteheimat" 
finden, ohne ihre persönl
solchen Bewegungen die für den Einzelnen wichtigen Werte als falsche oder 
unsinnige Werte be(ver)urteilt. Die dadurch entstehende Unsicherheit wird dann 
oft durch Fanatismus und Radikalität beiseit
hier die Bereitschaft das eigene Leben hintenanzustellen  und gewalttätig im 
Kampf und sogar im Krieg für die "Sache" einzutreten. Und jetzt wird aus dem 
individuellen Problem des Einzelnen eine gesellschaftliche Katastro

Aus meiner eigenen Lebensgeschichte und der Geschichte meiner Generation weiß 
ich, dass in unserem Land die Kriegsgeneration mit dem Wiederherstellen einer 
"guten Ordnung" und dem Wiederaufbau so beschäftigt war, dass für das Thema 
Werte und Lebenssi
der Jahrzehnte hat die Nachkriegsgeneration (zu der ich mich zähle) den Wert 
Geld und Erfolg über alle Maßen erhöht und wir haben diese Werte bewusst oder 
unbewusst an die nächste Generation weitergeg
dieser Werte nur einer kleinen Zahl der Menschen vorbehalten und diejenigen die 
diesen Lebenssinn nicht erreichen können empfinden sich als Verlierer. Es 
entstehen so zwei oder mehr "Verlierergenerationen" die (sic!) kei
mehr erkennen.

Ich glaube,  dass es die Aufgabe von uns Älteren ist,  intensiv nach unseren 
eigenen (ganz sicher vorhandenen) individuellen Werten zu suchen, vielleicht auch 
zu graben, um unseren Nachfolgern eine Palette von Werten anbieten 
Das heißt persönlich dafür einzutreten, sie zu veröffentlichen und ganz besonders 
in der Beratungssituation auch dafür einzustehen, ohne sie "missionarisch" 
anderen aufzwingen zu wollen. Für mich besteht dann die Hoffnung, dass sich der 
"Werteverlust" unserer Zeit zu einem breiten "Wertebewusstsein" wandelt, in dem 
die verschiedenen Werterichtungen ohne jede Form von Gewalt miteinander im 
Wettbewerb stehen können.

Gedanken eines Älteren über Werte 

In der Beratungsarbeit setze ich, wie viele meiner Kollegen, gerne das 5
Säulenmodell ein, bei dem Männer Ihre eigene Position zu verschiedenen Kriterien 
einschätzen und bestimmen können. Diese "Selbsterkenntnis"  läuft bei Körper, 
Arbeit, Finanzen und Beziehungen ziemlich problemlos. Beim Thema Werte  ist 
das wesentlich schwieriger. Die Frage "Was sind deine Werte?" überfordert viele 

Nach Viktor Frankl erkennen wir erst durch gelebte Werte den Sinn unseres 
Lebens. Erst durch das persönliche Verwir
die  individuellen Werte wird unser Leben "sinnvoll".  Und hier ist bereits ein erster 
"Haken" verborgen. Wenn ich die Individualität und Einzigartigkeit der einzelnen 
Menschen ernst nehme, gibt es keine für alle Me
gibt auch keine für alle richtige "Bewertung der Werte" . 

Viele der Männer und Jugendlichen  die zu mir in Beratung kommen befinden sich 
aus verschiedenen Gründen in einer Sinnkrise. In der Pubertät, der Lebensmitte 

e der Erwerbsarbeit kommen fast alle Männer in eine mehr oder 
weniger tiefe Sinnkrise. Und gerade zu diesem Zeitpunkt ist das Grübeln über den 
Sinn des Lebens der weitaus schwierigste Weg aus der Krise. Denn ohne 
Bewusstsein meiner Werte komme ich oft zum 
sinnlos" und gerate tiefer in die Krise. 

Eine Lösung ist es oft, dass sich Männer und besonders junge Männer an  einer  
politischen oder spirituellen Richtung orientieren und hier ihre "Werteheimat" 
finden, ohne ihre persönliche Individualität zu berücksichtigen. Sehr oft werden in 
solchen Bewegungen die für den Einzelnen wichtigen Werte als falsche oder 
unsinnige Werte be(ver)urteilt. Die dadurch entstehende Unsicherheit wird dann 
oft durch Fanatismus und Radikalität beiseit
hier die Bereitschaft das eigene Leben hintenanzustellen  und gewalttätig im 
Kampf und sogar im Krieg für die "Sache" einzutreten. Und jetzt wird aus dem 
individuellen Problem des Einzelnen eine gesellschaftliche Katastro

Aus meiner eigenen Lebensgeschichte und der Geschichte meiner Generation weiß 
ich, dass in unserem Land die Kriegsgeneration mit dem Wiederherstellen einer 
"guten Ordnung" und dem Wiederaufbau so beschäftigt war, dass für das Thema 
Werte und Lebenssinn keine bzw. wenig Ressourcen vorhanden waren. Im Lauf 
der Jahrzehnte hat die Nachkriegsgeneration (zu der ich mich zähle) den Wert 
Geld und Erfolg über alle Maßen erhöht und wir haben diese Werte bewusst oder 
unbewusst an die nächste Generation weitergeg
dieser Werte nur einer kleinen Zahl der Menschen vorbehalten und diejenigen die 
diesen Lebenssinn nicht erreichen können empfinden sich als Verlierer. Es 
entstehen so zwei oder mehr "Verlierergenerationen" die (sic!) kei
mehr erkennen. 

Ich glaube,  dass es die Aufgabe von uns Älteren ist,  intensiv nach unseren 
eigenen (ganz sicher vorhandenen) individuellen Werten zu suchen, vielleicht auch 
zu graben, um unseren Nachfolgern eine Palette von Werten anbieten 
Das heißt persönlich dafür einzutreten, sie zu veröffentlichen und ganz besonders 
in der Beratungssituation auch dafür einzustehen, ohne sie "missionarisch" 
anderen aufzwingen zu wollen. Für mich besteht dann die Hoffnung, dass sich der 

rlust" unserer Zeit zu einem breiten "Wertebewusstsein" wandelt, in dem 
die verschiedenen Werterichtungen ohne jede Form von Gewalt miteinander im 
Wettbewerb stehen können.
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Gedanken eines Älteren über Werte  

In der Beratungsarbeit setze ich, wie viele meiner Kollegen, gerne das 5
Säulenmodell ein, bei dem Männer Ihre eigene Position zu verschiedenen Kriterien 
einschätzen und bestimmen können. Diese "Selbsterkenntnis"  läuft bei Körper, 

iehungen ziemlich problemlos. Beim Thema Werte  ist 
das wesentlich schwieriger. Die Frage "Was sind deine Werte?" überfordert viele 

Nach Viktor Frankl erkennen wir erst durch gelebte Werte den Sinn unseres 
Lebens. Erst durch das persönliche Verwir
die  individuellen Werte wird unser Leben "sinnvoll".  Und hier ist bereits ein erster 
"Haken" verborgen. Wenn ich die Individualität und Einzigartigkeit der einzelnen 
Menschen ernst nehme, gibt es keine für alle Me
gibt auch keine für alle richtige "Bewertung der Werte" . 

Viele der Männer und Jugendlichen  die zu mir in Beratung kommen befinden sich 
aus verschiedenen Gründen in einer Sinnkrise. In der Pubertät, der Lebensmitte 

e der Erwerbsarbeit kommen fast alle Männer in eine mehr oder 
weniger tiefe Sinnkrise. Und gerade zu diesem Zeitpunkt ist das Grübeln über den 
Sinn des Lebens der weitaus schwierigste Weg aus der Krise. Denn ohne 
Bewusstsein meiner Werte komme ich oft zum 
sinnlos" und gerate tiefer in die Krise.  

Eine Lösung ist es oft, dass sich Männer und besonders junge Männer an  einer  
politischen oder spirituellen Richtung orientieren und hier ihre "Werteheimat" 

iche Individualität zu berücksichtigen. Sehr oft werden in 
solchen Bewegungen die für den Einzelnen wichtigen Werte als falsche oder 
unsinnige Werte be(ver)urteilt. Die dadurch entstehende Unsicherheit wird dann 
oft durch Fanatismus und Radikalität beiseit
hier die Bereitschaft das eigene Leben hintenanzustellen  und gewalttätig im 
Kampf und sogar im Krieg für die "Sache" einzutreten. Und jetzt wird aus dem 
individuellen Problem des Einzelnen eine gesellschaftliche Katastro

Aus meiner eigenen Lebensgeschichte und der Geschichte meiner Generation weiß 
ich, dass in unserem Land die Kriegsgeneration mit dem Wiederherstellen einer 
"guten Ordnung" und dem Wiederaufbau so beschäftigt war, dass für das Thema 

nn keine bzw. wenig Ressourcen vorhanden waren. Im Lauf 
der Jahrzehnte hat die Nachkriegsgeneration (zu der ich mich zähle) den Wert 
Geld und Erfolg über alle Maßen erhöht und wir haben diese Werte bewusst oder 
unbewusst an die nächste Generation weitergeg
dieser Werte nur einer kleinen Zahl der Menschen vorbehalten und diejenigen die 
diesen Lebenssinn nicht erreichen können empfinden sich als Verlierer. Es 
entstehen so zwei oder mehr "Verlierergenerationen" die (sic!) kei

Ich glaube,  dass es die Aufgabe von uns Älteren ist,  intensiv nach unseren 
eigenen (ganz sicher vorhandenen) individuellen Werten zu suchen, vielleicht auch 
zu graben, um unseren Nachfolgern eine Palette von Werten anbieten 
Das heißt persönlich dafür einzutreten, sie zu veröffentlichen und ganz besonders 
in der Beratungssituation auch dafür einzustehen, ohne sie "missionarisch" 
anderen aufzwingen zu wollen. Für mich besteht dann die Hoffnung, dass sich der 

rlust" unserer Zeit zu einem breiten "Wertebewusstsein" wandelt, in dem 
die verschiedenen Werterichtungen ohne jede Form von Gewalt miteinander im 
Wettbewerb stehen können. 

In der Beratungsarbeit setze ich, wie viele meiner Kollegen, gerne das 5
Säulenmodell ein, bei dem Männer Ihre eigene Position zu verschiedenen Kriterien 
einschätzen und bestimmen können. Diese "Selbsterkenntnis"  läuft bei Körper, 

iehungen ziemlich problemlos. Beim Thema Werte  ist 
das wesentlich schwieriger. Die Frage "Was sind deine Werte?" überfordert viele 

Nach Viktor Frankl erkennen wir erst durch gelebte Werte den Sinn unseres 
Lebens. Erst durch das persönliche Verwirklichen und "öffentliche" Eintreten  für 
die  individuellen Werte wird unser Leben "sinnvoll".  Und hier ist bereits ein erster 
"Haken" verborgen. Wenn ich die Individualität und Einzigartigkeit der einzelnen 
Menschen ernst nehme, gibt es keine für alle Me
gibt auch keine für alle richtige "Bewertung der Werte" . 

Viele der Männer und Jugendlichen  die zu mir in Beratung kommen befinden sich 
aus verschiedenen Gründen in einer Sinnkrise. In der Pubertät, der Lebensmitte 

e der Erwerbsarbeit kommen fast alle Männer in eine mehr oder 
weniger tiefe Sinnkrise. Und gerade zu diesem Zeitpunkt ist das Grübeln über den 
Sinn des Lebens der weitaus schwierigste Weg aus der Krise. Denn ohne 
Bewusstsein meiner Werte komme ich oft zum 

 

Eine Lösung ist es oft, dass sich Männer und besonders junge Männer an  einer  
politischen oder spirituellen Richtung orientieren und hier ihre "Werteheimat" 

iche Individualität zu berücksichtigen. Sehr oft werden in 
solchen Bewegungen die für den Einzelnen wichtigen Werte als falsche oder 
unsinnige Werte be(ver)urteilt. Die dadurch entstehende Unsicherheit wird dann 
oft durch Fanatismus und Radikalität beiseitegeschoben. Im Extremfall entsteht 
hier die Bereitschaft das eigene Leben hintenanzustellen  und gewalttätig im 
Kampf und sogar im Krieg für die "Sache" einzutreten. Und jetzt wird aus dem 
individuellen Problem des Einzelnen eine gesellschaftliche Katastro

Aus meiner eigenen Lebensgeschichte und der Geschichte meiner Generation weiß 
ich, dass in unserem Land die Kriegsgeneration mit dem Wiederherstellen einer 
"guten Ordnung" und dem Wiederaufbau so beschäftigt war, dass für das Thema 

nn keine bzw. wenig Ressourcen vorhanden waren. Im Lauf 
der Jahrzehnte hat die Nachkriegsgeneration (zu der ich mich zähle) den Wert 
Geld und Erfolg über alle Maßen erhöht und wir haben diese Werte bewusst oder 
unbewusst an die nächste Generation weitergegeben. Leider ist die Verwirklichung 
dieser Werte nur einer kleinen Zahl der Menschen vorbehalten und diejenigen die 
diesen Lebenssinn nicht erreichen können empfinden sich als Verlierer. Es 
entstehen so zwei oder mehr "Verlierergenerationen" die (sic!) kei

Ich glaube,  dass es die Aufgabe von uns Älteren ist,  intensiv nach unseren 
eigenen (ganz sicher vorhandenen) individuellen Werten zu suchen, vielleicht auch 
zu graben, um unseren Nachfolgern eine Palette von Werten anbieten 
Das heißt persönlich dafür einzutreten, sie zu veröffentlichen und ganz besonders 
in der Beratungssituation auch dafür einzustehen, ohne sie "missionarisch" 
anderen aufzwingen zu wollen. Für mich besteht dann die Hoffnung, dass sich der 

rlust" unserer Zeit zu einem breiten "Wertebewusstsein" wandelt, in dem 
die verschiedenen Werterichtungen ohne jede Form von Gewalt miteinander im 
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Das Arbeitsjahr 2014 war für die Außenstelle Landeck ein weiteres intensives 
Beratungsjahr. Die Anzahl der Klienten und die Kontakte zu all unseren 
Vernetzungspartnern waren gleich intensiv als all die Jahre davor. Das 
Beraterteam Landeck mit Mag. Christia
Mag. Christian Mayer, MSc blieb auch 2014 unverändert. Ebenso ist die 
Männerberatungsstelle im „Alten Widum“ in Landeck, der sich zu einem 
Schnittpunkt von verschiedenen Beratungseinrichtungen, Therapeuten und 
Treffpu
geblieben. Wir danken all unseren Vernetzungspartnern in den Bezirken, Behörden 
und Vereinen, die uns auch dieses Jahr wieder sehr unterstützt haben.
 
Leider ist es nach wie vor, aufgrund der ungenügenden Finanzierung, nicht 
möglich, unsere Arbeit in Landeck auf einen weiteren Beratungstag auszuweiten. 
Ebenso mussten wir Klienten und viele Institutionen, Behörden und Vereine 
sowohl im Bezirk Imst, als au
Jahr vertrösten. Für das Tiroler Oberland und dem Außerfern ist 
Männer
Beratungsangebot, das insbesondere von Schulen e
 
Die ständige Begleitung der Mitarbeiter durch Supervision ist ein Fundament 
unserer Beratungsarbeit. Seit Bestehen der Außenstelle Landeck wurden wir durch 
Herrn
wurden wir als Team nicht nur weiter begleitet, sondern auch durch seinen 
systemischen Ansatz immer wieder neu von außen und innen betrachtet. 
 
Sein Ansatz des „berufs
brachte uns aber auch
Prozesse im Team nicht selbstverständlich sind, sondern des beständigen 
„Hinschauens“ bedürfen, um nicht in „Betriebsblindheit“ zu erstarren. Sein 
hartnäckiges Arbeiten, uns durch „Verstörungen“ in un
erwies sich anfangs oft als Irritation, die uns als Team aber weiterbrachte und uns 
damit neue Sichtweisen auf unsere Beratungsarbeit lieferte. 
 
Lieber Richard, wir sagen dir einfach nur Danke für deine gute konsequente 
Arbeit, dein E
 
Nach wie vor sind die Ausgangslagen und die Themen und Probleme unserer 
männlichen Klienten sehr vielfältig. Sehr gehäuft sind neben Männern, die eine 
Auflage
Beziehungsproblemen, Scheidung und Trennung
Sorgerechtsproblemen unsere Stelle aufsuchen. Die Männerberatung gibt Männern 
immer wieder die Möglichkeit in einem geschützten Rahmen ihre Sorgen und Nöte 
auszusprechen und mit ihn
der momentanen Situation finden zu können. 
 
Die Herkunftsländer der Burschen und Männer sind 
geworden. Da der Bezirk Landeck sehr touristisch geprägt ist und sich ehemalige 
ausländisc
Ursprungsländer der Klienten vielfältig. Migranten in der zweiten und dritten 
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Das Arbeitsjahr 2014 war für die Außenstelle Landeck ein weiteres intensives 
Beratungsjahr. Die Anzahl der Klienten und die Kontakte zu all unseren 
Vernetzungspartnern waren gleich intensiv als all die Jahre davor. Das 
Beraterteam Landeck mit Mag. Christia
Mag. Christian Mayer, MSc blieb auch 2014 unverändert. Ebenso ist die 
Männerberatungsstelle im „Alten Widum“ in Landeck, der sich zu einem 
Schnittpunkt von verschiedenen Beratungseinrichtungen, Therapeuten und 
Treffpunkten für „Jung und Alt“ in den letzten Jahren etabliert hat, unverändert 
geblieben. Wir danken all unseren Vernetzungspartnern in den Bezirken, Behörden 
und Vereinen, die uns auch dieses Jahr wieder sehr unterstützt haben.

Leider ist es nach wie vor, aufgrund der ungenügenden Finanzierung, nicht 
möglich, unsere Arbeit in Landeck auf einen weiteren Beratungstag auszuweiten. 
Ebenso mussten wir Klienten und viele Institutionen, Behörden und Vereine 
sowohl im Bezirk Imst, als au
Jahr vertrösten. Für das Tiroler Oberland und dem Außerfern ist 
Männer- und Burschenberatungsstelle
Beratungsangebot, das insbesondere von Schulen e

Die ständige Begleitung der Mitarbeiter durch Supervision ist ein Fundament 
unserer Beratungsarbeit. Seit Bestehen der Außenstelle Landeck wurden wir durch 
Herrn Dr. Richard Triendl
wurden wir als Team nicht nur weiter begleitet, sondern auch durch seinen 
systemischen Ansatz immer wieder neu von außen und innen betrachtet. 

Sein Ansatz des „berufs
brachte uns aber auch
Prozesse im Team nicht selbstverständlich sind, sondern des beständigen 
„Hinschauens“ bedürfen, um nicht in „Betriebsblindheit“ zu erstarren. Sein 
hartnäckiges Arbeiten, uns durch „Verstörungen“ in un
erwies sich anfangs oft als Irritation, die uns als Team aber weiterbrachte und uns 
damit neue Sichtweisen auf unsere Beratungsarbeit lieferte. 

Lieber Richard, wir sagen dir einfach nur Danke für deine gute konsequente 
Arbeit, dein Einfühlungsvermögen und deine Geduld mit uns. 

Nach wie vor sind die Ausgangslagen und die Themen und Probleme unserer 
männlichen Klienten sehr vielfältig. Sehr gehäuft sind neben Männern, die eine 
Auflage vom Gericht oder der Kinder
Beziehungsproblemen, Scheidung und Trennung
Sorgerechtsproblemen unsere Stelle aufsuchen. Die Männerberatung gibt Männern 
immer wieder die Möglichkeit in einem geschützten Rahmen ihre Sorgen und Nöte 
auszusprechen und mit ihn
der momentanen Situation finden zu können. 

Die Herkunftsländer der Burschen und Männer sind 
geworden. Da der Bezirk Landeck sehr touristisch geprägt ist und sich ehemalige 
ausländische Arbeitskräfte hier niedergelassen haben, sind auch die 
Ursprungsländer der Klienten vielfältig. Migranten in der zweiten und dritten 
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Das Arbeitsjahr 2014 war für die Außenstelle Landeck ein weiteres intensives 
Beratungsjahr. Die Anzahl der Klienten und die Kontakte zu all unseren 
Vernetzungspartnern waren gleich intensiv als all die Jahre davor. Das 
Beraterteam Landeck mit Mag. Christia
Mag. Christian Mayer, MSc blieb auch 2014 unverändert. Ebenso ist die 
Männerberatungsstelle im „Alten Widum“ in Landeck, der sich zu einem 
Schnittpunkt von verschiedenen Beratungseinrichtungen, Therapeuten und 

nkten für „Jung und Alt“ in den letzten Jahren etabliert hat, unverändert 
geblieben. Wir danken all unseren Vernetzungspartnern in den Bezirken, Behörden 
und Vereinen, die uns auch dieses Jahr wieder sehr unterstützt haben.

Leider ist es nach wie vor, aufgrund der ungenügenden Finanzierung, nicht 
möglich, unsere Arbeit in Landeck auf einen weiteren Beratungstag auszuweiten. 
Ebenso mussten wir Klienten und viele Institutionen, Behörden und Vereine 
sowohl im Bezirk Imst, als au
Jahr vertrösten. Für das Tiroler Oberland und dem Außerfern ist 

und Burschenberatungsstelle
Beratungsangebot, das insbesondere von Schulen e

Die ständige Begleitung der Mitarbeiter durch Supervision ist ein Fundament 
unserer Beratungsarbeit. Seit Bestehen der Außenstelle Landeck wurden wir durch 

Dr. Richard Triendl
wurden wir als Team nicht nur weiter begleitet, sondern auch durch seinen 
systemischen Ansatz immer wieder neu von außen und innen betrachtet. 

Sein Ansatz des „berufs-bezogenen Nachdenkens“ förderte unsere Reflexion und 
brachte uns aber auch immer wieder zu der Erkenntnis, dass viele Abläufe und 
Prozesse im Team nicht selbstverständlich sind, sondern des beständigen 
„Hinschauens“ bedürfen, um nicht in „Betriebsblindheit“ zu erstarren. Sein 
hartnäckiges Arbeiten, uns durch „Verstörungen“ in un
erwies sich anfangs oft als Irritation, die uns als Team aber weiterbrachte und uns 
damit neue Sichtweisen auf unsere Beratungsarbeit lieferte. 

Lieber Richard, wir sagen dir einfach nur Danke für deine gute konsequente 
infühlungsvermögen und deine Geduld mit uns. 

Nach wie vor sind die Ausgangslagen und die Themen und Probleme unserer 
männlichen Klienten sehr vielfältig. Sehr gehäuft sind neben Männern, die eine 

vom Gericht oder der Kinder
Beziehungsproblemen, Scheidung und Trennung
Sorgerechtsproblemen unsere Stelle aufsuchen. Die Männerberatung gibt Männern 
immer wieder die Möglichkeit in einem geschützten Rahmen ihre Sorgen und Nöte 
auszusprechen und mit ihn
der momentanen Situation finden zu können. 

Die Herkunftsländer der Burschen und Männer sind 
geworden. Da der Bezirk Landeck sehr touristisch geprägt ist und sich ehemalige 

he Arbeitskräfte hier niedergelassen haben, sind auch die 
Ursprungsländer der Klienten vielfältig. Migranten in der zweiten und dritten 
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Das Arbeitsjahr 2014 war für die Außenstelle Landeck ein weiteres intensives 
Beratungsjahr. Die Anzahl der Klienten und die Kontakte zu all unseren 
Vernetzungspartnern waren gleich intensiv als all die Jahre davor. Das 
Beraterteam Landeck mit Mag. Christia
Mag. Christian Mayer, MSc blieb auch 2014 unverändert. Ebenso ist die 
Männerberatungsstelle im „Alten Widum“ in Landeck, der sich zu einem 
Schnittpunkt von verschiedenen Beratungseinrichtungen, Therapeuten und 

nkten für „Jung und Alt“ in den letzten Jahren etabliert hat, unverändert 
geblieben. Wir danken all unseren Vernetzungspartnern in den Bezirken, Behörden 
und Vereinen, die uns auch dieses Jahr wieder sehr unterstützt haben.

Leider ist es nach wie vor, aufgrund der ungenügenden Finanzierung, nicht 
möglich, unsere Arbeit in Landeck auf einen weiteren Beratungstag auszuweiten. 
Ebenso mussten wir Klienten und viele Institutionen, Behörden und Vereine 
sowohl im Bezirk Imst, als auch im Bezirk Reutte wieder einmal auf ein weiteres 
Jahr vertrösten. Für das Tiroler Oberland und dem Außerfern ist 

und Burschenberatungsstelle
Beratungsangebot, das insbesondere von Schulen e

Die ständige Begleitung der Mitarbeiter durch Supervision ist ein Fundament 
unserer Beratungsarbeit. Seit Bestehen der Außenstelle Landeck wurden wir durch 

Dr. Richard Triendl begleitet. In den sechs Jahren der Superv
wurden wir als Team nicht nur weiter begleitet, sondern auch durch seinen 
systemischen Ansatz immer wieder neu von außen und innen betrachtet. 

bezogenen Nachdenkens“ förderte unsere Reflexion und 
immer wieder zu der Erkenntnis, dass viele Abläufe und 

Prozesse im Team nicht selbstverständlich sind, sondern des beständigen 
„Hinschauens“ bedürfen, um nicht in „Betriebsblindheit“ zu erstarren. Sein 
hartnäckiges Arbeiten, uns durch „Verstörungen“ in un
erwies sich anfangs oft als Irritation, die uns als Team aber weiterbrachte und uns 
damit neue Sichtweisen auf unsere Beratungsarbeit lieferte. 

Lieber Richard, wir sagen dir einfach nur Danke für deine gute konsequente 
infühlungsvermögen und deine Geduld mit uns. 

Nach wie vor sind die Ausgangslagen und die Themen und Probleme unserer 
männlichen Klienten sehr vielfältig. Sehr gehäuft sind neben Männern, die eine 

vom Gericht oder der Kinder
Beziehungsproblemen, Scheidung und Trennung
Sorgerechtsproblemen unsere Stelle aufsuchen. Die Männerberatung gibt Männern 
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Generation und auch Männer des Asylantenheims Kaifenau in Landeck stellen 
einen nicht unwesentlichen Anteil unserer Besu
 
Im Herbst 2014 konnten wir wieder eine
fragten schon länger nach gegenseitigem Austausch mit anderen Männern im 
Rahmen einer Gruppe, in der es möglich ist in Vertrauen und Verschwiegenheit 
nach außen hin eigene 
Lebenskonzepte anderer Männer kennenzulernen. Der vertrauensvolle Austausch 
ermöglicht es neue Perspektiven einzunehmen und Mut und Kraft für die weitere 
Gestaltung der Zukunft zu finden.
 
Beratungsarbeit ist ihrer 
Es ergeben sich aber immer wieder Situationen, in denen Männer den 
uns 
einfach nur durch die Mitteilung, dass es 
ausdrücken. Es ist schön Begleitung in diesem größeren Kontext zu sehen. Eine 
Männer
negative Kreisläufe durchbrechen und Perspektiven aufzeigen. Wenn es dem
Klienten gelingt diese Schritte zu machen und er mit dem Berater gemeinsam 
neue Lösungsstrategien sucht und diese umsetzen kann, hat Beratung und 
Begleitung eines ihrer Ziele erreicht.
 
Das Bild des Mannes hat sich gewandelt. Sowohl von außen als auch von
Junge Männer sind im Gegensatz zu ihren Vätern mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Junge Burschen erleben ihren Alltag in sehr komplexen und 
individuell sehr verschieden Strukturen. Zukunftsangst, Verunsicherungen, das 
Suchen nach neuen Idole
zwar sehr offenen aber auch sehr chaotischen haltlosen Welt sind Themen, denen 
sich Beratungsstellen nicht verschließen können.
Ideologien
 
Lief
Männer nicht zum Leben befreit und eine positive Zukunft ermöglicht, sondern 
ihnen durch destruktive Ideologien den persönlichen Handlungsspielraum nimmt 
und sich selbst und ihrer
unseren Vernetzungspartnern bei Bund und Land Extremismus entgegentreten 
und positive Handlungsstrategien aufzeigen. 
 
Für 2015 wünschen wir uns dieselbe Annahme und Akzeptanz wie in den letzten 
Jahren u
auf eine Eröffnung in Imst und Reutte. 
 

Generation und auch Männer des Asylantenheims Kaifenau in Landeck stellen 
einen nicht unwesentlichen Anteil unserer Besu

Im Herbst 2014 konnten wir wieder eine
fragten schon länger nach gegenseitigem Austausch mit anderen Männern im 
Rahmen einer Gruppe, in der es möglich ist in Vertrauen und Verschwiegenheit 
nach außen hin eigene 
Lebenskonzepte anderer Männer kennenzulernen. Der vertrauensvolle Austausch 
ermöglicht es neue Perspektiven einzunehmen und Mut und Kraft für die weitere 
Gestaltung der Zukunft zu finden.

Beratungsarbeit ist ihrer 
Es ergeben sich aber immer wieder Situationen, in denen Männer den 
uns nicht abreißen
einfach nur durch die Mitteilung, dass es 
ausdrücken. Es ist schön Begleitung in diesem größeren Kontext zu sehen. Eine 
Männer- und Burschenberatungsstelle soll wieder zum Handeln befähigen, 
negative Kreisläufe durchbrechen und Perspektiven aufzeigen. Wenn es dem
Klienten gelingt diese Schritte zu machen und er mit dem Berater gemeinsam 
neue Lösungsstrategien sucht und diese umsetzen kann, hat Beratung und 
Begleitung eines ihrer Ziele erreicht.

Das Bild des Mannes hat sich gewandelt. Sowohl von außen als auch von
Junge Männer sind im Gegensatz zu ihren Vätern mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Junge Burschen erleben ihren Alltag in sehr komplexen und 
individuell sehr verschieden Strukturen. Zukunftsangst, Verunsicherungen, das 
Suchen nach neuen Idole
zwar sehr offenen aber auch sehr chaotischen haltlosen Welt sind Themen, denen 
sich Beratungsstellen nicht verschließen können.
Ideologien haben wieder mehr Platz bekommen.

Liefern sie die Antworten? Sie tun es, aber zu einem Eigennutz, der Burschen und 
Männer nicht zum Leben befreit und eine positive Zukunft ermöglicht, sondern 
ihnen durch destruktive Ideologien den persönlichen Handlungsspielraum nimmt 
und sich selbst und ihrer
unseren Vernetzungspartnern bei Bund und Land Extremismus entgegentreten 
und positive Handlungsstrategien aufzeigen. 

Für 2015 wünschen wir uns dieselbe Annahme und Akzeptanz wie in den letzten 
Jahren und hoffen sowohl auf den weiteren Ausbau der Stelle in Landeck als auch 
auf eine Eröffnung in Imst und Reutte. 
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Im Herbst 2014 konnten wir wieder eine
fragten schon länger nach gegenseitigem Austausch mit anderen Männern im 
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nach außen hin eigene Probleme zu formulieren und verschiedene 
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neue Lösungsstrategien sucht und diese umsetzen kann, hat Beratung und 
Begleitung eines ihrer Ziele erreicht. 
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 Umgebung Leid zufügt. Wir wollen in Kooperation mit 
unseren Vernetzungspartnern bei Bund und Land Extremismus entgegentreten 
und positive Handlungsstrategien aufzeigen. 

Für 2015 wünschen wir uns dieselbe Annahme und Akzeptanz wie in den letzten 
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fragten schon länger nach gegenseitigem Austausch mit anderen Männern im 
Rahmen einer Gruppe, in der es möglich ist in Vertrauen und Verschwiegenheit 

Probleme zu formulieren und verschiedene 
Lebenskonzepte anderer Männer kennenzulernen. Der vertrauensvolle Austausch 
ermöglicht es neue Perspektiven einzunehmen und Mut und Kraft für die weitere 

Intention nach auf eine kurzfristige Begleitung ausgelegt. 
Es ergeben sich aber immer wieder Situationen, in denen Männer den 

lassen wollen und immer wieder in neuen Anliegen oder 
einfach nur durch die Mitteilung, dass es ihnen gut gehe, ihre Verbundenheit 
ausdrücken. Es ist schön Begleitung in diesem größeren Kontext zu sehen. Eine 

und Burschenberatungsstelle soll wieder zum Handeln befähigen, 
negative Kreisläufe durchbrechen und Perspektiven aufzeigen. Wenn es dem
Klienten gelingt diese Schritte zu machen und er mit dem Berater gemeinsam 
neue Lösungsstrategien sucht und diese umsetzen kann, hat Beratung und 

Das Bild des Mannes hat sich gewandelt. Sowohl von außen als auch von
Junge Männer sind im Gegensatz zu ihren Vätern mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Junge Burschen erleben ihren Alltag in sehr komplexen und 
individuell sehr verschieden Strukturen. Zukunftsangst, Verunsicherungen, das 
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zwar sehr offenen aber auch sehr chaotischen haltlosen Welt sind Themen, denen 
sich Beratungsstellen nicht verschließen können.
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Umgebung Leid zufügt. Wir wollen in Kooperation mit 
unseren Vernetzungspartnern bei Bund und Land Extremismus entgegentreten 
und positive Handlungsstrategien aufzeigen.  
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nd hoffen sowohl auf den weiteren Ausbau der Stelle in Landeck als auch 

auf eine Eröffnung in Imst und Reutte.  
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cher. 

Männergruppe starten. Einige Klienten 
fragten schon länger nach gegenseitigem Austausch mit anderen Männern im 
Rahmen einer Gruppe, in der es möglich ist in Vertrauen und Verschwiegenheit 

Probleme zu formulieren und verschiedene 
Lebenskonzepte anderer Männer kennenzulernen. Der vertrauensvolle Austausch 
ermöglicht es neue Perspektiven einzunehmen und Mut und Kraft für die weitere 

Intention nach auf eine kurzfristige Begleitung ausgelegt. 
Es ergeben sich aber immer wieder Situationen, in denen Männer den 

lassen wollen und immer wieder in neuen Anliegen oder 
ihnen gut gehe, ihre Verbundenheit 

ausdrücken. Es ist schön Begleitung in diesem größeren Kontext zu sehen. Eine 
und Burschenberatungsstelle soll wieder zum Handeln befähigen, 

negative Kreisläufe durchbrechen und Perspektiven aufzeigen. Wenn es dem
Klienten gelingt diese Schritte zu machen und er mit dem Berater gemeinsam 
neue Lösungsstrategien sucht und diese umsetzen kann, hat Beratung und 

Das Bild des Mannes hat sich gewandelt. Sowohl von außen als auch von
Junge Männer sind im Gegensatz zu ihren Vätern mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Junge Burschen erleben ihren Alltag in sehr komplexen und 
individuell sehr verschieden Strukturen. Zukunftsangst, Verunsicherungen, das 

n, die eine Richtung vorgeben könnten, Klarheit in einer 
zwar sehr offenen aber auch sehr chaotischen haltlosen Welt sind Themen, denen 
sich Beratungsstellen nicht verschließen können. Extreme Gedanken und 

ern sie die Antworten? Sie tun es, aber zu einem Eigennutz, der Burschen und 
Männer nicht zum Leben befreit und eine positive Zukunft ermöglicht, sondern 
ihnen durch destruktive Ideologien den persönlichen Handlungsspielraum nimmt 

Umgebung Leid zufügt. Wir wollen in Kooperation mit 
unseren Vernetzungspartnern bei Bund und Land Extremismus entgegentreten 

Für 2015 wünschen wir uns dieselbe Annahme und Akzeptanz wie in den letzten 
nd hoffen sowohl auf den weiteren Ausbau der Stelle in Landeck als auch 

Generation und auch Männer des Asylantenheims Kaifenau in Landeck stellen 

starten. Einige Klienten 
fragten schon länger nach gegenseitigem Austausch mit anderen Männern im 
Rahmen einer Gruppe, in der es möglich ist in Vertrauen und Verschwiegenheit 

Probleme zu formulieren und verschiedene 
Lebenskonzepte anderer Männer kennenzulernen. Der vertrauensvolle Austausch 
ermöglicht es neue Perspektiven einzunehmen und Mut und Kraft für die weitere 

Intention nach auf eine kurzfristige Begleitung ausgelegt. 
Es ergeben sich aber immer wieder Situationen, in denen Männer den Kontakt

lassen wollen und immer wieder in neuen Anliegen oder 
ihnen gut gehe, ihre Verbundenheit 

ausdrücken. Es ist schön Begleitung in diesem größeren Kontext zu sehen. Eine 
und Burschenberatungsstelle soll wieder zum Handeln befähigen, 

negative Kreisläufe durchbrechen und Perspektiven aufzeigen. Wenn es dem
Klienten gelingt diese Schritte zu machen und er mit dem Berater gemeinsam 
neue Lösungsstrategien sucht und diese umsetzen kann, hat Beratung und 

Das Bild des Mannes hat sich gewandelt. Sowohl von außen als auch von
Junge Männer sind im Gegensatz zu ihren Vätern mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Junge Burschen erleben ihren Alltag in sehr komplexen und 
individuell sehr verschieden Strukturen. Zukunftsangst, Verunsicherungen, das 

n, die eine Richtung vorgeben könnten, Klarheit in einer 
zwar sehr offenen aber auch sehr chaotischen haltlosen Welt sind Themen, denen 

Extreme Gedanken und 

ern sie die Antworten? Sie tun es, aber zu einem Eigennutz, der Burschen und 
Männer nicht zum Leben befreit und eine positive Zukunft ermöglicht, sondern 
ihnen durch destruktive Ideologien den persönlichen Handlungsspielraum nimmt 

Umgebung Leid zufügt. Wir wollen in Kooperation mit 
unseren Vernetzungspartnern bei Bund und Land Extremismus entgegentreten 

Für 2015 wünschen wir uns dieselbe Annahme und Akzeptanz wie in den letzten 
nd hoffen sowohl auf den weiteren Ausbau der Stelle in Landeck als auch 

Generation und auch Männer des Asylantenheims Kaifenau in Landeck stellen 

starten. Einige Klienten 
fragten schon länger nach gegenseitigem Austausch mit anderen Männern im 
Rahmen einer Gruppe, in der es möglich ist in Vertrauen und Verschwiegenheit 

Probleme zu formulieren und verschiedene 
Lebenskonzepte anderer Männer kennenzulernen. Der vertrauensvolle Austausch 
ermöglicht es neue Perspektiven einzunehmen und Mut und Kraft für die weitere 

Intention nach auf eine kurzfristige Begleitung ausgelegt. 
Kontakt zu 

lassen wollen und immer wieder in neuen Anliegen oder 
ihnen gut gehe, ihre Verbundenheit 

ausdrücken. Es ist schön Begleitung in diesem größeren Kontext zu sehen. Eine 
und Burschenberatungsstelle soll wieder zum Handeln befähigen, 

negative Kreisläufe durchbrechen und Perspektiven aufzeigen. Wenn es dem 
Klienten gelingt diese Schritte zu machen und er mit dem Berater gemeinsam 
neue Lösungsstrategien sucht und diese umsetzen kann, hat Beratung und 

Das Bild des Mannes hat sich gewandelt. Sowohl von außen als auch von innen. 
Junge Männer sind im Gegensatz zu ihren Vätern mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Junge Burschen erleben ihren Alltag in sehr komplexen und 
individuell sehr verschieden Strukturen. Zukunftsangst, Verunsicherungen, das 

n, die eine Richtung vorgeben könnten, Klarheit in einer 
zwar sehr offenen aber auch sehr chaotischen haltlosen Welt sind Themen, denen 

Extreme Gedanken und 

ern sie die Antworten? Sie tun es, aber zu einem Eigennutz, der Burschen und 
Männer nicht zum Leben befreit und eine positive Zukunft ermöglicht, sondern 
ihnen durch destruktive Ideologien den persönlichen Handlungsspielraum nimmt 

Umgebung Leid zufügt. Wir wollen in Kooperation mit 
unseren Vernetzungspartnern bei Bund und Land Extremismus entgegentreten 

Für 2015 wünschen wir uns dieselbe Annahme und Akzeptanz wie in den letzten 
nd hoffen sowohl auf den weiteren Ausbau der Stelle in Landeck als auch 
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Das Jahr 2014 war durch einige größere Änderungen geprägt. 
Zum einen konnten wir dank der großzügigen 
weiterhin mehr Beratungsstunden als im letzten Jahr anbieten, zum anderen 
mussten wir uns um den barrierefreien Umbau des WC in der Beratungsstelle 
kümmern. Die Realisierung wird 2015 erfolgen.
Hier  gilt unser Dank dem Min
der AFA Tirol, die uns in
 
Das zweite Dankeschön richten wir an den Lions Club Kitzbühel, auch im Namen 
der vielen Jugendlichen und Männern, denen es 2013 und 2014 dadurch 
er
 
Leider gab es auch eine große Schere zwischen dem Angebot an Beratung und der 
Nachfrage. Teilweise mussten, wie schon 2013, Männer und Jugendliche zwei 
Monate auf einen Beratungstermin warten. Obwohl wir unsere 
erweiterten, waren wir immer ausgebucht (Steigerung der Beratungen um fast 
30%).
 
Dieser Umstand tut uns leid und er zeigt, dass immer mehr Männer Beratung 
annehmen und annehmen würden. Und dies, obwohl wir auch dieses Jahr fast 
keine Werbung u
durchführten. Das bedeutet, dass Beratung von Jugendlichen und Männern 
gefragter denn je ist. Aus unserer Sicht ist es ein unhaltbarer Zustand, dass 
Klienten auf längere Zeit vertröstet werden müssen, d
Beratung kommen wollen, wenn sie sich in einer massiven Krise befinden
nicht mehr weiter wissen. 
 
Es gibt auch ein paar Trends, die sich schon 2013 abzeichneten und 2014 
verstärkten:
 

 

 

Außenstelle Wörgl  
Markus Steger, Konrad Junker, Alfred Brachmaier, 

Das Jahr 2014 war durch einige größere Änderungen geprägt. 
Zum einen konnten wir dank der großzügigen 
weiterhin mehr Beratungsstunden als im letzten Jahr anbieten, zum anderen 
mussten wir uns um den barrierefreien Umbau des WC in der Beratungsstelle 
kümmern. Die Realisierung wird 2015 erfolgen.
Hier  gilt unser Dank dem Min
der AFA Tirol, die uns in

Das zweite Dankeschön richten wir an den Lions Club Kitzbühel, auch im Namen 
der vielen Jugendlichen und Männern, denen es 2013 und 2014 dadurch 
ermöglicht wurde, beraten zu werden.

Leider gab es auch eine große Schere zwischen dem Angebot an Beratung und der 
Nachfrage. Teilweise mussten, wie schon 2013, Männer und Jugendliche zwei 
Monate auf einen Beratungstermin warten. Obwohl wir unsere 
erweiterten, waren wir immer ausgebucht (Steigerung der Beratungen um fast 
30%). 

Dieser Umstand tut uns leid und er zeigt, dass immer mehr Männer Beratung 
annehmen und annehmen würden. Und dies, obwohl wir auch dieses Jahr fast 
keine Werbung u
durchführten. Das bedeutet, dass Beratung von Jugendlichen und Männern 
gefragter denn je ist. Aus unserer Sicht ist es ein unhaltbarer Zustand, dass 
Klienten auf längere Zeit vertröstet werden müssen, d
Beratung kommen wollen, wenn sie sich in einer massiven Krise befinden
nicht mehr weiter wissen. 

Es gibt auch ein paar Trends, die sich schon 2013 abzeichneten und 2014 
verstärkten: 

+ 24 % unserer Klienten sind zwischen 12 un
jegliche Form Gewalt und Mobbing das Thema der Beratung. Auch 
wenden sich immer mehr Wohngemeinschaften oder andere 
Einrichtungen und Institutionen wie Schulen an uns und ersuchen um 
Beratung von Jugendlichen oder auch Betreuern. 
verblüffend, dass immerhin 25 % unserer Klienten zwischen 20 und 29 
Jahren sind! Also kann man zusammengefasst feststellen, dass 50 % 
unserer Klienten zwischen 12 und 29 Jahren alt sind, wenn sie in die 
Beratungsstelle kommen. 

+ 20 % u
heißt, sie haben Migrationshintergrund bzw. Flüchtlingsstatus! Hier gibt es 
oft sprachliche Barrieren. Wir sind eine der wenigen Beratungsstellen im 
Tiroler Unterland, die vermehrt mit Männern und
Migrationshintergrund arbeiten. Die Tendenz ist hier steigend!  

+ 45 % unserer Klienten sind Väter. Dies ist ja oft eine besonders wichtige 
Säule männlicher Identität! Hier stehen immer wieder 

Alfred Brachmaier, 

Das Jahr 2014 war durch einige größere Änderungen geprägt. 
Zum einen konnten wir dank der großzügigen 
weiterhin mehr Beratungsstunden als im letzten Jahr anbieten, zum anderen 
mussten wir uns um den barrierefreien Umbau des WC in der Beratungsstelle 
kümmern. Die Realisierung wird 2015 erfolgen.
Hier  gilt unser Dank dem Min
der AFA Tirol, die uns in diesen Belangen unterstützen. 

Das zweite Dankeschön richten wir an den Lions Club Kitzbühel, auch im Namen 
der vielen Jugendlichen und Männern, denen es 2013 und 2014 dadurch 

möglicht wurde, beraten zu werden.

Leider gab es auch eine große Schere zwischen dem Angebot an Beratung und der 
Nachfrage. Teilweise mussten, wie schon 2013, Männer und Jugendliche zwei 
Monate auf einen Beratungstermin warten. Obwohl wir unsere 
erweiterten, waren wir immer ausgebucht (Steigerung der Beratungen um fast 

Dieser Umstand tut uns leid und er zeigt, dass immer mehr Männer Beratung 
annehmen und annehmen würden. Und dies, obwohl wir auch dieses Jahr fast 
keine Werbung und wenig Vernetzungen mit vermittelnden Einrichtungen 
durchführten. Das bedeutet, dass Beratung von Jugendlichen und Männern 
gefragter denn je ist. Aus unserer Sicht ist es ein unhaltbarer Zustand, dass 
Klienten auf längere Zeit vertröstet werden müssen, d
Beratung kommen wollen, wenn sie sich in einer massiven Krise befinden
nicht mehr weiter wissen. 

Es gibt auch ein paar Trends, die sich schon 2013 abzeichneten und 2014 

24 % unserer Klienten sind zwischen 12 un
jegliche Form Gewalt und Mobbing das Thema der Beratung. Auch 
wenden sich immer mehr Wohngemeinschaften oder andere 
Einrichtungen und Institutionen wie Schulen an uns und ersuchen um 
Beratung von Jugendlichen oder auch Betreuern. 
verblüffend, dass immerhin 25 % unserer Klienten zwischen 20 und 29 
Jahren sind! Also kann man zusammengefasst feststellen, dass 50 % 
unserer Klienten zwischen 12 und 29 Jahren alt sind, wenn sie in die 
Beratungsstelle kommen. 

20 % unserer Klienten kommen nicht aus Österreich und der EU. Das 
heißt, sie haben Migrationshintergrund bzw. Flüchtlingsstatus! Hier gibt es 
oft sprachliche Barrieren. Wir sind eine der wenigen Beratungsstellen im 
Tiroler Unterland, die vermehrt mit Männern und
Migrationshintergrund arbeiten. Die Tendenz ist hier steigend!  

45 % unserer Klienten sind Väter. Dies ist ja oft eine besonders wichtige 
Säule männlicher Identität! Hier stehen immer wieder 
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Alfred Brachmaier, Wido Nägele 

Das Jahr 2014 war durch einige größere Änderungen geprägt. 
Zum einen konnten wir dank der großzügigen 
weiterhin mehr Beratungsstunden als im letzten Jahr anbieten, zum anderen 
mussten wir uns um den barrierefreien Umbau des WC in der Beratungsstelle 
kümmern. Die Realisierung wird 2015 erfolgen.
Hier  gilt unser Dank dem Ministerium für Familie und Jugend, dem Vermieter und 

diesen Belangen unterstützen. 

Das zweite Dankeschön richten wir an den Lions Club Kitzbühel, auch im Namen 
der vielen Jugendlichen und Männern, denen es 2013 und 2014 dadurch 

möglicht wurde, beraten zu werden. 

Leider gab es auch eine große Schere zwischen dem Angebot an Beratung und der 
Nachfrage. Teilweise mussten, wie schon 2013, Männer und Jugendliche zwei 
Monate auf einen Beratungstermin warten. Obwohl wir unsere 
erweiterten, waren wir immer ausgebucht (Steigerung der Beratungen um fast 

Dieser Umstand tut uns leid und er zeigt, dass immer mehr Männer Beratung 
annehmen und annehmen würden. Und dies, obwohl wir auch dieses Jahr fast 

nd wenig Vernetzungen mit vermittelnden Einrichtungen 
durchführten. Das bedeutet, dass Beratung von Jugendlichen und Männern 
gefragter denn je ist. Aus unserer Sicht ist es ein unhaltbarer Zustand, dass 
Klienten auf längere Zeit vertröstet werden müssen, d
Beratung kommen wollen, wenn sie sich in einer massiven Krise befinden
nicht mehr weiter wissen.  

Es gibt auch ein paar Trends, die sich schon 2013 abzeichneten und 2014 

24 % unserer Klienten sind zwischen 12 un
jegliche Form Gewalt und Mobbing das Thema der Beratung. Auch 
wenden sich immer mehr Wohngemeinschaften oder andere 
Einrichtungen und Institutionen wie Schulen an uns und ersuchen um 
Beratung von Jugendlichen oder auch Betreuern. 
verblüffend, dass immerhin 25 % unserer Klienten zwischen 20 und 29 
Jahren sind! Also kann man zusammengefasst feststellen, dass 50 % 
unserer Klienten zwischen 12 und 29 Jahren alt sind, wenn sie in die 
Beratungsstelle kommen.  

nserer Klienten kommen nicht aus Österreich und der EU. Das 
heißt, sie haben Migrationshintergrund bzw. Flüchtlingsstatus! Hier gibt es 
oft sprachliche Barrieren. Wir sind eine der wenigen Beratungsstellen im 
Tiroler Unterland, die vermehrt mit Männern und
Migrationshintergrund arbeiten. Die Tendenz ist hier steigend!  

45 % unserer Klienten sind Väter. Dies ist ja oft eine besonders wichtige 
Säule männlicher Identität! Hier stehen immer wieder 

Wido Nägele  

Das Jahr 2014 war durch einige größere Änderungen geprägt. 
Zum einen konnten wir dank der großzügigen Spende des Lions Club Kitzbühels 
weiterhin mehr Beratungsstunden als im letzten Jahr anbieten, zum anderen 
mussten wir uns um den barrierefreien Umbau des WC in der Beratungsstelle 
kümmern. Die Realisierung wird 2015 erfolgen. 

isterium für Familie und Jugend, dem Vermieter und 
diesen Belangen unterstützen. 

Das zweite Dankeschön richten wir an den Lions Club Kitzbühel, auch im Namen 
der vielen Jugendlichen und Männern, denen es 2013 und 2014 dadurch 

 

Leider gab es auch eine große Schere zwischen dem Angebot an Beratung und der 
Nachfrage. Teilweise mussten, wie schon 2013, Männer und Jugendliche zwei 
Monate auf einen Beratungstermin warten. Obwohl wir unsere 
erweiterten, waren wir immer ausgebucht (Steigerung der Beratungen um fast 

Dieser Umstand tut uns leid und er zeigt, dass immer mehr Männer Beratung 
annehmen und annehmen würden. Und dies, obwohl wir auch dieses Jahr fast 

nd wenig Vernetzungen mit vermittelnden Einrichtungen 
durchführten. Das bedeutet, dass Beratung von Jugendlichen und Männern 
gefragter denn je ist. Aus unserer Sicht ist es ein unhaltbarer Zustand, dass 
Klienten auf längere Zeit vertröstet werden müssen, d
Beratung kommen wollen, wenn sie sich in einer massiven Krise befinden

Es gibt auch ein paar Trends, die sich schon 2013 abzeichneten und 2014 

24 % unserer Klienten sind zwischen 12 un
jegliche Form Gewalt und Mobbing das Thema der Beratung. Auch 
wenden sich immer mehr Wohngemeinschaften oder andere 
Einrichtungen und Institutionen wie Schulen an uns und ersuchen um 
Beratung von Jugendlichen oder auch Betreuern. 
verblüffend, dass immerhin 25 % unserer Klienten zwischen 20 und 29 
Jahren sind! Also kann man zusammengefasst feststellen, dass 50 % 
unserer Klienten zwischen 12 und 29 Jahren alt sind, wenn sie in die 

nserer Klienten kommen nicht aus Österreich und der EU. Das 
heißt, sie haben Migrationshintergrund bzw. Flüchtlingsstatus! Hier gibt es 
oft sprachliche Barrieren. Wir sind eine der wenigen Beratungsstellen im 
Tiroler Unterland, die vermehrt mit Männern und
Migrationshintergrund arbeiten. Die Tendenz ist hier steigend!  

45 % unserer Klienten sind Väter. Dies ist ja oft eine besonders wichtige 
Säule männlicher Identität! Hier stehen immer wieder 

Das Jahr 2014 war durch einige größere Änderungen geprägt. 
Spende des Lions Club Kitzbühels 

weiterhin mehr Beratungsstunden als im letzten Jahr anbieten, zum anderen 
mussten wir uns um den barrierefreien Umbau des WC in der Beratungsstelle 

isterium für Familie und Jugend, dem Vermieter und 
diesen Belangen unterstützen.  

Das zweite Dankeschön richten wir an den Lions Club Kitzbühel, auch im Namen 
der vielen Jugendlichen und Männern, denen es 2013 und 2014 dadurch 

Leider gab es auch eine große Schere zwischen dem Angebot an Beratung und der 
Nachfrage. Teilweise mussten, wie schon 2013, Männer und Jugendliche zwei 
Monate auf einen Beratungstermin warten. Obwohl wir unsere 
erweiterten, waren wir immer ausgebucht (Steigerung der Beratungen um fast 

Dieser Umstand tut uns leid und er zeigt, dass immer mehr Männer Beratung 
annehmen und annehmen würden. Und dies, obwohl wir auch dieses Jahr fast 

nd wenig Vernetzungen mit vermittelnden Einrichtungen 
durchführten. Das bedeutet, dass Beratung von Jugendlichen und Männern 
gefragter denn je ist. Aus unserer Sicht ist es ein unhaltbarer Zustand, dass 
Klienten auf längere Zeit vertröstet werden müssen, da Männer oft erst dann in 
Beratung kommen wollen, wenn sie sich in einer massiven Krise befinden

Es gibt auch ein paar Trends, die sich schon 2013 abzeichneten und 2014 

24 % unserer Klienten sind zwischen 12 und 19 Jahren. Hier ist oft 
jegliche Form Gewalt und Mobbing das Thema der Beratung. Auch 
wenden sich immer mehr Wohngemeinschaften oder andere 
Einrichtungen und Institutionen wie Schulen an uns und ersuchen um 
Beratung von Jugendlichen oder auch Betreuern. Interessant und auch 
verblüffend, dass immerhin 25 % unserer Klienten zwischen 20 und 29 
Jahren sind! Also kann man zusammengefasst feststellen, dass 50 % 
unserer Klienten zwischen 12 und 29 Jahren alt sind, wenn sie in die 

nserer Klienten kommen nicht aus Österreich und der EU. Das 
heißt, sie haben Migrationshintergrund bzw. Flüchtlingsstatus! Hier gibt es 
oft sprachliche Barrieren. Wir sind eine der wenigen Beratungsstellen im 
Tiroler Unterland, die vermehrt mit Männern und
Migrationshintergrund arbeiten. Die Tendenz ist hier steigend!  

45 % unserer Klienten sind Väter. Dies ist ja oft eine besonders wichtige 
Säule männlicher Identität! Hier stehen immer wieder 

2014 

Das Jahr 2014 war durch einige größere Änderungen geprägt.  
Spende des Lions Club Kitzbühels 

weiterhin mehr Beratungsstunden als im letzten Jahr anbieten, zum anderen 
mussten wir uns um den barrierefreien Umbau des WC in der Beratungsstelle 

isterium für Familie und Jugend, dem Vermieter und 

Das zweite Dankeschön richten wir an den Lions Club Kitzbühel, auch im Namen 
der vielen Jugendlichen und Männern, denen es 2013 und 2014 dadurch 

Leider gab es auch eine große Schere zwischen dem Angebot an Beratung und der 
Nachfrage. Teilweise mussten, wie schon 2013, Männer und Jugendliche zwei 
Monate auf einen Beratungstermin warten. Obwohl wir unsere Kapazitäten 
erweiterten, waren wir immer ausgebucht (Steigerung der Beratungen um fast 

Dieser Umstand tut uns leid und er zeigt, dass immer mehr Männer Beratung 
annehmen und annehmen würden. Und dies, obwohl wir auch dieses Jahr fast 

nd wenig Vernetzungen mit vermittelnden Einrichtungen 
durchführten. Das bedeutet, dass Beratung von Jugendlichen und Männern 
gefragter denn je ist. Aus unserer Sicht ist es ein unhaltbarer Zustand, dass 

a Männer oft erst dann in 
Beratung kommen wollen, wenn sie sich in einer massiven Krise befinden

Es gibt auch ein paar Trends, die sich schon 2013 abzeichneten und 2014 

d 19 Jahren. Hier ist oft 
jegliche Form Gewalt und Mobbing das Thema der Beratung. Auch 
wenden sich immer mehr Wohngemeinschaften oder andere 
Einrichtungen und Institutionen wie Schulen an uns und ersuchen um 

Interessant und auch 
verblüffend, dass immerhin 25 % unserer Klienten zwischen 20 und 29 
Jahren sind! Also kann man zusammengefasst feststellen, dass 50 % 
unserer Klienten zwischen 12 und 29 Jahren alt sind, wenn sie in die 

nserer Klienten kommen nicht aus Österreich und der EU. Das 
heißt, sie haben Migrationshintergrund bzw. Flüchtlingsstatus! Hier gibt es 
oft sprachliche Barrieren. Wir sind eine der wenigen Beratungsstellen im 
Tiroler Unterland, die vermehrt mit Männern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund arbeiten. Die Tendenz ist hier steigend!   

45 % unserer Klienten sind Väter. Dies ist ja oft eine besonders wichtige 
Säule männlicher Identität! Hier stehen immer wieder 

Spende des Lions Club Kitzbühels 
weiterhin mehr Beratungsstunden als im letzten Jahr anbieten, zum anderen 
mussten wir uns um den barrierefreien Umbau des WC in der Beratungsstelle 

isterium für Familie und Jugend, dem Vermieter und 

Das zweite Dankeschön richten wir an den Lions Club Kitzbühel, auch im Namen 
der vielen Jugendlichen und Männern, denen es 2013 und 2014 dadurch 

Leider gab es auch eine große Schere zwischen dem Angebot an Beratung und der 
Nachfrage. Teilweise mussten, wie schon 2013, Männer und Jugendliche zwei 

Kapazitäten 
erweiterten, waren wir immer ausgebucht (Steigerung der Beratungen um fast 

Dieser Umstand tut uns leid und er zeigt, dass immer mehr Männer Beratung 
annehmen und annehmen würden. Und dies, obwohl wir auch dieses Jahr fast 

nd wenig Vernetzungen mit vermittelnden Einrichtungen 
durchführten. Das bedeutet, dass Beratung von Jugendlichen und Männern 
gefragter denn je ist. Aus unserer Sicht ist es ein unhaltbarer Zustand, dass 

a Männer oft erst dann in 
Beratung kommen wollen, wenn sie sich in einer massiven Krise befinden und 

Es gibt auch ein paar Trends, die sich schon 2013 abzeichneten und 2014 

d 19 Jahren. Hier ist oft 
jegliche Form Gewalt und Mobbing das Thema der Beratung. Auch 
wenden sich immer mehr Wohngemeinschaften oder andere 
Einrichtungen und Institutionen wie Schulen an uns und ersuchen um 

Interessant und auch 
verblüffend, dass immerhin 25 % unserer Klienten zwischen 20 und 29 
Jahren sind! Also kann man zusammengefasst feststellen, dass 50 % 
unserer Klienten zwischen 12 und 29 Jahren alt sind, wenn sie in die 

nserer Klienten kommen nicht aus Österreich und der EU. Das 
heißt, sie haben Migrationshintergrund bzw. Flüchtlingsstatus! Hier gibt es 
oft sprachliche Barrieren. Wir sind eine der wenigen Beratungsstellen im 

Jugendlichen mit 

45 % unserer Klienten sind Väter. Dies ist ja oft eine besonders wichtige 
Säule männlicher Identität! Hier stehen immer wieder 
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Unsere Klienten kommen zu 7 % aus dem Bezirk Schwaz, zu 12 % aus dem Bezirk 
Kitzbühel und zu 81 % aus dem Bezirk Kufstein Hier muss ganz
werden, dass eine Beratungsstel
die Entfernung z
 
 
Auch 2015 werden wir unser Angebot in gewohnter Weise den Männern im Tiroler 
Unterla
 

Beziehungsprobleme, Scheidungen und Schwierigkeiten mit der Kinder 
und Jugendhilfe  bzw. dem Pflegschaftsgericht im Vordergrund. Oft 
handelt es sich um hocheskalierte Familienverbände, die in jahrelangen 
Streitigkeiten verstrickt sind. 

+ 46 % unserer Klien
% sind derzeit arbeitslos. Auch hier zeichnet sich ab, dass gerade die 
prekäre Situation am Arbeitsmarkt und die damit verbundene steigende 
Verarmung der Familien eine wesentliche Rolle als Auslöser von
darstellt. Geringeres Bildungsniveau verstärkt diese dramatischen 
Entwicklungen enorm.  
 

+ Generell haben 41 % unserer Beratungen Gewalt im sozialen Nahraum 
bzw. in der Familie zum Thema! Auch im „heiligen“ Land Tirol kein 
Tabuthema mehr und zum Glü
Unterstützung zum Thema Gewalt. Hier können wir immer wieder auch 
präventiv arbeiten.

Unsere Klienten kommen zu 7 % aus dem Bezirk Schwaz, zu 12 % aus dem Bezirk 
Kitzbühel und zu 81 % aus dem Bezirk Kufstein Hier muss ganz
werden, dass eine Beratungsstel
die Entfernung z

Auch 2015 werden wir unser Angebot in gewohnter Weise den Männern im Tiroler 
Unterland anbieten und freuen uns schon auf neue Herausforderungen.

 

Beziehungsprobleme, Scheidungen und Schwierigkeiten mit der Kinder 
und Jugendhilfe  bzw. dem Pflegschaftsgericht im Vordergrund. Oft 
handelt es sich um hocheskalierte Familienverbände, die in jahrelangen 
Streitigkeiten verstrickt sind. 

46 % unserer Klien
% sind derzeit arbeitslos. Auch hier zeichnet sich ab, dass gerade die 
prekäre Situation am Arbeitsmarkt und die damit verbundene steigende 
Verarmung der Familien eine wesentliche Rolle als Auslöser von
darstellt. Geringeres Bildungsniveau verstärkt diese dramatischen 
Entwicklungen enorm.  

Generell haben 41 % unserer Beratungen Gewalt im sozialen Nahraum 
bzw. in der Familie zum Thema! Auch im „heiligen“ Land Tirol kein 
Tabuthema mehr und zum Glü
Unterstützung zum Thema Gewalt. Hier können wir immer wieder auch 
präventiv arbeiten.

Unsere Klienten kommen zu 7 % aus dem Bezirk Schwaz, zu 12 % aus dem Bezirk 
Kitzbühel und zu 81 % aus dem Bezirk Kufstein Hier muss ganz
werden, dass eine Beratungsstel
die Entfernung zur nächsten Beratungsstelle ein

Auch 2015 werden wir unser Angebot in gewohnter Weise den Männern im Tiroler 
nd anbieten und freuen uns schon auf neue Herausforderungen.
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Beziehungsprobleme, Scheidungen und Schwierigkeiten mit der Kinder 
und Jugendhilfe  bzw. dem Pflegschaftsgericht im Vordergrund. Oft 
handelt es sich um hocheskalierte Familienverbände, die in jahrelangen 
Streitigkeiten verstrickt sind.  

46 % unserer Klienten haben  „Grund
% sind derzeit arbeitslos. Auch hier zeichnet sich ab, dass gerade die 
prekäre Situation am Arbeitsmarkt und die damit verbundene steigende 
Verarmung der Familien eine wesentliche Rolle als Auslöser von
darstellt. Geringeres Bildungsniveau verstärkt diese dramatischen 
Entwicklungen enorm.   

Generell haben 41 % unserer Beratungen Gewalt im sozialen Nahraum 
bzw. in der Familie zum Thema! Auch im „heiligen“ Land Tirol kein 
Tabuthema mehr und zum Glü
Unterstützung zum Thema Gewalt. Hier können wir immer wieder auch 
präventiv arbeiten. 

Unsere Klienten kommen zu 7 % aus dem Bezirk Schwaz, zu 12 % aus dem Bezirk 
Kitzbühel und zu 81 % aus dem Bezirk Kufstein Hier muss ganz
werden, dass eine Beratungsstelle in jedem Bezirk wichtig wäre

ur nächsten Beratungsstelle ein

Auch 2015 werden wir unser Angebot in gewohnter Weise den Männern im Tiroler 
nd anbieten und freuen uns schon auf neue Herausforderungen.

Beziehungsprobleme, Scheidungen und Schwierigkeiten mit der Kinder 
und Jugendhilfe  bzw. dem Pflegschaftsgericht im Vordergrund. Oft 
handelt es sich um hocheskalierte Familienverbände, die in jahrelangen 

 

ten haben  „Grund- oder Pflichtschulabschluss“ und 21 
% sind derzeit arbeitslos. Auch hier zeichnet sich ab, dass gerade die 
prekäre Situation am Arbeitsmarkt und die damit verbundene steigende 
Verarmung der Familien eine wesentliche Rolle als Auslöser von
darstellt. Geringeres Bildungsniveau verstärkt diese dramatischen 

Generell haben 41 % unserer Beratungen Gewalt im sozialen Nahraum 
bzw. in der Familie zum Thema! Auch im „heiligen“ Land Tirol kein 
Tabuthema mehr und zum Glück suchen viele Männer Hilfe und 
Unterstützung zum Thema Gewalt. Hier können wir immer wieder auch 

Unsere Klienten kommen zu 7 % aus dem Bezirk Schwaz, zu 12 % aus dem Bezirk 
Kitzbühel und zu 81 % aus dem Bezirk Kufstein Hier muss ganz

le in jedem Bezirk wichtig wäre
ur nächsten Beratungsstelle ein Hindernis darstellt.

Auch 2015 werden wir unser Angebot in gewohnter Weise den Männern im Tiroler 
nd anbieten und freuen uns schon auf neue Herausforderungen.

Beziehungsprobleme, Scheidungen und Schwierigkeiten mit der Kinder 
und Jugendhilfe  bzw. dem Pflegschaftsgericht im Vordergrund. Oft 
handelt es sich um hocheskalierte Familienverbände, die in jahrelangen 

oder Pflichtschulabschluss“ und 21 
% sind derzeit arbeitslos. Auch hier zeichnet sich ab, dass gerade die 
prekäre Situation am Arbeitsmarkt und die damit verbundene steigende 
Verarmung der Familien eine wesentliche Rolle als Auslöser von
darstellt. Geringeres Bildungsniveau verstärkt diese dramatischen 

Generell haben 41 % unserer Beratungen Gewalt im sozialen Nahraum 
bzw. in der Familie zum Thema! Auch im „heiligen“ Land Tirol kein 

ck suchen viele Männer Hilfe und 
Unterstützung zum Thema Gewalt. Hier können wir immer wieder auch 

Unsere Klienten kommen zu 7 % aus dem Bezirk Schwaz, zu 12 % aus dem Bezirk 
Kitzbühel und zu 81 % aus dem Bezirk Kufstein Hier muss ganz

le in jedem Bezirk wichtig wäre
Hindernis darstellt.

Auch 2015 werden wir unser Angebot in gewohnter Weise den Männern im Tiroler 
nd anbieten und freuen uns schon auf neue Herausforderungen.

Beziehungsprobleme, Scheidungen und Schwierigkeiten mit der Kinder 
und Jugendhilfe  bzw. dem Pflegschaftsgericht im Vordergrund. Oft 
handelt es sich um hocheskalierte Familienverbände, die in jahrelangen 

oder Pflichtschulabschluss“ und 21 
% sind derzeit arbeitslos. Auch hier zeichnet sich ab, dass gerade die 
prekäre Situation am Arbeitsmarkt und die damit verbundene steigende 
Verarmung der Familien eine wesentliche Rolle als Auslöser von
darstellt. Geringeres Bildungsniveau verstärkt diese dramatischen 

Generell haben 41 % unserer Beratungen Gewalt im sozialen Nahraum 
bzw. in der Familie zum Thema! Auch im „heiligen“ Land Tirol kein 

ck suchen viele Männer Hilfe und 
Unterstützung zum Thema Gewalt. Hier können wir immer wieder auch 

Unsere Klienten kommen zu 7 % aus dem Bezirk Schwaz, zu 12 % aus dem Bezirk 
Kitzbühel und zu 81 % aus dem Bezirk Kufstein Hier muss ganz klar festgestellt 

le in jedem Bezirk wichtig wäre, da offensichtlich 
Hindernis darstellt. 

Auch 2015 werden wir unser Angebot in gewohnter Weise den Männern im Tiroler 
nd anbieten und freuen uns schon auf neue Herausforderungen. 

Beziehungsprobleme, Scheidungen und Schwierigkeiten mit der Kinder 
und Jugendhilfe  bzw. dem Pflegschaftsgericht im Vordergrund. Oft 
handelt es sich um hocheskalierte Familienverbände, die in jahrelangen 

oder Pflichtschulabschluss“ und 21 
% sind derzeit arbeitslos. Auch hier zeichnet sich ab, dass gerade die 
prekäre Situation am Arbeitsmarkt und die damit verbundene steigende 
Verarmung der Familien eine wesentliche Rolle als Auslöser von Krisen 
darstellt. Geringeres Bildungsniveau verstärkt diese dramatischen 

Generell haben 41 % unserer Beratungen Gewalt im sozialen Nahraum 
bzw. in der Familie zum Thema! Auch im „heiligen“ Land Tirol kein 

ck suchen viele Männer Hilfe und 
Unterstützung zum Thema Gewalt. Hier können wir immer wieder auch 

Unsere Klienten kommen zu 7 % aus dem Bezirk Schwaz, zu 12 % aus dem Bezirk 
klar festgestellt 

, da offensichtlich 

Auch 2015 werden wir unser Angebot in gewohnter Weise den Männern im Tiroler 



 

Männergruppen 
Christian Posch & Günther Walch
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und 
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Gruppenjahr
BegLeiter:

Teilnehmer:
Beginn:
Ende:  
insgesamt
Schlussausflug:

Männergruppen 
Christian Posch & Günther Walch

tägige 
Treffen  

Männer aus 
unterschied-
lichen Berufen 

Beziehungs-
konstellationen 

Unterschied-

Themen  

Struktur 

verbindliche 
 

Seit Oktober läuft wieder die Männergruppe bei den Mannsbildern. Und jedes 
Mal fühle ich nach dem Ende des Gruppenabends das Gleiche: Ich bin berührt, 
bewegt und sehr dankbar als Begleiter mit dabei sein zu dürfen.
 
Die 12 
und sind sich unterschiedlich nahe, verfügen über eine breite Palette an 
Ausbildungen und vor allem an Lebenserfahrungen, kommen aus den 
verschiedensten Berufen, sind zwischen 40 und 75
unterschiedlichsten Beziehungskonstellationen, haben zum Teil erwachsene 
Kinder und kommen aus Nord
 
Trotz vieler Unterschiede haben diese Männer etwas gemeinsam, sie sind in 
einem hohen Maße bereit sich auf die Sorgen, 
Gruppenmitglieder einzulassen, sie emotional auf die unterschiedlichste Weise 
abzuholen, zu verstehen und anzuerkennen und ihre Erfahrungen hilfreich 
unterstützend zur Verfügung 
zu stellen. Am Ende von 
einem intensiven 
Gruppenabend gib
noch ein abschließendes, 
gemeinsames und 
sinnstiftendes Ritual.
 
Die Themen der Abende sind 
vielfältig und immer aus der 
aktuellen Notwendigkeit von 
einem der Männern getragen: 
Kontakt zu ihren 
erwachsenen Kindern und 
Enkeln, Scheidung/Trennung, 
Krankheit, Tod, Sexualität und Beziehung, Zivilcourage und vieles mehr. Das 
Tragende der Gespräche sind die persönlichen Erlebnisse und selbst gemachten 
Erfahrungen 
 
Begleitung heißt für mich, auf die R
andere weiterführende Frage zu stellen. Und das Belebende ist, dem 
Gesprächsfluss, der Erfahrung und Weisheit der Männer zu lauschen und immer 
wieder berührt und angesprochen zu sein von der Kraft, der Hoffnung u
Gemeinschaft von Männern.
 
 
 

Gruppenjahr  2013
BegLeiter:  Gü

Franz
Teilnehmer:  9 Männer
Beginn:   15.10.2013

  10.6.2014
insgesamt  17 
Schlussausflug:  27.

Schleis,

Männergruppen  
Christian Posch & Günther Walch

Seit Oktober läuft wieder die Männergruppe bei den Mannsbildern. Und jedes 
Mal fühle ich nach dem Ende des Gruppenabends das Gleiche: Ich bin berührt, 
bewegt und sehr dankbar als Begleiter mit dabei sein zu dürfen.
 
Die 12 Männer, die sich regelmäßig treffen, kennen sich unterschiedlich lange 
und sind sich unterschiedlich nahe, verfügen über eine breite Palette an 
Ausbildungen und vor allem an Lebenserfahrungen, kommen aus den 
verschiedensten Berufen, sind zwischen 40 und 75
unterschiedlichsten Beziehungskonstellationen, haben zum Teil erwachsene 
Kinder und kommen aus Nord
 
Trotz vieler Unterschiede haben diese Männer etwas gemeinsam, sie sind in 
einem hohen Maße bereit sich auf die Sorgen, 
Gruppenmitglieder einzulassen, sie emotional auf die unterschiedlichste Weise 
abzuholen, zu verstehen und anzuerkennen und ihre Erfahrungen hilfreich 
unterstützend zur Verfügung 
zu stellen. Am Ende von 
einem intensiven 
Gruppenabend gib
noch ein abschließendes, 
gemeinsames und 
sinnstiftendes Ritual.
 
Die Themen der Abende sind 
vielfältig und immer aus der 
aktuellen Notwendigkeit von 
einem der Männern getragen: 
Kontakt zu ihren 
erwachsenen Kindern und 
Enkeln, Scheidung/Trennung, 
Krankheit, Tod, Sexualität und Beziehung, Zivilcourage und vieles mehr. Das 
Tragende der Gespräche sind die persönlichen Erlebnisse und selbst gemachten 
Erfahrungen 
 
Begleitung heißt für mich, auf die R
andere weiterführende Frage zu stellen. Und das Belebende ist, dem 
Gesprächsfluss, der Erfahrung und Weisheit der Männer zu lauschen und immer 
wieder berührt und angesprochen zu sein von der Kraft, der Hoffnung u
Gemeinschaft von Männern.
 
 
 

 

2013 - 2014 
Günther Walch  
Franz Steinkellner

Männer 
15.10.2013 
10.6.2014 

 Abende zu je 
27. - 29.06.2014
chleis, Marienberg,

Christian Posch & Günther Walch 

Seit Oktober läuft wieder die Männergruppe bei den Mannsbildern. Und jedes 
Mal fühle ich nach dem Ende des Gruppenabends das Gleiche: Ich bin berührt, 
bewegt und sehr dankbar als Begleiter mit dabei sein zu dürfen.

Männer, die sich regelmäßig treffen, kennen sich unterschiedlich lange 
und sind sich unterschiedlich nahe, verfügen über eine breite Palette an 
Ausbildungen und vor allem an Lebenserfahrungen, kommen aus den 
verschiedensten Berufen, sind zwischen 40 und 75
unterschiedlichsten Beziehungskonstellationen, haben zum Teil erwachsene 
Kinder und kommen aus Nord

Trotz vieler Unterschiede haben diese Männer etwas gemeinsam, sie sind in 
einem hohen Maße bereit sich auf die Sorgen, 
Gruppenmitglieder einzulassen, sie emotional auf die unterschiedlichste Weise 
abzuholen, zu verstehen und anzuerkennen und ihre Erfahrungen hilfreich 
unterstützend zur Verfügung 
zu stellen. Am Ende von 
einem intensiven 
Gruppenabend gibt es oft 
noch ein abschließendes, 
gemeinsames und 
sinnstiftendes Ritual. 

Die Themen der Abende sind 
vielfältig und immer aus der 
aktuellen Notwendigkeit von 
einem der Männern getragen: 
Kontakt zu ihren 
erwachsenen Kindern und 
Enkeln, Scheidung/Trennung, 
Krankheit, Tod, Sexualität und Beziehung, Zivilcourage und vieles mehr. Das 
Tragende der Gespräche sind die persönlichen Erlebnisse und selbst gemachten 
Erfahrungen – keine Theorien, kein Rationalisieren oder Plaudern!

Begleitung heißt für mich, auf die R
andere weiterführende Frage zu stellen. Und das Belebende ist, dem 
Gesprächsfluss, der Erfahrung und Weisheit der Männer zu lauschen und immer 
wieder berührt und angesprochen zu sein von der Kraft, der Hoffnung u
Gemeinschaft von Männern.

 

 
Steinkellner 

 2 Stunden 
6.2014 

Marienberg, Mustair 
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Seit Oktober läuft wieder die Männergruppe bei den Mannsbildern. Und jedes 
Mal fühle ich nach dem Ende des Gruppenabends das Gleiche: Ich bin berührt, 
bewegt und sehr dankbar als Begleiter mit dabei sein zu dürfen.

Männer, die sich regelmäßig treffen, kennen sich unterschiedlich lange 
und sind sich unterschiedlich nahe, verfügen über eine breite Palette an 
Ausbildungen und vor allem an Lebenserfahrungen, kommen aus den 
verschiedensten Berufen, sind zwischen 40 und 75
unterschiedlichsten Beziehungskonstellationen, haben zum Teil erwachsene 
Kinder und kommen aus Nord- und Südtirol.

Trotz vieler Unterschiede haben diese Männer etwas gemeinsam, sie sind in 
einem hohen Maße bereit sich auf die Sorgen, 
Gruppenmitglieder einzulassen, sie emotional auf die unterschiedlichste Weise 
abzuholen, zu verstehen und anzuerkennen und ihre Erfahrungen hilfreich 
unterstützend zur Verfügung 
zu stellen. Am Ende von 
einem intensiven 

t es oft 
noch ein abschließendes, 
gemeinsames und 

Die Themen der Abende sind 
vielfältig und immer aus der 
aktuellen Notwendigkeit von 
einem der Männern getragen: 
Kontakt zu ihren 
erwachsenen Kindern und 
Enkeln, Scheidung/Trennung, 
Krankheit, Tod, Sexualität und Beziehung, Zivilcourage und vieles mehr. Das 
Tragende der Gespräche sind die persönlichen Erlebnisse und selbst gemachten 

keine Theorien, kein Rationalisieren oder Plaudern!

Begleitung heißt für mich, auf die Regeln, die Zeit zu achten und die eine oder 
andere weiterführende Frage zu stellen. Und das Belebende ist, dem 
Gesprächsfluss, der Erfahrung und Weisheit der Männer zu lauschen und immer 
wieder berührt und angesprochen zu sein von der Kraft, der Hoffnung u
Gemeinschaft von Männern. 

Gruppenjahr
BegLeiter:
 
Teilnehmer:
Beginn:
Ende:
insgesamt
Schluss

Seit Oktober läuft wieder die Männergruppe bei den Mannsbildern. Und jedes 
Mal fühle ich nach dem Ende des Gruppenabends das Gleiche: Ich bin berührt, 
bewegt und sehr dankbar als Begleiter mit dabei sein zu dürfen.

Männer, die sich regelmäßig treffen, kennen sich unterschiedlich lange 
und sind sich unterschiedlich nahe, verfügen über eine breite Palette an 
Ausbildungen und vor allem an Lebenserfahrungen, kommen aus den 
verschiedensten Berufen, sind zwischen 40 und 75
unterschiedlichsten Beziehungskonstellationen, haben zum Teil erwachsene 

und Südtirol. 

Trotz vieler Unterschiede haben diese Männer etwas gemeinsam, sie sind in 
einem hohen Maße bereit sich auf die Sorgen, 
Gruppenmitglieder einzulassen, sie emotional auf die unterschiedlichste Weise 
abzuholen, zu verstehen und anzuerkennen und ihre Erfahrungen hilfreich 

Krankheit, Tod, Sexualität und Beziehung, Zivilcourage und vieles mehr. Das 
Tragende der Gespräche sind die persönlichen Erlebnisse und selbst gemachten 

keine Theorien, kein Rationalisieren oder Plaudern!

egeln, die Zeit zu achten und die eine oder 
andere weiterführende Frage zu stellen. Und das Belebende ist, dem 
Gesprächsfluss, der Erfahrung und Weisheit der Männer zu lauschen und immer 
wieder berührt und angesprochen zu sein von der Kraft, der Hoffnung u

Gruppenjahr  2014
BegLeiter:  Gü

 Christian
Teilnehmer:  10
Beginn:   14.10.2014
Ende:   9.6.2015
insgesamt  16

ssausflug:  19.
Petersberger

Seit Oktober läuft wieder die Männergruppe bei den Mannsbildern. Und jedes 
Mal fühle ich nach dem Ende des Gruppenabends das Gleiche: Ich bin berührt, 
bewegt und sehr dankbar als Begleiter mit dabei sein zu dürfen.

Männer, die sich regelmäßig treffen, kennen sich unterschiedlich lange 
und sind sich unterschiedlich nahe, verfügen über eine breite Palette an 
Ausbildungen und vor allem an Lebenserfahrungen, kommen aus den 
verschiedensten Berufen, sind zwischen 40 und 75 Jahre alt, leben in 
unterschiedlichsten Beziehungskonstellationen, haben zum Teil erwachsene 

Trotz vieler Unterschiede haben diese Männer etwas gemeinsam, sie sind in 
einem hohen Maße bereit sich auf die Sorgen, Nöte und Freuden der 
Gruppenmitglieder einzulassen, sie emotional auf die unterschiedlichste Weise 
abzuholen, zu verstehen und anzuerkennen und ihre Erfahrungen hilfreich 

Krankheit, Tod, Sexualität und Beziehung, Zivilcourage und vieles mehr. Das 
Tragende der Gespräche sind die persönlichen Erlebnisse und selbst gemachten 

keine Theorien, kein Rationalisieren oder Plaudern!

egeln, die Zeit zu achten und die eine oder 
andere weiterführende Frage zu stellen. Und das Belebende ist, dem 
Gesprächsfluss, der Erfahrung und Weisheit der Männer zu lauschen und immer 
wieder berührt und angesprochen zu sein von der Kraft, der Hoffnung u

2014 - 2015 
Günther Walch 
Christian Posch
10 Männer 
14.10.2014 
9.6.2015 
16 Abende zu je
19. - 21.06.2015
Petersberger Leger,

2014 

Seit Oktober läuft wieder die Männergruppe bei den Mannsbildern. Und jedes 
Mal fühle ich nach dem Ende des Gruppenabends das Gleiche: Ich bin berührt, 
bewegt und sehr dankbar als Begleiter mit dabei sein zu dürfen. 

Männer, die sich regelmäßig treffen, kennen sich unterschiedlich lange 
und sind sich unterschiedlich nahe, verfügen über eine breite Palette an 
Ausbildungen und vor allem an Lebenserfahrungen, kommen aus den 

Jahre alt, leben in 
unterschiedlichsten Beziehungskonstellationen, haben zum Teil erwachsene 

Trotz vieler Unterschiede haben diese Männer etwas gemeinsam, sie sind in 
Nöte und Freuden der 

Gruppenmitglieder einzulassen, sie emotional auf die unterschiedlichste Weise 
abzuholen, zu verstehen und anzuerkennen und ihre Erfahrungen hilfreich 

Krankheit, Tod, Sexualität und Beziehung, Zivilcourage und vieles mehr. Das 
Tragende der Gespräche sind die persönlichen Erlebnisse und selbst gemachten 

keine Theorien, kein Rationalisieren oder Plaudern! 

egeln, die Zeit zu achten und die eine oder 
andere weiterführende Frage zu stellen. Und das Belebende ist, dem 
Gesprächsfluss, der Erfahrung und Weisheit der Männer zu lauschen und immer 
wieder berührt und angesprochen zu sein von der Kraft, der Hoffnung u

Walch 
Posch 

je 2 Stunden 
6.2015 

Leger, Weißenstein

Seit Oktober läuft wieder die Männergruppe bei den Mannsbildern. Und jedes 
Mal fühle ich nach dem Ende des Gruppenabends das Gleiche: Ich bin berührt, 

Männer, die sich regelmäßig treffen, kennen sich unterschiedlich lange 
und sind sich unterschiedlich nahe, verfügen über eine breite Palette an 
Ausbildungen und vor allem an Lebenserfahrungen, kommen aus den 

Jahre alt, leben in 
unterschiedlichsten Beziehungskonstellationen, haben zum Teil erwachsene 

Trotz vieler Unterschiede haben diese Männer etwas gemeinsam, sie sind in 
Nöte und Freuden der 

Gruppenmitglieder einzulassen, sie emotional auf die unterschiedlichste Weise 
abzuholen, zu verstehen und anzuerkennen und ihre Erfahrungen hilfreich 

Krankheit, Tod, Sexualität und Beziehung, Zivilcourage und vieles mehr. Das 
Tragende der Gespräche sind die persönlichen Erlebnisse und selbst gemachten 

egeln, die Zeit zu achten und die eine oder 
andere weiterführende Frage zu stellen. Und das Belebende ist, dem 
Gesprächsfluss, der Erfahrung und Weisheit der Männer zu lauschen und immer 
wieder berührt und angesprochen zu sein von der Kraft, der Hoffnung und der 
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Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol 
Gotthard Bertsch  

Fachlicher 
Austausch  

Workshops  

Fortbildung  

Beratung von 
BeraterInnen  

coaching  

Im Rahmen der Fachstelle für Burschenarbeit 
JUFF
offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit folgende Angebote:
 
Arbeitskreis Burschenarbeit

Dieser
Männerberatern geleitet. Die Teilnehmer sind vor allem Männer die in 
Jugendzentren, Jugendwohlfahrtseinrichtungen oder als Streetworker mit 
Burschen arbeiten. 

Die Themen der Arbeitskrei

Stamser Jugendvisionen 2014

Die Stamser
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender“. Wir führten im Rahmen der 
Fachstelle Burschenarbeit am 25.2.2014 drei Workshops in Stams durch:

Fortbildungen zur geschlechtsspezifischen Jugendarbeit

Die 
ARANEA angeboten. Thema der Fortbildung am 5.6.2014 war „Gewalt im 
Jugendzentrum“ 
Umgang mit Gewalt. Rebekka Mair von ARANEA und ic
Teilnehmer_innen heraus, sich persönlich, theoretisch und praktisch mit dem 
Dauerbrenner
 
Beratung und Begleitung von MitarbeiterInnen der offenen Jugendarbeit zum 
Thema Burschen bzw. Burschenarb

Während meiner Arbeitszeit stehe ich telefonisch und nach Vereinbarung auch 
persönlich für Fragen zur männlichen Sozialisation, bei Problemen mit männlichen 
Jugendlichen im Arbeitsalltag oder für andere Fragen aus der Praxis zur 
Verfügung. Dieses Angeb
offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit.
 
Mädchen und Burschen (

Seit Ende 2012 führen wir die Teamcoachings unter dem Titel „Mädchen und 
Burschen (
Angebot, das wir gemeinsam mit den Kolleg_innen von ARANEA durchführen. Vor 
Ort nehmen wir uns die (Struktur der) Einrichtung und das Angebot zur Mädchen
und Burschenarbeit unter die Lupe

Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol 

Im Rahmen der Fachstelle für Burschenarbeit 
JUFF-Jugend des Landes Tirol führen 
offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit folgende Angebote:

Arbeitskreis Burschenarbeit

Dieser findet in den Räumlichkeiten der Mannsbilder statt und wird von zwei 
Männerberatern geleitet. Die Teilnehmer sind vor allem Männer die in 
Jugendzentren, Jugendwohlfahrtseinrichtungen oder als Streetworker mit 
Burschen arbeiten. 

Die Themen der Arbeitskrei
• 13.03.2014: Burschen und ihre Familien
• 04.12.2014: Burschen und ihre Bindungserfahrungen

 
Stamser Jugendvisionen 2014

Die Stamser 
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender“. Wir führten im Rahmen der 
Fachstelle Burschenarbeit am 25.2.2014 drei Workshops in Stams durch:

• WS 1: „No risk, no fun?“ 
männlichen Jugendlichen 

• WS 2: „Bei der Arbeit ankommen“ 
Arbeitswelt 

• WS 3: „Burschenarbeit konkret“ 
 

Fortbildungen zur geschlechtsspezifischen Jugendarbeit

Die ganztägige Fortbildung wird immer gemeinsam mit den Kolleginnen von 
ARANEA angeboten. Thema der Fortbildung am 5.6.2014 war „Gewalt im 
Jugendzentrum“ 
Umgang mit Gewalt. Rebekka Mair von ARANEA und ic
Teilnehmer_innen heraus, sich persönlich, theoretisch und praktisch mit dem 
Dauerbrenner-

Beratung und Begleitung von MitarbeiterInnen der offenen Jugendarbeit zum 
Thema Burschen bzw. Burschenarb

Während meiner Arbeitszeit stehe ich telefonisch und nach Vereinbarung auch 
persönlich für Fragen zur männlichen Sozialisation, bei Problemen mit männlichen 
Jugendlichen im Arbeitsalltag oder für andere Fragen aus der Praxis zur 
Verfügung. Dieses Angeb
offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit.

Mädchen und Burschen (

Seit Ende 2012 führen wir die Teamcoachings unter dem Titel „Mädchen und 
Burschen (-arbeit) im Zentrum“ durch. Das „neue“ Teamcoaching ist ein weiteres 
Angebot, das wir gemeinsam mit den Kolleg_innen von ARANEA durchführen. Vor 
Ort nehmen wir uns die (Struktur der) Einrichtung und das Angebot zur Mädchen
und Burschenarbeit unter die Lupe

Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol 

Im Rahmen der Fachstelle für Burschenarbeit 
Jugend des Landes Tirol führen 

offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit folgende Angebote:

Arbeitskreis Burschenarbeit

findet in den Räumlichkeiten der Mannsbilder statt und wird von zwei 
Männerberatern geleitet. Die Teilnehmer sind vor allem Männer die in 
Jugendzentren, Jugendwohlfahrtseinrichtungen oder als Streetworker mit 
Burschen arbeiten.  

Die Themen der Arbeitskrei
13.03.2014: Burschen und ihre Familien
04.12.2014: Burschen und ihre Bindungserfahrungen

Stamser Jugendvisionen 2014

 Jugendvisionen 2014 standen unter dem Titel: „Von der Rolle 
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender“. Wir führten im Rahmen der 
Fachstelle Burschenarbeit am 25.2.2014 drei Workshops in Stams durch:

WS 1: „No risk, no fun?“ 
männlichen Jugendlichen 
WS 2: „Bei der Arbeit ankommen“ 
Arbeitswelt – Gotthard Bertsch
WS 3: „Burschenarbeit konkret“ 

Fortbildungen zur geschlechtsspezifischen Jugendarbeit

ganztägige Fortbildung wird immer gemeinsam mit den Kolleginnen von 
ARANEA angeboten. Thema der Fortbildung am 5.6.2014 war „Gewalt im 
Jugendzentrum“ –  Geschlechtssensible und praxisorientierte Zugänge zum 
Umgang mit Gewalt. Rebekka Mair von ARANEA und ic
Teilnehmer_innen heraus, sich persönlich, theoretisch und praktisch mit dem 

-Thema der Jugendarbeit auseinanderzusetzen.

Beratung und Begleitung von MitarbeiterInnen der offenen Jugendarbeit zum 
Thema Burschen bzw. Burschenarb

Während meiner Arbeitszeit stehe ich telefonisch und nach Vereinbarung auch 
persönlich für Fragen zur männlichen Sozialisation, bei Problemen mit männlichen 
Jugendlichen im Arbeitsalltag oder für andere Fragen aus der Praxis zur 
Verfügung. Dieses Angeb
offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit.

Mädchen und Burschen (-arbeit) im Zentrum 

Seit Ende 2012 führen wir die Teamcoachings unter dem Titel „Mädchen und 
arbeit) im Zentrum“ durch. Das „neue“ Teamcoaching ist ein weiteres 

Angebot, das wir gemeinsam mit den Kolleg_innen von ARANEA durchführen. Vor 
Ort nehmen wir uns die (Struktur der) Einrichtung und das Angebot zur Mädchen
und Burschenarbeit unter die Lupe
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Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol  

Im Rahmen der Fachstelle für Burschenarbeit 
Jugend des Landes Tirol führen 

offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit folgende Angebote:

Arbeitskreis Burschenarbeit 

findet in den Räumlichkeiten der Mannsbilder statt und wird von zwei 
Männerberatern geleitet. Die Teilnehmer sind vor allem Männer die in 
Jugendzentren, Jugendwohlfahrtseinrichtungen oder als Streetworker mit 

Die Themen der Arbeitskreise im Jahr 2014 waren:
13.03.2014: Burschen und ihre Familien
04.12.2014: Burschen und ihre Bindungserfahrungen

Stamser Jugendvisionen 2014 

Jugendvisionen 2014 standen unter dem Titel: „Von der Rolle 
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender“. Wir führten im Rahmen der 
Fachstelle Burschenarbeit am 25.2.2014 drei Workshops in Stams durch:

WS 1: „No risk, no fun?“ 
männlichen Jugendlichen – Martin Christandl
WS 2: „Bei der Arbeit ankommen“ 

Gotthard Bertsch
WS 3: „Burschenarbeit konkret“ 

Fortbildungen zur geschlechtsspezifischen Jugendarbeit

ganztägige Fortbildung wird immer gemeinsam mit den Kolleginnen von 
ARANEA angeboten. Thema der Fortbildung am 5.6.2014 war „Gewalt im 

Geschlechtssensible und praxisorientierte Zugänge zum 
Umgang mit Gewalt. Rebekka Mair von ARANEA und ic
Teilnehmer_innen heraus, sich persönlich, theoretisch und praktisch mit dem 

Thema der Jugendarbeit auseinanderzusetzen.

Beratung und Begleitung von MitarbeiterInnen der offenen Jugendarbeit zum 
Thema Burschen bzw. Burschenarbeit 

Während meiner Arbeitszeit stehe ich telefonisch und nach Vereinbarung auch 
persönlich für Fragen zur männlichen Sozialisation, bei Problemen mit männlichen 
Jugendlichen im Arbeitsalltag oder für andere Fragen aus der Praxis zur 
Verfügung. Dieses Angebot richtet sich ebenfalls an alle Mitarbeiter_innen der 
offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit.

arbeit) im Zentrum 

Seit Ende 2012 führen wir die Teamcoachings unter dem Titel „Mädchen und 
arbeit) im Zentrum“ durch. Das „neue“ Teamcoaching ist ein weiteres 

Angebot, das wir gemeinsam mit den Kolleg_innen von ARANEA durchführen. Vor 
Ort nehmen wir uns die (Struktur der) Einrichtung und das Angebot zur Mädchen
und Burschenarbeit unter die Lupe, suchen nach ungenutzten Ressourcen und 

Im Rahmen der Fachstelle für Burschenarbeit – die wir im Auftrag der Abteilung 
Jugend des Landes Tirol führen - bieten wir für Mitarbeiter_innen der 

offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit folgende Angebote:

findet in den Räumlichkeiten der Mannsbilder statt und wird von zwei 
Männerberatern geleitet. Die Teilnehmer sind vor allem Männer die in 
Jugendzentren, Jugendwohlfahrtseinrichtungen oder als Streetworker mit 

se im Jahr 2014 waren:
13.03.2014: Burschen und ihre Familien 
04.12.2014: Burschen und ihre Bindungserfahrungen

Jugendvisionen 2014 standen unter dem Titel: „Von der Rolle 
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender“. Wir führten im Rahmen der 
Fachstelle Burschenarbeit am 25.2.2014 drei Workshops in Stams durch:

WS 1: „No risk, no fun?“ – Über Risikoverhalten 
Martin Christandl

WS 2: „Bei der Arbeit ankommen“ – 
Gotthard Bertsch 

WS 3: „Burschenarbeit konkret“ – Karl Stark

Fortbildungen zur geschlechtsspezifischen Jugendarbeit

ganztägige Fortbildung wird immer gemeinsam mit den Kolleginnen von 
ARANEA angeboten. Thema der Fortbildung am 5.6.2014 war „Gewalt im 

Geschlechtssensible und praxisorientierte Zugänge zum 
Umgang mit Gewalt. Rebekka Mair von ARANEA und ic
Teilnehmer_innen heraus, sich persönlich, theoretisch und praktisch mit dem 

Thema der Jugendarbeit auseinanderzusetzen.

Beratung und Begleitung von MitarbeiterInnen der offenen Jugendarbeit zum 
 

Während meiner Arbeitszeit stehe ich telefonisch und nach Vereinbarung auch 
persönlich für Fragen zur männlichen Sozialisation, bei Problemen mit männlichen 
Jugendlichen im Arbeitsalltag oder für andere Fragen aus der Praxis zur 

ot richtet sich ebenfalls an alle Mitarbeiter_innen der 
offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit. 

arbeit) im Zentrum – das neue Teamcoaching

Seit Ende 2012 führen wir die Teamcoachings unter dem Titel „Mädchen und 
arbeit) im Zentrum“ durch. Das „neue“ Teamcoaching ist ein weiteres 

Angebot, das wir gemeinsam mit den Kolleg_innen von ARANEA durchführen. Vor 
Ort nehmen wir uns die (Struktur der) Einrichtung und das Angebot zur Mädchen

, suchen nach ungenutzten Ressourcen und 

die wir im Auftrag der Abteilung 
bieten wir für Mitarbeiter_innen der 

offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit folgende Angebote:

findet in den Räumlichkeiten der Mannsbilder statt und wird von zwei 
Männerberatern geleitet. Die Teilnehmer sind vor allem Männer die in 
Jugendzentren, Jugendwohlfahrtseinrichtungen oder als Streetworker mit 

se im Jahr 2014 waren: 

04.12.2014: Burschen und ihre Bindungserfahrungen 

Jugendvisionen 2014 standen unter dem Titel: „Von der Rolle 
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender“. Wir führten im Rahmen der 
Fachstelle Burschenarbeit am 25.2.2014 drei Workshops in Stams durch:

Über Risikoverhalten 
Martin Christandl 

 Chancen für Burschen in der 

Karl Stark 

Fortbildungen zur geschlechtsspezifischen Jugendarbeit 

ganztägige Fortbildung wird immer gemeinsam mit den Kolleginnen von 
ARANEA angeboten. Thema der Fortbildung am 5.6.2014 war „Gewalt im 

Geschlechtssensible und praxisorientierte Zugänge zum 
Umgang mit Gewalt. Rebekka Mair von ARANEA und ic
Teilnehmer_innen heraus, sich persönlich, theoretisch und praktisch mit dem 

Thema der Jugendarbeit auseinanderzusetzen.  

Beratung und Begleitung von MitarbeiterInnen der offenen Jugendarbeit zum 

Während meiner Arbeitszeit stehe ich telefonisch und nach Vereinbarung auch 
persönlich für Fragen zur männlichen Sozialisation, bei Problemen mit männlichen 
Jugendlichen im Arbeitsalltag oder für andere Fragen aus der Praxis zur 

ot richtet sich ebenfalls an alle Mitarbeiter_innen der 
 

das neue Teamcoaching

Seit Ende 2012 führen wir die Teamcoachings unter dem Titel „Mädchen und 
arbeit) im Zentrum“ durch. Das „neue“ Teamcoaching ist ein weiteres 

Angebot, das wir gemeinsam mit den Kolleg_innen von ARANEA durchführen. Vor 
Ort nehmen wir uns die (Struktur der) Einrichtung und das Angebot zur Mädchen

, suchen nach ungenutzten Ressourcen und 

die wir im Auftrag der Abteilung 
bieten wir für Mitarbeiter_innen der 

offenen, mobilen und verbandlichen Jugendarbeit folgende Angebote: 

findet in den Räumlichkeiten der Mannsbilder statt und wird von zwei 
Männerberatern geleitet. Die Teilnehmer sind vor allem Männer die in 
Jugendzentren, Jugendwohlfahrtseinrichtungen oder als Streetworker mit 

Jugendvisionen 2014 standen unter dem Titel: „Von der Rolle 
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender“. Wir führten im Rahmen der 
Fachstelle Burschenarbeit am 25.2.2014 drei Workshops in Stams durch: 

Über Risikoverhalten und Gewalt von 

Chancen für Burschen in der 

ganztägige Fortbildung wird immer gemeinsam mit den Kolleginnen von 
ARANEA angeboten. Thema der Fortbildung am 5.6.2014 war „Gewalt im 

Geschlechtssensible und praxisorientierte Zugänge zum 
Umgang mit Gewalt. Rebekka Mair von ARANEA und ich forderten die 
Teilnehmer_innen heraus, sich persönlich, theoretisch und praktisch mit dem 

 

Beratung und Begleitung von MitarbeiterInnen der offenen Jugendarbeit zum 

Während meiner Arbeitszeit stehe ich telefonisch und nach Vereinbarung auch 
persönlich für Fragen zur männlichen Sozialisation, bei Problemen mit männlichen 
Jugendlichen im Arbeitsalltag oder für andere Fragen aus der Praxis zur 

ot richtet sich ebenfalls an alle Mitarbeiter_innen der 

das neue Teamcoaching 

Seit Ende 2012 führen wir die Teamcoachings unter dem Titel „Mädchen und 
arbeit) im Zentrum“ durch. Das „neue“ Teamcoaching ist ein weiteres 

Angebot, das wir gemeinsam mit den Kolleg_innen von ARANEA durchführen. Vor 
Ort nehmen wir uns die (Struktur der) Einrichtung und das Angebot zur Mädchen

, suchen nach ungenutzten Ressourcen und 

die wir im Auftrag der Abteilung 
bieten wir für Mitarbeiter_innen der 

findet in den Räumlichkeiten der Mannsbilder statt und wird von zwei 
Männerberatern geleitet. Die Teilnehmer sind vor allem Männer die in 
Jugendzentren, Jugendwohlfahrtseinrichtungen oder als Streetworker mit 

Jugendvisionen 2014 standen unter dem Titel: „Von der Rolle – 
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender“. Wir führten im Rahmen der 

und Gewalt von 

Chancen für Burschen in der 

ganztägige Fortbildung wird immer gemeinsam mit den Kolleginnen von 
ARANEA angeboten. Thema der Fortbildung am 5.6.2014 war „Gewalt im 

Geschlechtssensible und praxisorientierte Zugänge zum 
h forderten die 

Teilnehmer_innen heraus, sich persönlich, theoretisch und praktisch mit dem 

Beratung und Begleitung von MitarbeiterInnen der offenen Jugendarbeit zum 

Während meiner Arbeitszeit stehe ich telefonisch und nach Vereinbarung auch 
persönlich für Fragen zur männlichen Sozialisation, bei Problemen mit männlichen 
Jugendlichen im Arbeitsalltag oder für andere Fragen aus der Praxis zur 

ot richtet sich ebenfalls an alle Mitarbeiter_innen der 

Seit Ende 2012 führen wir die Teamcoachings unter dem Titel „Mädchen und 
arbeit) im Zentrum“ durch. Das „neue“ Teamcoaching ist ein weiteres 

Angebot, das wir gemeinsam mit den Kolleg_innen von ARANEA durchführen. Vor 
Ort nehmen wir uns die (Struktur der) Einrichtung und das Angebot zur Mädchen- 

, suchen nach ungenutzten Ressourcen und 
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Boys‘ Day 2014 in Tirol 
Gotthard Bertsch 
 

 
 
 
Männer
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Boys‘ Day 
Workshops
 
 
 
 
 
 

Direkte 
Beratung 

überlegen uns mit den Mitarbeiter_innen Entwicklungsmöglichkeiten bezüglich 
ihrer geschlechtsspezifischen Jugendarbeit.
 
Arbeit mit Burschengruppen

Direkt vor Ort bieten wir auch Workshops für Burschen an. Mögliche Themen sind: 
Unterwegs zum Mannsein, Gewalt, Sexualität usw. In den Workshops arbeiten wir 
prinzipiell zu zweit, auch (aber nicht nur) um den Burschen zu zeigen, dass 
„Mannsein“ und „Einzel
 
Einzelberatungen für Burschen

Diese ergeben sich oft aus der Arbeit mit den Burschen in den Workshops oder die 
Burschen werden von den Mitarbeiter_innen an uns vermittelt. Die Einzelberatungen finden 
aussch
 
Die Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol gäbe es nicht ohne die ideelle und 
finanzielle Unterstützung des JUFF
oben genannten Angebote können die Kolleg_innen der offenen u
verbandlichen Jugendarbeit kostenlos in Anspruch nehmen. An dieser Stelle wollen 
wir uns beim 
Mitarbeiter Herrn
 
 
 

Boys‘ Day 2014 in Tirol 
Gotthard Bertsch  

Männer-
untypische 
Berufe  

Boys‘ Day 
Workshops 

Der siebte österreichweite Boys' Day fand am 13.11.2014 statt. In Tirol wurde 
dieser im Auftrag des Sozialministeriums von der Männerberatung Mannsbild
organisiert.
 
Beim Boys' Day geht es darum, Burschen ab 12 Jahren Berufe näher zu bringen, 
in denen Männer unterrepräsentiert sind aber dringend benötigt werden. 
Besonders in den Sparten Gesundheit, Erziehung und Soziales (Krankenpfleger, 
Kindergartenpädagoge, Altenpfleger...) gibt es sinnstiftende und zukunftssichere 
Arbeitsmöglichkeiten (auch für) Burschen.
 
Am Boys‘ Day selbst, aber auch davor und danach, organisierten wir verschiedene 
Möglichkeiten, um Einblicke in diese Berufe zu bekom
Workshops an, in denen wir den mit den Burschen einen kritischen Blick auf 
bestehende geschlechtsspezifische Rollenstereotype warfen. In insgesamt sieben 
Workshops setzten sich 81 Burschen mit ihren Männlichkeits
Berufsvorstel
 
Zum anderen boten wir interessierten Jugendlichen die Möglichkeit selbst in einen 
der genannten Berufe hinein zu schnuppern. Am 13.11.2014 öffneten dazu 13 
Einrichtungen des Gesundheits
Burschen. Diese Besuche fanden zumeist im Klassenverband statt. 
 
29 Burschen bewiesen besonderen Mut und schnupperten einen Vormittag lang in 
einem Kindergarten in den Beruf des Kindergartenpädagogen. Diese 
Schnuppervormittage werden von den Schülern 

überlegen uns mit den Mitarbeiter_innen Entwicklungsmöglichkeiten bezüglich 
ihrer geschlechtsspezifischen Jugendarbeit.

Arbeit mit Burschengruppen

Direkt vor Ort bieten wir auch Workshops für Burschen an. Mögliche Themen sind: 
Unterwegs zum Mannsein, Gewalt, Sexualität usw. In den Workshops arbeiten wir 
prinzipiell zu zweit, auch (aber nicht nur) um den Burschen zu zeigen, dass 
„Mannsein“ und „Einzel

Einzelberatungen für Burschen

Diese ergeben sich oft aus der Arbeit mit den Burschen in den Workshops oder die 
Burschen werden von den Mitarbeiter_innen an uns vermittelt. Die Einzelberatungen finden 
ausschließlich in der Männerberatung statt.

Die Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol gäbe es nicht ohne die ideelle und 
finanzielle Unterstützung des JUFF
oben genannten Angebote können die Kolleg_innen der offenen u
verbandlichen Jugendarbeit kostenlos in Anspruch nehmen. An dieser Stelle wollen 
wir uns beim 
Mitarbeiter Herrn

Boys‘ Day 2014 in Tirol 

Der siebte österreichweite Boys' Day fand am 13.11.2014 statt. In Tirol wurde 
dieser im Auftrag des Sozialministeriums von der Männerberatung Mannsbild
organisiert. 

Beim Boys' Day geht es darum, Burschen ab 12 Jahren Berufe näher zu bringen, 
in denen Männer unterrepräsentiert sind aber dringend benötigt werden. 
Besonders in den Sparten Gesundheit, Erziehung und Soziales (Krankenpfleger, 
Kindergartenpädagoge, Altenpfleger...) gibt es sinnstiftende und zukunftssichere 
Arbeitsmöglichkeiten (auch für) Burschen.

Am Boys‘ Day selbst, aber auch davor und danach, organisierten wir verschiedene 
Möglichkeiten, um Einblicke in diese Berufe zu bekom
Workshops an, in denen wir den mit den Burschen einen kritischen Blick auf 
bestehende geschlechtsspezifische Rollenstereotype warfen. In insgesamt sieben 
Workshops setzten sich 81 Burschen mit ihren Männlichkeits
Berufsvorstellungen auseinander. 

Zum anderen boten wir interessierten Jugendlichen die Möglichkeit selbst in einen 
der genannten Berufe hinein zu schnuppern. Am 13.11.2014 öffneten dazu 13 
Einrichtungen des Gesundheits
Burschen. Diese Besuche fanden zumeist im Klassenverband statt. 

29 Burschen bewiesen besonderen Mut und schnupperten einen Vormittag lang in 
einem Kindergarten in den Beruf des Kindergartenpädagogen. Diese 
Schnuppervormittage werden von den Schülern 

überlegen uns mit den Mitarbeiter_innen Entwicklungsmöglichkeiten bezüglich 
ihrer geschlechtsspezifischen Jugendarbeit.

Arbeit mit Burschengruppen

Direkt vor Ort bieten wir auch Workshops für Burschen an. Mögliche Themen sind: 
Unterwegs zum Mannsein, Gewalt, Sexualität usw. In den Workshops arbeiten wir 
prinzipiell zu zweit, auch (aber nicht nur) um den Burschen zu zeigen, dass 
„Mannsein“ und „Einzelkämpfertum“ nicht zwangsläufig zusammen gehören.

Einzelberatungen für Burschen

Diese ergeben sich oft aus der Arbeit mit den Burschen in den Workshops oder die 
Burschen werden von den Mitarbeiter_innen an uns vermittelt. Die Einzelberatungen finden 

ließlich in der Männerberatung statt.

Die Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol gäbe es nicht ohne die ideelle und 
finanzielle Unterstützung des JUFF
oben genannten Angebote können die Kolleg_innen der offenen u
verbandlichen Jugendarbeit kostenlos in Anspruch nehmen. An dieser Stelle wollen 
wir uns beim JUFF – Fachbereich Jugend
Mitarbeiter Herrn Herwig Bucher

Boys‘ Day 2014 in Tirol  

Der siebte österreichweite Boys' Day fand am 13.11.2014 statt. In Tirol wurde 
dieser im Auftrag des Sozialministeriums von der Männerberatung Mannsbild

Beim Boys' Day geht es darum, Burschen ab 12 Jahren Berufe näher zu bringen, 
in denen Männer unterrepräsentiert sind aber dringend benötigt werden. 
Besonders in den Sparten Gesundheit, Erziehung und Soziales (Krankenpfleger, 
Kindergartenpädagoge, Altenpfleger...) gibt es sinnstiftende und zukunftssichere 
Arbeitsmöglichkeiten (auch für) Burschen.

Am Boys‘ Day selbst, aber auch davor und danach, organisierten wir verschiedene 
Möglichkeiten, um Einblicke in diese Berufe zu bekom
Workshops an, in denen wir den mit den Burschen einen kritischen Blick auf 
bestehende geschlechtsspezifische Rollenstereotype warfen. In insgesamt sieben 
Workshops setzten sich 81 Burschen mit ihren Männlichkeits

lungen auseinander. 

Zum anderen boten wir interessierten Jugendlichen die Möglichkeit selbst in einen 
der genannten Berufe hinein zu schnuppern. Am 13.11.2014 öffneten dazu 13 
Einrichtungen des Gesundheits
Burschen. Diese Besuche fanden zumeist im Klassenverband statt. 

29 Burschen bewiesen besonderen Mut und schnupperten einen Vormittag lang in 
einem Kindergarten in den Beruf des Kindergartenpädagogen. Diese 
Schnuppervormittage werden von den Schülern 
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überlegen uns mit den Mitarbeiter_innen Entwicklungsmöglichkeiten bezüglich 
ihrer geschlechtsspezifischen Jugendarbeit.
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Direkt vor Ort bieten wir auch Workshops für Burschen an. Mögliche Themen sind: 
Unterwegs zum Mannsein, Gewalt, Sexualität usw. In den Workshops arbeiten wir 
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Fachbereich Jugend
Herwig Bucher für die gute Zusammenarbeit bedanken!

Der siebte österreichweite Boys' Day fand am 13.11.2014 statt. In Tirol wurde 
dieser im Auftrag des Sozialministeriums von der Männerberatung Mannsbild

Beim Boys' Day geht es darum, Burschen ab 12 Jahren Berufe näher zu bringen, 
in denen Männer unterrepräsentiert sind aber dringend benötigt werden. 
Besonders in den Sparten Gesundheit, Erziehung und Soziales (Krankenpfleger, 
Kindergartenpädagoge, Altenpfleger...) gibt es sinnstiftende und zukunftssichere 
Arbeitsmöglichkeiten (auch für) Burschen.

Am Boys‘ Day selbst, aber auch davor und danach, organisierten wir verschiedene 
Möglichkeiten, um Einblicke in diese Berufe zu bekom
Workshops an, in denen wir den mit den Burschen einen kritischen Blick auf 
bestehende geschlechtsspezifische Rollenstereotype warfen. In insgesamt sieben 
Workshops setzten sich 81 Burschen mit ihren Männlichkeits

lungen auseinander.  

Zum anderen boten wir interessierten Jugendlichen die Möglichkeit selbst in einen 
der genannten Berufe hinein zu schnuppern. Am 13.11.2014 öffneten dazu 13 
Einrichtungen des Gesundheits-, Erziehungs
Burschen. Diese Besuche fanden zumeist im Klassenverband statt. 

29 Burschen bewiesen besonderen Mut und schnupperten einen Vormittag lang in 
einem Kindergarten in den Beruf des Kindergartenpädagogen. Diese 
Schnuppervormittage werden von den Schülern 

überlegen uns mit den Mitarbeiter_innen Entwicklungsmöglichkeiten bezüglich 
ihrer geschlechtsspezifischen Jugendarbeit. 

Direkt vor Ort bieten wir auch Workshops für Burschen an. Mögliche Themen sind: 
Unterwegs zum Mannsein, Gewalt, Sexualität usw. In den Workshops arbeiten wir 
prinzipiell zu zweit, auch (aber nicht nur) um den Burschen zu zeigen, dass 

kämpfertum“ nicht zwangsläufig zusammen gehören.

Diese ergeben sich oft aus der Arbeit mit den Burschen in den Workshops oder die 
Burschen werden von den Mitarbeiter_innen an uns vermittelt. Die Einzelberatungen finden 

ließlich in der Männerberatung statt. 

Die Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol gäbe es nicht ohne die ideelle und 
Fachbereichs Jugend des Landes Tirol. Alle 

oben genannten Angebote können die Kolleg_innen der offenen u
verbandlichen Jugendarbeit kostenlos in Anspruch nehmen. An dieser Stelle wollen 

Fachbereich Jugend, insbesondere beim zuständigen 
für die gute Zusammenarbeit bedanken!

Der siebte österreichweite Boys' Day fand am 13.11.2014 statt. In Tirol wurde 
dieser im Auftrag des Sozialministeriums von der Männerberatung Mannsbild

Beim Boys' Day geht es darum, Burschen ab 12 Jahren Berufe näher zu bringen, 
in denen Männer unterrepräsentiert sind aber dringend benötigt werden. 
Besonders in den Sparten Gesundheit, Erziehung und Soziales (Krankenpfleger, 
Kindergartenpädagoge, Altenpfleger...) gibt es sinnstiftende und zukunftssichere 
Arbeitsmöglichkeiten (auch für) Burschen. 

Am Boys‘ Day selbst, aber auch davor und danach, organisierten wir verschiedene 
Möglichkeiten, um Einblicke in diese Berufe zu bekom
Workshops an, in denen wir den mit den Burschen einen kritischen Blick auf 
bestehende geschlechtsspezifische Rollenstereotype warfen. In insgesamt sieben 
Workshops setzten sich 81 Burschen mit ihren Männlichkeits

Zum anderen boten wir interessierten Jugendlichen die Möglichkeit selbst in einen 
der genannten Berufe hinein zu schnuppern. Am 13.11.2014 öffneten dazu 13 

, Erziehungs- und Sozialbereiches ihre Tore für 
Burschen. Diese Besuche fanden zumeist im Klassenverband statt. 

29 Burschen bewiesen besonderen Mut und schnupperten einen Vormittag lang in 
einem Kindergarten in den Beruf des Kindergartenpädagogen. Diese 
Schnuppervormittage werden von den Schülern 

überlegen uns mit den Mitarbeiter_innen Entwicklungsmöglichkeiten bezüglich 

Direkt vor Ort bieten wir auch Workshops für Burschen an. Mögliche Themen sind: 
Unterwegs zum Mannsein, Gewalt, Sexualität usw. In den Workshops arbeiten wir 
prinzipiell zu zweit, auch (aber nicht nur) um den Burschen zu zeigen, dass 

kämpfertum“ nicht zwangsläufig zusammen gehören.

Diese ergeben sich oft aus der Arbeit mit den Burschen in den Workshops oder die 
Burschen werden von den Mitarbeiter_innen an uns vermittelt. Die Einzelberatungen finden 

Die Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol gäbe es nicht ohne die ideelle und 
Fachbereichs Jugend des Landes Tirol. Alle 

oben genannten Angebote können die Kolleg_innen der offenen u
verbandlichen Jugendarbeit kostenlos in Anspruch nehmen. An dieser Stelle wollen 

, insbesondere beim zuständigen 
für die gute Zusammenarbeit bedanken!

Der siebte österreichweite Boys' Day fand am 13.11.2014 statt. In Tirol wurde 
dieser im Auftrag des Sozialministeriums von der Männerberatung Mannsbild

Beim Boys' Day geht es darum, Burschen ab 12 Jahren Berufe näher zu bringen, 
in denen Männer unterrepräsentiert sind aber dringend benötigt werden. 
Besonders in den Sparten Gesundheit, Erziehung und Soziales (Krankenpfleger, 
Kindergartenpädagoge, Altenpfleger...) gibt es sinnstiftende und zukunftssichere 

Am Boys‘ Day selbst, aber auch davor und danach, organisierten wir verschiedene 
Möglichkeiten, um Einblicke in diese Berufe zu bekommen. Zum einen boten wir 
Workshops an, in denen wir den mit den Burschen einen kritischen Blick auf 
bestehende geschlechtsspezifische Rollenstereotype warfen. In insgesamt sieben 
Workshops setzten sich 81 Burschen mit ihren Männlichkeits

Zum anderen boten wir interessierten Jugendlichen die Möglichkeit selbst in einen 
der genannten Berufe hinein zu schnuppern. Am 13.11.2014 öffneten dazu 13 

und Sozialbereiches ihre Tore für 
Burschen. Diese Besuche fanden zumeist im Klassenverband statt. 

29 Burschen bewiesen besonderen Mut und schnupperten einen Vormittag lang in 
einem Kindergarten in den Beruf des Kindergartenpädagogen. Diese 
Schnuppervormittage werden von den Schülern von Jahr zu Jahr besser 

2014 

überlegen uns mit den Mitarbeiter_innen Entwicklungsmöglichkeiten bezüglich 

Direkt vor Ort bieten wir auch Workshops für Burschen an. Mögliche Themen sind: 
Unterwegs zum Mannsein, Gewalt, Sexualität usw. In den Workshops arbeiten wir 
prinzipiell zu zweit, auch (aber nicht nur) um den Burschen zu zeigen, dass 

kämpfertum“ nicht zwangsläufig zusammen gehören.

Diese ergeben sich oft aus der Arbeit mit den Burschen in den Workshops oder die 
Burschen werden von den Mitarbeiter_innen an uns vermittelt. Die Einzelberatungen finden 

Die Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol gäbe es nicht ohne die ideelle und 
Fachbereichs Jugend des Landes Tirol. Alle 

oben genannten Angebote können die Kolleg_innen der offenen u
verbandlichen Jugendarbeit kostenlos in Anspruch nehmen. An dieser Stelle wollen 

, insbesondere beim zuständigen 
für die gute Zusammenarbeit bedanken! 

Der siebte österreichweite Boys' Day fand am 13.11.2014 statt. In Tirol wurde 
dieser im Auftrag des Sozialministeriums von der Männerberatung Mannsbild

Beim Boys' Day geht es darum, Burschen ab 12 Jahren Berufe näher zu bringen, 
in denen Männer unterrepräsentiert sind aber dringend benötigt werden. 
Besonders in den Sparten Gesundheit, Erziehung und Soziales (Krankenpfleger, 
Kindergartenpädagoge, Altenpfleger...) gibt es sinnstiftende und zukunftssichere 

Am Boys‘ Day selbst, aber auch davor und danach, organisierten wir verschiedene 
men. Zum einen boten wir 

Workshops an, in denen wir den mit den Burschen einen kritischen Blick auf 
bestehende geschlechtsspezifische Rollenstereotype warfen. In insgesamt sieben 
Workshops setzten sich 81 Burschen mit ihren Männlichkeits

Zum anderen boten wir interessierten Jugendlichen die Möglichkeit selbst in einen 
der genannten Berufe hinein zu schnuppern. Am 13.11.2014 öffneten dazu 13 

und Sozialbereiches ihre Tore für 
Burschen. Diese Besuche fanden zumeist im Klassenverband statt.  

29 Burschen bewiesen besonderen Mut und schnupperten einen Vormittag lang in 
einem Kindergarten in den Beruf des Kindergartenpädagogen. Diese 

von Jahr zu Jahr besser 

überlegen uns mit den Mitarbeiter_innen Entwicklungsmöglichkeiten bezüglich 

Direkt vor Ort bieten wir auch Workshops für Burschen an. Mögliche Themen sind: 
Unterwegs zum Mannsein, Gewalt, Sexualität usw. In den Workshops arbeiten wir 
prinzipiell zu zweit, auch (aber nicht nur) um den Burschen zu zeigen, dass 

kämpfertum“ nicht zwangsläufig zusammen gehören. 

Diese ergeben sich oft aus der Arbeit mit den Burschen in den Workshops oder die 
Burschen werden von den Mitarbeiter_innen an uns vermittelt. Die Einzelberatungen finden 

Die Fachstelle für Burschenarbeit in Tirol gäbe es nicht ohne die ideelle und 
Fachbereichs Jugend des Landes Tirol. Alle 

oben genannten Angebote können die Kolleg_innen der offenen und 
verbandlichen Jugendarbeit kostenlos in Anspruch nehmen. An dieser Stelle wollen 

, insbesondere beim zuständigen 

Der siebte österreichweite Boys' Day fand am 13.11.2014 statt. In Tirol wurde 
dieser im Auftrag des Sozialministeriums von der Männerberatung Mannsbilder 

Beim Boys' Day geht es darum, Burschen ab 12 Jahren Berufe näher zu bringen, 
in denen Männer unterrepräsentiert sind aber dringend benötigt werden. 
Besonders in den Sparten Gesundheit, Erziehung und Soziales (Krankenpfleger, 
Kindergartenpädagoge, Altenpfleger...) gibt es sinnstiftende und zukunftssichere 

Am Boys‘ Day selbst, aber auch davor und danach, organisierten wir verschiedene 
men. Zum einen boten wir 

Workshops an, in denen wir den mit den Burschen einen kritischen Blick auf 
bestehende geschlechtsspezifische Rollenstereotype warfen. In insgesamt sieben 
Workshops setzten sich 81 Burschen mit ihren Männlichkeits- und 

Zum anderen boten wir interessierten Jugendlichen die Möglichkeit selbst in einen 
der genannten Berufe hinein zu schnuppern. Am 13.11.2014 öffneten dazu 13 

und Sozialbereiches ihre Tore für 141 

29 Burschen bewiesen besonderen Mut und schnupperten einen Vormittag lang in 
einem Kindergarten in den Beruf des Kindergartenpädagogen. Diese 

von Jahr zu Jahr besser 



 

 

 

Krafträume

Genderworkshops für männliche Jugendliche

Gotthard Bertsch
 

 
91 Burschen
 
 
 
2x2 Stunden
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewalt, 
Mobbing, 
Sexualität, 
Beziehungen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Große 
Nachfrage

 

 

 
Positives 
Feedback 
 
  

2014 

Krafträume 

Genderworkshops für männliche Jugendliche

Gotthard Bertsch 

91 Burschen 

2x2 Stunden 

Gewalt, 
Mobbing, 
Sexualität, 
Beziehungen 

Nachfrage 

Durch eine Förderung vom BMBF (Bundesministerium für Bildung und Frauen) 
können wir auch im Schuljahr 2014/2015 wieder „Kraftraum
Tiroler Schulen (ab der 7. Schulstufe) durchführen. Bis zum Redaktionsschluss 
führten wir sieben Workshops mit 
bis Schulende noch geplant.
 
Ein Workshop dauerte üblicherweise 2 x 2 Unterrichtsstunden und wurde von 
zwei Männerberatern geleitet. Nach jedem Workshop gab es eine ausführliche 
Nachbesprechung mit den verantwortl
Workshopleitern über die bearbeiteten Themen und den Gruppenprozess bzw. 
die Gruppendynamik.
 

Männer und ihr Zusammenleben mit Frauen, Männer und Drogen,
Jugendszenen bzw. Kulturen, Männer und Migranten, Männer und Homophobie.
 
Die Nachfrage nach Workshops ist seit Jahren 
Subventionen durchführen können. Da die wenigsten Schulen die Workshops 
selbst finanzieren können, müssen wir immer wieder Schulen abweisen bzw. 
aufs nächste Schuljahr vertrösten. Daher hoffen wir auch in Zukunft 
Spardruck 

Positives 
Feedback  

angenommen, was uns besonders freut. Die Evaluation zeigt auch, dass dieses 
Angebot von der Burschen besonders gut bewertet wird. 
 
Der nächste Boys' Day wird am 12.11.2015 stattfinden. Wir hoffen wieder auf rege 
Nachfrage der organ
www.boysday.at buchbar sind.
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Der nächste Boys' Day wird am 12.11.2015 stattfinden. Wir hoffen wieder auf rege 
Nachfrage der organisierten Angebote, die ab September auf der Website 
www.boysday.at buchbar sind.
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Plattform gegen die Gewalt in der Familie
Gotthard Bertsch 

Was ist die 
Plattform? 

Ziele der 
Plattform 

Regional-
projekt 

Querschnitts-
projekt 
gestrichen  

Die „Plattform gegen die Gewalt in der Familie“ 
wurde 1993 als Instrument zur Gewaltprävention 
gegründet. Die Männerberatung Mannsbilder 
von Anfang an Mitglied und Vernetzungsträger 
für Männer und Burschen in Tirol. Der 
Verantwortliche für Plattformarbeit ist seit 2010 
Mag. Gotthard Bertsch.
 
Die 45 Einrichtungen, die sich österreichweit in der Plattform engagieren, haben 
sich zu 
 

Die Umsetzung dieser Vorhaben wird vom Familienministerium finanziert.
 
Beim Regionalprojektes 2014 mit dem Titel „Vernetzung und Qualifizierung zur 
Gewaltprävention“ legten wir u.a. den Focus auf die Sensibilisierung und 
Schulung von Kooperationspartner_innen, indem wir die Fortbildungsreihe 
„mannsbilder einblicke“ anboten. A
von Burschen und Männern hat sich ein spezielles Wissen gebildet, das wir gerne 
mit Expert_innen im psychosozialen Bereich teilen wollten.
 

 
Wir haben 3 Themenschwerpunkte ausgewählt, für die wir einen Tagesworkshop 
angeboten haben:
 
21.11.2013
20.03.2014 
15.05.2014
 
Alle drei Workshops waren innerhalb kürzester Zeit ausgebucht. Eine 
Wiederholung der Fortbildungsreihe ist für 2015/2016 geplant.
 
 
Die Querschnittsprojekte fielen 2014 dem Sparstift der Bundesregierung 
Stichwort „Bankenrettu
Gründung der Plattform vor 21 Jahren in den fünf Bereichen (Kinder, Jugend, 
Frauen, Burschen/Männer und alte Menschen) bundesländerübergreifende 
Präventionsprojekte durchgeführt. Wir sind seit Beginn an Vern
Bereich Burschen
Streichung der fixen Förderung konnten wir wenigstens einen Teil des geplanten 
Querschnittsprojektes 2014 umsetzen. So organisierten wir im Frühjahr ein 
Fachtreffen zwi
Männerberatern aus ganz Österreich. 
 

Plattform gegen die Gewalt in der Familie

Die „Plattform gegen die Gewalt in der Familie“ 
wurde 1993 als Instrument zur Gewaltprävention 
gegründet. Die Männerberatung Mannsbilder 
von Anfang an Mitglied und Vernetzungsträger 
für Männer und Burschen in Tirol. Der 
Verantwortliche für Plattformarbeit ist seit 2010 
Mag. Gotthard Bertsch.

Die 45 Einrichtungen, die sich österreichweit in der Plattform engagieren, haben 
sich zu folgenden Zielen verpflichtet:

� Reduzierung von Gewalt
� Erhöhung der Aufdeckungsrate
� Einleiten effizienter Interventionen
� Sensibilisierung und Öffentlichkeitsarbeit

Die Umsetzung dieser Vorhaben wird vom Familienministerium finanziert.

Beim Regionalprojektes 2014 mit dem Titel „Vernetzung und Qualifizierung zur 
Gewaltprävention“ legten wir u.a. den Focus auf die Sensibilisierung und 
Schulung von Kooperationspartner_innen, indem wir die Fortbildungsreihe 
„mannsbilder einblicke“ anboten. A
von Burschen und Männern hat sich ein spezielles Wissen gebildet, das wir gerne 
mit Expert_innen im psychosozialen Bereich teilen wollten.

� Was hat sich in der Beratung von Männern bewährt?
� Wieviel Empathie oder
� Was halten Männer aus und was vertragen sie nicht?

Wir haben 3 Themenschwerpunkte ausgewählt, für die wir einen Tagesworkshop 
angeboten haben:

21.11.2013 
20.03.2014  
15.05.2014 

Alle drei Workshops waren innerhalb kürzester Zeit ausgebucht. Eine 
Wiederholung der Fortbildungsreihe ist für 2015/2016 geplant.

Die Querschnittsprojekte fielen 2014 dem Sparstift der Bundesregierung 
Stichwort „Bankenrettu
Gründung der Plattform vor 21 Jahren in den fünf Bereichen (Kinder, Jugend, 
Frauen, Burschen/Männer und alte Menschen) bundesländerübergreifende 
Präventionsprojekte durchgeführt. Wir sind seit Beginn an Vern
Bereich Burschen
Streichung der fixen Förderung konnten wir wenigstens einen Teil des geplanten 
Querschnittsprojektes 2014 umsetzen. So organisierten wir im Frühjahr ein 
Fachtreffen zwi
Männerberatern aus ganz Österreich. 

Plattform gegen die Gewalt in der Familie

Die „Plattform gegen die Gewalt in der Familie“ 
wurde 1993 als Instrument zur Gewaltprävention 
gegründet. Die Männerberatung Mannsbilder 
von Anfang an Mitglied und Vernetzungsträger 
für Männer und Burschen in Tirol. Der 
Verantwortliche für Plattformarbeit ist seit 2010 
Mag. Gotthard Bertsch. 

Die 45 Einrichtungen, die sich österreichweit in der Plattform engagieren, haben 
folgenden Zielen verpflichtet:

Reduzierung von Gewalt
Erhöhung der Aufdeckungsrate
Einleiten effizienter Interventionen
Sensibilisierung und Öffentlichkeitsarbeit

Die Umsetzung dieser Vorhaben wird vom Familienministerium finanziert.

Beim Regionalprojektes 2014 mit dem Titel „Vernetzung und Qualifizierung zur 
Gewaltprävention“ legten wir u.a. den Focus auf die Sensibilisierung und 
Schulung von Kooperationspartner_innen, indem wir die Fortbildungsreihe 
„mannsbilder einblicke“ anboten. A
von Burschen und Männern hat sich ein spezielles Wissen gebildet, das wir gerne 
mit Expert_innen im psychosozialen Bereich teilen wollten.

Was hat sich in der Beratung von Männern bewährt?
Wieviel Empathie oder
Was halten Männer aus und was vertragen sie nicht?

Wir haben 3 Themenschwerpunkte ausgewählt, für die wir einen Tagesworkshop 
angeboten haben: 

 Männer und Partnerschaft
 Mann und Vater

 Männlichkeit, Gewalt und Aggression

Alle drei Workshops waren innerhalb kürzester Zeit ausgebucht. Eine 
Wiederholung der Fortbildungsreihe ist für 2015/2016 geplant.

Die Querschnittsprojekte fielen 2014 dem Sparstift der Bundesregierung 
Stichwort „Bankenrettung“ 
Gründung der Plattform vor 21 Jahren in den fünf Bereichen (Kinder, Jugend, 
Frauen, Burschen/Männer und alte Menschen) bundesländerübergreifende 
Präventionsprojekte durchgeführt. Wir sind seit Beginn an Vern
Bereich Burschen- und Männerarbeit für das Bundesland Tirol. Trotz der 
Streichung der fixen Förderung konnten wir wenigstens einen Teil des geplanten 
Querschnittsprojektes 2014 umsetzen. So organisierten wir im Frühjahr ein 
Fachtreffen zwischen Vertreter_innen der Kinder
Männerberatern aus ganz Österreich. 

Seite 24 

Plattform gegen die Gewalt in der Familie

Die „Plattform gegen die Gewalt in der Familie“ 
wurde 1993 als Instrument zur Gewaltprävention 
gegründet. Die Männerberatung Mannsbilder 
von Anfang an Mitglied und Vernetzungsträger 
für Männer und Burschen in Tirol. Der 
Verantwortliche für Plattformarbeit ist seit 2010 

Die 45 Einrichtungen, die sich österreichweit in der Plattform engagieren, haben 
folgenden Zielen verpflichtet: 
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Einleiten effizienter Interventionen
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Die Umsetzung dieser Vorhaben wird vom Familienministerium finanziert.
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mit Expert_innen im psychosozialen Bereich teilen wollten.

Was hat sich in der Beratung von Männern bewährt?
Wieviel Empathie oder Klarheit ist nützlich?
Was halten Männer aus und was vertragen sie nicht?

Wir haben 3 Themenschwerpunkte ausgewählt, für die wir einen Tagesworkshop 
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keit, Gewalt und Aggression
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und Männerarbeit für das Bundesland Tirol. Trotz der 
Streichung der fixen Förderung konnten wir wenigstens einen Teil des geplanten 
Querschnittsprojektes 2014 umsetzen. So organisierten wir im Frühjahr ein 
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Männerberatern aus ganz Österreich.  

Plattform gegen die Gewalt in der Familie 

Die „Plattform gegen die Gewalt in der Familie“ 
wurde 1993 als Instrument zur Gewaltprävention 
gegründet. Die Männerberatung Mannsbilder ist 
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für Männer und Burschen in Tirol. Der 
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Klarheit ist nützlich?

Was halten Männer aus und was vertragen sie nicht?

Wir haben 3 Themenschwerpunkte ausgewählt, für die wir einen Tagesworkshop 
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keit, Gewalt und Aggression
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Präventionsprojekte durchgeführt. Wir sind seit Beginn an Vern

und Männerarbeit für das Bundesland Tirol. Trotz der 
Streichung der fixen Förderung konnten wir wenigstens einen Teil des geplanten 
Querschnittsprojektes 2014 umsetzen. So organisierten wir im Frühjahr ein 

schen Vertreter_innen der Kinder
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Die Querschnittsprojekte fielen 2014 dem Sparstift der Bundesregierung – 
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Zusammen-
arbeit von 
Männer-
beratern aus 

Österreich  

Beim Fachtreffen ging es darum, die Vernetzungspraxis zu analysieren und 
gemeinsam an der Optimierung des Austausches und der Hilfeplanung zu 
arbeiten. Das Fachtref
Männer
erstellen wir einen Leitfaden für die optimierte Vernetzungspraxis auf Grundlade 
des Austausches vom Vortrag. Die geplanten um
den einzelnen „Jugendämtern“ in Österreich konnte aber leider aufgrund der 
gestrichenen finanziellen Ressourcen nicht umgesetzt werden.
 

 
Vertreter der Männer
(v
Pipal (Kärnten), Gotthard Bertsch (Tirol), Josef Hölzl (OÖ), Markus Paar (NÖ), 
Clemens Schermann (Burgenland), Harald Burgauner (Salzburg), Hannes 
Wagner (Wien).
 

Beim Fachtreffen ging es darum, die Vernetzungspraxis zu analysieren und 
gemeinsam an der Optimierung des Austausches und der Hilfeplanung zu 
arbeiten. Das Fachtref
Männer- bzw. Gewaltberatung) als sehr befruchtend erlebt. Am zweiten Tag 
erstellen wir einen Leitfaden für die optimierte Vernetzungspraxis auf Grundlade 
des Austausches vom Vortrag. Die geplanten um
den einzelnen „Jugendämtern“ in Österreich konnte aber leider aufgrund der 
gestrichenen finanziellen Ressourcen nicht umgesetzt werden.

Vertreter der Männer
vlnr): Arno Dalpra (Vorarlberg), Christian Scambor (Steiermark), Dominique 

Pipal (Kärnten), Gotthard Bertsch (Tirol), Josef Hölzl (OÖ), Markus Paar (NÖ), 
Clemens Schermann (Burgenland), Harald Burgauner (Salzburg), Hannes 
Wagner (Wien).

 

Beim Fachtreffen ging es darum, die Vernetzungspraxis zu analysieren und 
gemeinsam an der Optimierung des Austausches und der Hilfeplanung zu 
arbeiten. Das Fachtreffen wurde von beiden Seiten (Kinder

bzw. Gewaltberatung) als sehr befruchtend erlebt. Am zweiten Tag 
erstellen wir einen Leitfaden für die optimierte Vernetzungspraxis auf Grundlade 
des Austausches vom Vortrag. Die geplanten um
den einzelnen „Jugendämtern“ in Österreich konnte aber leider aufgrund der 
gestrichenen finanziellen Ressourcen nicht umgesetzt werden.

Vertreter der Männer- und Gewaltberatungsstellen beim Fachtreffen in Innsbruck 
): Arno Dalpra (Vorarlberg), Christian Scambor (Steiermark), Dominique 

Pipal (Kärnten), Gotthard Bertsch (Tirol), Josef Hölzl (OÖ), Markus Paar (NÖ), 
Clemens Schermann (Burgenland), Harald Burgauner (Salzburg), Hannes 
Wagner (Wien). 
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fangreichen Vernetzungen mit 
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und Gewaltberatungsstellen beim Fachtreffen in Innsbruck 
): Arno Dalpra (Vorarlberg), Christian Scambor (Steiermark), Dominique 

Pipal (Kärnten), Gotthard Bertsch (Tirol), Josef Hölzl (OÖ), Markus Paar (NÖ), 
Clemens Schermann (Burgenland), Harald Burgauner (Salzburg), Hannes 



 

Martin Christandl 
 
Schaut man auf die Gesamtstatistik, so zeigt sich insgesamt gesehen erstmals seit 2009 wieder eine 
etwas erfreulichere Statistik. Die rote Linie, welche die Anzahl der Beratungsgespräche markiert, 
zeigt eindeutig nach oben, eine 
Zunahme um 4,81 %, bei den Klienten, die in der Beratungsstelle betreut wurden, beträgt die 
Steigerung 3,30 %, bei den Telefonklienten sogar 6,72 %.

 

 

Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Gesamtauslastung aller Beratungsstellen (Innsbruck, Wörgl 
und Landeck). Unter 
Beratungsgespräche, also inklusive der Beratungen am Telefon. Die 
(grüne Linie) zählt alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die bei uns Unterstützung und 
Hilfestellung gesucht haben, 
Beratungsstelle vorgesprochen und sich auf einen lä
wurden statistisch unter 

Die Auswertung in Form von Statistiken soll die Leistung der Männerberatung dokumentieren, ohne 
die gesetzlich vorgeschriebene Anonymität und Vertraulic
gefährden. Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Entwicklungen skizzieren. Eine detaillierte 
Darstellung ist auf unserer Homepage
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und Landeck). Unter Beratungen 
Beratungsgespräche, also inklusive der Beratungen am Telefon. Die 
(grüne Linie) zählt alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die bei uns Unterstützung und 
Hilfestellung gesucht haben, TelefonklientInnen
Beratungsstelle vorgesprochen und sich auf einen lä
wurden statistisch unter KlientInnen

Die Auswertung in Form von Statistiken soll die Leistung der Männerberatung dokumentieren, ohne 
die gesetzlich vorgeschriebene Anonymität und Vertraulic
gefährden. Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Entwicklungen skizzieren. Eine detaillierte 
Darstellung ist auf unserer Homepage

 

BERATUNGSSTATISTIK

Schaut man auf die Gesamtstatistik, so zeigt sich insgesamt gesehen erstmals seit 2009 wieder eine 
etwas erfreulichere Statistik. Die rote Linie, welche die Anzahl der Beratungsgespräche markiert, 
zeigt eindeutig nach oben, eine Steigerung um fast 16 %. Bei den Gesamtklienten gibt es eine 
Zunahme um 4,81 %, bei den Klienten, die in der Beratungsstelle betreut wurden, beträgt die 
Steigerung 3,30 %, bei den Telefonklienten sogar 6,72 %.

Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Gesamtauslastung aller Beratungsstellen (Innsbruck, Wörgl 
Beratungen (in der Grafik die rote Linie) verstehen wir alle 

Beratungsgespräche, also inklusive der Beratungen am Telefon. Die 
(grüne Linie) zählt alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die bei uns Unterstützung und 

TelefonklientInnen
Beratungsstelle vorgesprochen und sich auf einen lä

KlientInnen (blaue Linie) erfasst. 

Die Auswertung in Form von Statistiken soll die Leistung der Männerberatung dokumentieren, ohne 
die gesetzlich vorgeschriebene Anonymität und Vertraulic
gefährden. Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Entwicklungen skizzieren. Eine detaillierte 
Darstellung ist auf unserer Homepage www.mannsbilder.at
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ERATUNGSSTATISTIK

Schaut man auf die Gesamtstatistik, so zeigt sich insgesamt gesehen erstmals seit 2009 wieder eine 
etwas erfreulichere Statistik. Die rote Linie, welche die Anzahl der Beratungsgespräche markiert, 

Steigerung um fast 16 %. Bei den Gesamtklienten gibt es eine 
Zunahme um 4,81 %, bei den Klienten, die in der Beratungsstelle betreut wurden, beträgt die 
Steigerung 3,30 %, bei den Telefonklienten sogar 6,72 %.

Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Gesamtauslastung aller Beratungsstellen (Innsbruck, Wörgl 
(in der Grafik die rote Linie) verstehen wir alle 

Beratungsgespräche, also inklusive der Beratungen am Telefon. Die 
(grüne Linie) zählt alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die bei uns Unterstützung und 

TelefonklientInnen (violette Linie) eingeschlossen. Personen, die in der 
Beratungsstelle vorgesprochen und sich auf einen längeren Beratungsprozess eingelassen haben, 

(blaue Linie) erfasst. 

Die Auswertung in Form von Statistiken soll die Leistung der Männerberatung dokumentieren, ohne 
die gesetzlich vorgeschriebene Anonymität und Vertraulic
gefährden. Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Entwicklungen skizzieren. Eine detaillierte 

www.mannsbilder.at

ERATUNGSSTATISTIK 2014

Schaut man auf die Gesamtstatistik, so zeigt sich insgesamt gesehen erstmals seit 2009 wieder eine 
etwas erfreulichere Statistik. Die rote Linie, welche die Anzahl der Beratungsgespräche markiert, 

Steigerung um fast 16 %. Bei den Gesamtklienten gibt es eine 
Zunahme um 4,81 %, bei den Klienten, die in der Beratungsstelle betreut wurden, beträgt die 
Steigerung 3,30 %, bei den Telefonklienten sogar 6,72 %. 

Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Gesamtauslastung aller Beratungsstellen (Innsbruck, Wörgl 
(in der Grafik die rote Linie) verstehen wir alle 

Beratungsgespräche, also inklusive der Beratungen am Telefon. Die 
(grüne Linie) zählt alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die bei uns Unterstützung und 

(violette Linie) eingeschlossen. Personen, die in der 
ngeren Beratungsprozess eingelassen haben, 

(blaue Linie) erfasst.  

Die Auswertung in Form von Statistiken soll die Leistung der Männerberatung dokumentieren, ohne 
die gesetzlich vorgeschriebene Anonymität und Vertraulichkeit der diversen Beratungsverläufe zu 
gefährden. Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Entwicklungen skizzieren. Eine detaillierte 

www.mannsbilder.at unter „Downloads“ zu 

2014 

Schaut man auf die Gesamtstatistik, so zeigt sich insgesamt gesehen erstmals seit 2009 wieder eine 
etwas erfreulichere Statistik. Die rote Linie, welche die Anzahl der Beratungsgespräche markiert, 

Steigerung um fast 16 %. Bei den Gesamtklienten gibt es eine 
Zunahme um 4,81 %, bei den Klienten, die in der Beratungsstelle betreut wurden, beträgt die 

Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Gesamtauslastung aller Beratungsstellen (Innsbruck, Wörgl 
(in der Grafik die rote Linie) verstehen wir alle 

Beratungsgespräche, also inklusive der Beratungen am Telefon. Die Gesamtzahl d
(grüne Linie) zählt alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die bei uns Unterstützung und 

(violette Linie) eingeschlossen. Personen, die in der 
ngeren Beratungsprozess eingelassen haben, 

Die Auswertung in Form von Statistiken soll die Leistung der Männerberatung dokumentieren, ohne 
hkeit der diversen Beratungsverläufe zu 

gefährden. Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Entwicklungen skizzieren. Eine detaillierte 
unter „Downloads“ zu 

2014 

Schaut man auf die Gesamtstatistik, so zeigt sich insgesamt gesehen erstmals seit 2009 wieder eine 
etwas erfreulichere Statistik. Die rote Linie, welche die Anzahl der Beratungsgespräche markiert, 

Steigerung um fast 16 %. Bei den Gesamtklienten gibt es eine 
Zunahme um 4,81 %, bei den Klienten, die in der Beratungsstelle betreut wurden, beträgt die 

Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Gesamtauslastung aller Beratungsstellen (Innsbruck, Wörgl 
(in der Grafik die rote Linie) verstehen wir alle 

Gesamtzahl der KlientInnen 
(grüne Linie) zählt alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die bei uns Unterstützung und 

(violette Linie) eingeschlossen. Personen, die in der 
ngeren Beratungsprozess eingelassen haben, 

Die Auswertung in Form von Statistiken soll die Leistung der Männerberatung dokumentieren, ohne 
hkeit der diversen Beratungsverläufe zu 

gefährden. Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Entwicklungen skizzieren. Eine detaillierte 
unter „Downloads“ zu finden. 

Schaut man auf die Gesamtstatistik, so zeigt sich insgesamt gesehen erstmals seit 2009 wieder eine 
etwas erfreulichere Statistik. Die rote Linie, welche die Anzahl der Beratungsgespräche markiert, 

Steigerung um fast 16 %. Bei den Gesamtklienten gibt es eine 
Zunahme um 4,81 %, bei den Klienten, die in der Beratungsstelle betreut wurden, beträgt die 

 

Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Gesamtauslastung aller Beratungsstellen (Innsbruck, Wörgl 
(in der Grafik die rote Linie) verstehen wir alle 

er KlientInnen 
(grüne Linie) zählt alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die bei uns Unterstützung und 

(violette Linie) eingeschlossen. Personen, die in der 
ngeren Beratungsprozess eingelassen haben, 

Die Auswertung in Form von Statistiken soll die Leistung der Männerberatung dokumentieren, ohne 
hkeit der diversen Beratungsverläufe zu 

gefährden. Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Entwicklungen skizzieren. Eine detaillierte 



 

 

Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen
 

Eine Umstrukturierung der Organisation in 
MAGNUS V
sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 
Wartelisten in Innsbruck werden länger und länger.

 

 

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 
Gesamtklienten um 4,62 %, bei den Telefon
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 
weniger als im Jahr 2008. (Da war die Männerberatung

 

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 
Partnerin, die Hilfe für ihren Partner sucht
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 
es wäre schon ein Erfolg, wenn wir auch 2015 diese Zahlen halten könnten. Leider 
und männlichen Jugendlichen im Zentralraum von Tirol 
anbieten können.

2014 

Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen

Eine Umstrukturierung der Organisation in 
VÖLLENKLEE, am Vormittag das Telefon bedient, auch wenn keine Männerberater 

sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 
Wartelisten in Innsbruck werden länger und länger.

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 
Gesamtklienten um 4,62 %, bei den Telefon
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 
weniger als im Jahr 2008. (Da war die Männerberatung

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 
Partnerin, die Hilfe für ihren Partner sucht
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 
es wäre schon ein Erfolg, wenn wir auch 2015 diese Zahlen halten könnten. Leider 

nnlichen Jugendlichen im Zentralraum von Tirol 
anbieten können. 

Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen

Eine Umstrukturierung der Organisation in 
, am Vormittag das Telefon bedient, auch wenn keine Männerberater 

sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 
Wartelisten in Innsbruck werden länger und länger.

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 
Gesamtklienten um 4,62 %, bei den Telefon
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 
weniger als im Jahr 2008. (Da war die Männerberatung

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 
Partnerin, die Hilfe für ihren Partner sucht
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 
es wäre schon ein Erfolg, wenn wir auch 2015 diese Zahlen halten könnten. Leider 

nnlichen Jugendlichen im Zentralraum von Tirol 

Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen

Eine Umstrukturierung der Organisation in 
, am Vormittag das Telefon bedient, auch wenn keine Männerberater 

sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 
Wartelisten in Innsbruck werden länger und länger.

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 
Gesamtklienten um 4,62 %, bei den Telefon
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 
weniger als im Jahr 2008. (Da war die Männerberatung

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 
Partnerin, die Hilfe für ihren Partner sucht, innerhalb zwei Wochen einen Beratungstermin bekommt. 
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 
es wäre schon ein Erfolg, wenn wir auch 2015 diese Zahlen halten könnten. Leider 

nnlichen Jugendlichen im Zentralraum von Tirol 
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Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen

Eine Umstrukturierung der Organisation in Innsbruck 
, am Vormittag das Telefon bedient, auch wenn keine Männerberater 

sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 
Wartelisten in Innsbruck werden länger und länger. 

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 
Gesamtklienten um 4,62 %, bei den Telefon-Klienten um 6,87 %, bei den Kliente
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 
weniger als im Jahr 2008. (Da war die Männerberatung budgetär bess

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 

, innerhalb zwei Wochen einen Beratungstermin bekommt. 
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 
es wäre schon ein Erfolg, wenn wir auch 2015 diese Zahlen halten könnten. Leider 

nnlichen Jugendlichen im Zentralraum von Tirol 

Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen

 führte dazu, dass unser Büroallrounder, 
, am Vormittag das Telefon bedient, auch wenn keine Männerberater 

sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 

Klienten um 6,87 %, bei den Kliente
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 

budgetär bess

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 

, innerhalb zwei Wochen einen Beratungstermin bekommt. 
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 
es wäre schon ein Erfolg, wenn wir auch 2015 diese Zahlen halten könnten. Leider 

nnlichen Jugendlichen im Zentralraum von Tirol – werden wir nicht mehr Beratungstermine 

Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen

führte dazu, dass unser Büroallrounder, 
, am Vormittag das Telefon bedient, auch wenn keine Männerberater 

sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 

Klienten um 6,87 %, bei den Kliente
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 

budgetär besser aufgestellt.)

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 

, innerhalb zwei Wochen einen Beratungstermin bekommt. 
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 
es wäre schon ein Erfolg, wenn wir auch 2015 diese Zahlen halten könnten. Leider 

werden wir nicht mehr Beratungstermine 

Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen

führte dazu, dass unser Büroallrounder, 
, am Vormittag das Telefon bedient, auch wenn keine Männerberater anwesend 

sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 

Klienten um 6,87 %, bei den Klienten, die in der 
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 

er aufgestellt.) 

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 

, innerhalb zwei Wochen einen Beratungstermin bekommt. 
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 
es wäre schon ein Erfolg, wenn wir auch 2015 diese Zahlen halten könnten. Leider – für die Männer 

werden wir nicht mehr Beratungstermine 

Entwicklung der Beratungstätigkeit der Beratungsstellen im Einzelnen 

führte dazu, dass unser Büroallrounder, 
anwesend 

sind. Der Vorteil versteht sich von selbst: Die Klienten können persönlich mit einem Mann sprechen 
und müssen nicht den Anrufbeantworter bedienen. Allerdings bringt dies auch einen Nachteil: Die 

 

Die Umstrukturierung und zusätzliche Landessubventionen vom Gewaltpräventionsbudget führten 
dazu, dass erfreulicherweise folgende Steigerungen erreicht werden konnten: Bei den 

n, die in der 
Beratungsstelle betreut wurden, um 2,79 %. Es freut uns sehr, dass wir um 9,11 % mehr 
Beratungsgespräche durchführen konnten. Es sind aber immer noch um 800 Beratungsgespräche 

Als Mitarbeiter der Männerberatung wünschen wir uns natürlich, dass jede hilfesuchende Person, 
jeder Mann und jeder Jugendliche, sowie z.B. jede Mutter, die Hilfe für Ihren Sohn sucht oder jede 

, innerhalb zwei Wochen einen Beratungstermin bekommt. 
Die Erfahrungen in den Subventionsverhandlungen der letzten Jahre haben jedoch deutlich gemacht, 

für die Männer 
werden wir nicht mehr Beratungstermine 



 

Seit 2005 gibt es in 
mittlerweile eine fest verankerte Einrichtung in der sozialbe
Unterland. Auch in Wörgl gab es 2014 Veränderungen. Wie in der unten stehenden Grafik ersichtlich 
ist, konnten trotz eines längeren Krankenstandes die Anzahl der Beratungen um 22,74 % gesteigert 
werden. Die Anzahl der Tele
betreuten Klienten in der Beratungs
gilt. 

 

 

Damit zeigt sich deutlich auch im Unterland das Dilemma, dass nicht allen Klienten, di
längere Begleitung durch die Männerberatung wünschten, diese Möglichkeit geboten werden konnte. 
Gerade für die Gewaltprävention wäre eine kontinuierliche Begleitung im Alltag der Klienten 
besonders wichtig. Leider reichten auch in Wörgl die Res
leisten. 

 

Die Männerberatung Mannsbilder in 
auch – im Rahmen eines EU
wieder Schwierig
im Zusammenhang mit der 5
erwarten sei. So hoch wie erwartet wurde der Geldsegen dann doch nicht. Aber immerhin: Durch
zusätzliche Landesmittel 
zugelegt werden.

Seit 2005 gibt es in 
mittlerweile eine fest verankerte Einrichtung in der sozialbe
Unterland. Auch in Wörgl gab es 2014 Veränderungen. Wie in der unten stehenden Grafik ersichtlich 
ist, konnten trotz eines längeren Krankenstandes die Anzahl der Beratungen um 22,74 % gesteigert 
werden. Die Anzahl der Tele
betreuten Klienten in der Beratungs

Damit zeigt sich deutlich auch im Unterland das Dilemma, dass nicht allen Klienten, di
längere Begleitung durch die Männerberatung wünschten, diese Möglichkeit geboten werden konnte. 
Gerade für die Gewaltprävention wäre eine kontinuierliche Begleitung im Alltag der Klienten 
besonders wichtig. Leider reichten auch in Wörgl die Res

 

Die Männerberatung Mannsbilder in 
im Rahmen eines EU

wieder Schwierig-keiten,
im Zusammenhang mit der 5
erwarten sei. So hoch wie erwartet wurde der Geldsegen dann doch nicht. Aber immerhin: Durch
zusätzliche Landesmittel 
zugelegt werden. 

Seit 2005 gibt es in Wörgl eine Außenstelle Wörgl der Männerberatung Mannsbilder. Sie ist 
mittlerweile eine fest verankerte Einrichtung in der sozialbe
Unterland. Auch in Wörgl gab es 2014 Veränderungen. Wie in der unten stehenden Grafik ersichtlich 
ist, konnten trotz eines längeren Krankenstandes die Anzahl der Beratungen um 22,74 % gesteigert 
werden. Die Anzahl der TelefonklientInnen ist sogar um 84 % gestiegen, während es bei den 
betreuten Klienten in der Beratungs

Damit zeigt sich deutlich auch im Unterland das Dilemma, dass nicht allen Klienten, di
längere Begleitung durch die Männerberatung wünschten, diese Möglichkeit geboten werden konnte. 
Gerade für die Gewaltprävention wäre eine kontinuierliche Begleitung im Alltag der Klienten 
besonders wichtig. Leider reichten auch in Wörgl die Res

Die Männerberatung Mannsbilder in 
im Rahmen eines EU-Projektes aufgebaut. Nach Auslaufen des EU

keiten, die Finanzierung nachhaltig zu sichern. Die Oberländer Medien berichteten 
im Zusammenhang mit der 5-Jahresfeier der Außenstelle von einem „Geldsegen“, der 2014 zu 
erwarten sei. So hoch wie erwartet wurde der Geldsegen dann doch nicht. Aber immerhin: Durch
zusätzliche Landesmittel – aus dem Ressort von LR Christine Baur 

eine Außenstelle Wörgl der Männerberatung Mannsbilder. Sie ist 
mittlerweile eine fest verankerte Einrichtung in der sozialbe
Unterland. Auch in Wörgl gab es 2014 Veränderungen. Wie in der unten stehenden Grafik ersichtlich 
ist, konnten trotz eines längeren Krankenstandes die Anzahl der Beratungen um 22,74 % gesteigert 

fonklientInnen ist sogar um 84 % gestiegen, während es bei den 
betreuten Klienten in der Beratungs-stelle leider einen leichten Rückgang um 3,19 % zu vermerken 

Damit zeigt sich deutlich auch im Unterland das Dilemma, dass nicht allen Klienten, di
längere Begleitung durch die Männerberatung wünschten, diese Möglichkeit geboten werden konnte. 
Gerade für die Gewaltprävention wäre eine kontinuierliche Begleitung im Alltag der Klienten 
besonders wichtig. Leider reichten auch in Wörgl die Res
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Noch wie wurden in Landeck so viele Klienten beraten werden. Noch nie haben bei den 
Mannsbildern so viele Beratungen stattgefunden. Wenn auch 
10 % zu verzeichnen ist, so konnten um 13,7 % mehr Klienten in der Beratungsstelle über einen 
längeren Zeitraum betreut werden. Die Gesamtanzahl der Klienten stieg um 4,10 %. Am 
erfreulichsten ist jedoch, dass die Beratu
lassen den Schluss zu, dass die meisten der Klienten in Landeck, die einen längeren 
Beratungsprozess anstrebten, auch in absehbarer Zeit einen Beratungsplatz bekommen haben. 
(Ganz im Gegensatz zu Innsbruck

 

 

Klientendaten
 

Fast 8 % unserer KlientInnen sind Frauen, der Anteil der 
handelt es sich um Mütter, die ihre Söhne zum Erst
Manchmal haben Partnerinnen unserer Klienten auch den dringenden Wunsch, einmal mit ihrem 
Mann zum Beratungs
aber eine Männerberatungsstelle sind und zu 92 % männliche Jugendliche und Männer beraten, 
sprechen wir fortan von „Klienten“ oder „Männern“.) 
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längeren Zeitraum betreut werden. Die Gesamtanzahl der Klienten stieg um 4,10 %. Am 
erfreulichsten ist jedoch, dass die Beratungen um mehr als 42 % gestiegen sind. Diese Zahlen 
lassen den Schluss zu, dass die meisten der Klienten in Landeck, die einen längeren 
Beratungsprozess anstrebten, auch in absehbarer Zeit einen Beratungsplatz bekommen haben. 
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gespräch zu kommen, um ihre Sicht in der Partnerschaft darzustellen. (Da wir 
aber eine Männerberatungsstelle sind und zu 92 % männliche Jugendliche und Männer beraten, 
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Das oben abgebildete Diagramm zeigt die Altersst
man die Zahlen mit 2013, so kann festgestellt werden, dass immer mehr Männer, die älter sind als 
60 Jahre, in die Beratungsstelle kommen. Dieser Anteil ist um mehr als 34 % gestiegen. Gestiegen 
ist auch der 
sich reduziert. Die Gründe: Buben unter 12 Jahren wurden konsequent an andere Einrichtungen 
weitervermittelt. Der zweite Grund mangelnde finanzielle Ressourcen.
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unseren Klienten haben zugenommen (von 13,88 % auf 15 %). Der Anteil der 
11,45 % auf 18 % gestiegen!

 

 

Bemerkenswert ist auch, dass der Anteil der Klienten, die in der Stadt Innsbruck wohnen, von 27,75 
% auf 32,41 % zugenommen
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Das oben abgebildete Diagramm zeigt die Altersstruktur unserer Klienten im Jahr 2014. Vergleicht 
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Beratungsinhalte
 

Die folgende Grafik zeigt die Gründe, die die Klienten in die Beratungsstelle führt. Unter dem 
Stichwort „allgemeine Lebensprobleme“ sind Familienprobleme und Erziehungsprobleme ebenso 
enthalten wie Probleme am Arbeitsplatz oder 
wir uns an das standardisierte Statistikprogramm des Familienministeriums.)

 

 

Die untere Grafik zeigt die Schwerpunkte aller Beratungsgespräche. Hier gibt es notgedrungen ein 
etwas anderes Bild. Ein I
in der Partnerschafts
Thema Vatersein im Mittelpunkt steht, gesondert zu erfassen. 

 

Auffallend ist jedoch, 
zentrale Thema formulieren. Bei den Beratungsschwerpunkten sind nur 39 % der Beratungsinhalte 
der Gewalt gewidmet. Das heißt, dass von 100 % der Klienten, die mit dem Thema Gewalt in
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Etwas mehr als 7 % jener Klienten, die ein Gewaltproblem haben, lassen sich leider nicht auf einen 
längeren Prozess ein. 
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Die folgende Grafik zeigt die Gründe, die die Klienten in die Beratungsstelle führt. Unter dem 
Stichwort „allgemeine Lebensprobleme“ sind Familienprobleme und Erziehungsprobleme ebenso 
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Die Arbeit der Männerberatung ist in Beraterteams mit jeweils 3 Beratern 
organisiert, die während der Öffnungszeiten gemeinsam anwesend, 
Telefonbereitschaft machen und vor allem Beratungen le
zurzeit insgesamt 5 solche Beraterteams: Montag
in Innsbruck, ein Team in Wörgl und ein Team in Landeck. 
 
Intervision und Teamarbeit sind für die Mannsbilder ein wichtiges Rückgrat der 
Arbeit: Kein Berater 
wöchentliche Reflexionszeit in der Intervision ist bereits nach jeder 
Beratungszeit  ein fachlicher und persönlicher Austausch möglich. Neben allen 
fachlichen und persönlichen Vorteilen dieser Teamarbeit bi
Klienten ein Modell. Unsere Klienten sollen dazu ermutigt werden, in ihrem 
Leben nicht allein zu bleiben, sondern eine Orientierung bekommen in Richtung 
Team und Solidarität. 
 
 
Auch im Jahr 2014 haben wir in den Außenstellen eigenständige
organisiert, in Wörgl hat das Team weiterhin 
verpflichten können. In Landeck haben sich die Kollegen mit 
das knappe Supervisionsbudget gut eingeteilt. 
für eine Weiterf
Supervision ist ein zentraler Aspekt unserer Qualitätssicherung. 
 
 
In engen zeitlichen Zusammenhang mit der Supervision stehen meistens die 
sog. Teamsitzungen in Innsbruck und in den Außenstellen. Viele Anfragen an 
die Männerberatung, Organisatorisches usw. füllt die dichte Tagesordnung von 
diesen 8 Treffen (mit ca. 2 Stu
Entscheidungen werden in den Teams vorbesprechen und Empfehlungen 
formuliert in Richtung Vereinsvorstand. 
die sog. Gesamtteams, 2 Mal im Jahr treffen sich alle Teams für 3 bis 4 
Stun
Konzeptweiterentwicklung dient. 
Mannsbildern schon aus guter Tradition einen ganzen Tag, meistens ein 
Samstag, wo wir uns zu einer Klausur treffen, im Vo
2014 die 
Burschen an Schulen und unsere Vorstellungen zur Regionalisierung und zu 
Standards in der Männerberatung Mannsbilder auch mit Blick auf Reutte und 
Lienz
 
 
Ein ganz wesentlicher Teil der Qualitätssicherung für unsere Beratungsarbeit ist 
die jährliche Fortbildung, die wir mit finanzieller Unterstützung durch das 
Familienministerium organisieren können. Leider ist es im Jahr 2014 nicht 
gelungen wie in den Vorja
Vorarbeiten für 2015 waren erfolgreich, so dass im Frühjahr 2015 die nächste 
Mannsbilder 
  

QUALITÄTSSICHERUNG UN

Die Arbeit der Männerberatung ist in Beraterteams mit jeweils 3 Beratern 
organisiert, die während der Öffnungszeiten gemeinsam anwesend, 
Telefonbereitschaft machen und vor allem Beratungen le
zurzeit insgesamt 5 solche Beraterteams: Montag
in Innsbruck, ein Team in Wörgl und ein Team in Landeck. 

Intervision und Teamarbeit sind für die Mannsbilder ein wichtiges Rückgrat der 
Arbeit: Kein Berater 
wöchentliche Reflexionszeit in der Intervision ist bereits nach jeder 
Beratungszeit  ein fachlicher und persönlicher Austausch möglich. Neben allen 
fachlichen und persönlichen Vorteilen dieser Teamarbeit bi
Klienten ein Modell. Unsere Klienten sollen dazu ermutigt werden, in ihrem 
Leben nicht allein zu bleiben, sondern eine Orientierung bekommen in Richtung 
Team und Solidarität. 

Auch im Jahr 2014 haben wir in den Außenstellen eigenständige
organisiert, in Wörgl hat das Team weiterhin 
verpflichten können. In Landeck haben sich die Kollegen mit 
das knappe Supervisionsbudget gut eingeteilt. 
für eine Weiterf
Supervision ist ein zentraler Aspekt unserer Qualitätssicherung. 

In engen zeitlichen Zusammenhang mit der Supervision stehen meistens die 
sog. Teamsitzungen in Innsbruck und in den Außenstellen. Viele Anfragen an 
die Männerberatung, Organisatorisches usw. füllt die dichte Tagesordnung von 
diesen 8 Treffen (mit ca. 2 Stu
Entscheidungen werden in den Teams vorbesprechen und Empfehlungen 
formuliert in Richtung Vereinsvorstand. 
die sog. Gesamtteams, 2 Mal im Jahr treffen sich alle Teams für 3 bis 4 
Stunden zu einer inhaltlichen Auseinandersetzung, die vor allem der 
Konzeptweiterentwicklung dient. 
Mannsbildern schon aus guter Tradition einen ganzen Tag, meistens ein 
Samstag, wo wir uns zu einer Klausur treffen, im Vo
2014 die Weiterentwicklung der Burschenarbeit bzw. unserer Angebote für 
Burschen an Schulen und unsere Vorstellungen zur Regionalisierung und zu 
Standards in der Männerberatung Mannsbilder auch mit Blick auf Reutte und 
Lienz. 

Ein ganz wesentlicher Teil der Qualitätssicherung für unsere Beratungsarbeit ist 
die jährliche Fortbildung, die wir mit finanzieller Unterstützung durch das 
Familienministerium organisieren können. Leider ist es im Jahr 2014 nicht 
gelungen wie in den Vorja
Vorarbeiten für 2015 waren erfolgreich, so dass im Frühjahr 2015 die nächste 
Mannsbilder –
 

 

UALITÄTSSICHERUNG UN

Die Arbeit der Männerberatung ist in Beraterteams mit jeweils 3 Beratern 
organisiert, die während der Öffnungszeiten gemeinsam anwesend, 
Telefonbereitschaft machen und vor allem Beratungen le
zurzeit insgesamt 5 solche Beraterteams: Montag
in Innsbruck, ein Team in Wörgl und ein Team in Landeck. 

Intervision und Teamarbeit sind für die Mannsbilder ein wichtiges Rückgrat der 
Arbeit: Kein Berater soll alleine für sich bei uns arbeiten, durch die 
wöchentliche Reflexionszeit in der Intervision ist bereits nach jeder 
Beratungszeit  ein fachlicher und persönlicher Austausch möglich. Neben allen 
fachlichen und persönlichen Vorteilen dieser Teamarbeit bi
Klienten ein Modell. Unsere Klienten sollen dazu ermutigt werden, in ihrem 
Leben nicht allein zu bleiben, sondern eine Orientierung bekommen in Richtung 
Team und Solidarität.  

Auch im Jahr 2014 haben wir in den Außenstellen eigenständige
organisiert, in Wörgl hat das Team weiterhin 
verpflichten können. In Landeck haben sich die Kollegen mit 
das knappe Supervisionsbudget gut eingeteilt. 
für eine Weiterführung der Supervision mit Herrn 
Supervision ist ein zentraler Aspekt unserer Qualitätssicherung. 

In engen zeitlichen Zusammenhang mit der Supervision stehen meistens die 
sog. Teamsitzungen in Innsbruck und in den Außenstellen. Viele Anfragen an 
die Männerberatung, Organisatorisches usw. füllt die dichte Tagesordnung von 
diesen 8 Treffen (mit ca. 2 Stu
Entscheidungen werden in den Teams vorbesprechen und Empfehlungen 
formuliert in Richtung Vereinsvorstand. 
die sog. Gesamtteams, 2 Mal im Jahr treffen sich alle Teams für 3 bis 4 

den zu einer inhaltlichen Auseinandersetzung, die vor allem der 
Konzeptweiterentwicklung dient. 
Mannsbildern schon aus guter Tradition einen ganzen Tag, meistens ein 
Samstag, wo wir uns zu einer Klausur treffen, im Vo

Weiterentwicklung der Burschenarbeit bzw. unserer Angebote für 
Burschen an Schulen und unsere Vorstellungen zur Regionalisierung und zu 
Standards in der Männerberatung Mannsbilder auch mit Blick auf Reutte und 

Ein ganz wesentlicher Teil der Qualitätssicherung für unsere Beratungsarbeit ist 
die jährliche Fortbildung, die wir mit finanzieller Unterstützung durch das 
Familienministerium organisieren können. Leider ist es im Jahr 2014 nicht 
gelungen wie in den Vorja
Vorarbeiten für 2015 waren erfolgreich, so dass im Frühjahr 2015 die nächste 

– Fortbildung sichergestellt werden konnte.
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UALITÄTSSICHERUNG UN

Die Arbeit der Männerberatung ist in Beraterteams mit jeweils 3 Beratern 
organisiert, die während der Öffnungszeiten gemeinsam anwesend, 
Telefonbereitschaft machen und vor allem Beratungen le
zurzeit insgesamt 5 solche Beraterteams: Montag
in Innsbruck, ein Team in Wörgl und ein Team in Landeck. 

Intervision und Teamarbeit sind für die Mannsbilder ein wichtiges Rückgrat der 
soll alleine für sich bei uns arbeiten, durch die 

wöchentliche Reflexionszeit in der Intervision ist bereits nach jeder 
Beratungszeit  ein fachlicher und persönlicher Austausch möglich. Neben allen 
fachlichen und persönlichen Vorteilen dieser Teamarbeit bi
Klienten ein Modell. Unsere Klienten sollen dazu ermutigt werden, in ihrem 
Leben nicht allein zu bleiben, sondern eine Orientierung bekommen in Richtung 

Auch im Jahr 2014 haben wir in den Außenstellen eigenständige
organisiert, in Wörgl hat das Team weiterhin 
verpflichten können. In Landeck haben sich die Kollegen mit 
das knappe Supervisionsbudget gut eingeteilt. 

ührung der Supervision mit Herrn 
Supervision ist ein zentraler Aspekt unserer Qualitätssicherung. 

In engen zeitlichen Zusammenhang mit der Supervision stehen meistens die 
sog. Teamsitzungen in Innsbruck und in den Außenstellen. Viele Anfragen an 
die Männerberatung, Organisatorisches usw. füllt die dichte Tagesordnung von 
diesen 8 Treffen (mit ca. 2 Stunden) im Jahr, auch viele notwendige 
Entscheidungen werden in den Teams vorbesprechen und Empfehlungen 
formuliert in Richtung Vereinsvorstand. 
die sog. Gesamtteams, 2 Mal im Jahr treffen sich alle Teams für 3 bis 4 

den zu einer inhaltlichen Auseinandersetzung, die vor allem der 
Konzeptweiterentwicklung dient. - Vor den Sommerferien gibt es bei den 
Mannsbildern schon aus guter Tradition einen ganzen Tag, meistens ein 
Samstag, wo wir uns zu einer Klausur treffen, im Vo

Weiterentwicklung der Burschenarbeit bzw. unserer Angebote für 
Burschen an Schulen und unsere Vorstellungen zur Regionalisierung und zu 
Standards in der Männerberatung Mannsbilder auch mit Blick auf Reutte und 

Ein ganz wesentlicher Teil der Qualitätssicherung für unsere Beratungsarbeit ist 
die jährliche Fortbildung, die wir mit finanzieller Unterstützung durch das 
Familienministerium organisieren können. Leider ist es im Jahr 2014 nicht 
gelungen wie in den Vorjahren eine Fortbildung zu organisieren, doch die 
Vorarbeiten für 2015 waren erfolgreich, so dass im Frühjahr 2015 die nächste 

Fortbildung sichergestellt werden konnte.

UALITÄTSSICHERUNG UND TEAMARBEIT

Die Arbeit der Männerberatung ist in Beraterteams mit jeweils 3 Beratern 
organisiert, die während der Öffnungszeiten gemeinsam anwesend, 
Telefonbereitschaft machen und vor allem Beratungen le
zurzeit insgesamt 5 solche Beraterteams: Montag-
in Innsbruck, ein Team in Wörgl und ein Team in Landeck. 

Intervision und Teamarbeit sind für die Mannsbilder ein wichtiges Rückgrat der 
soll alleine für sich bei uns arbeiten, durch die 

wöchentliche Reflexionszeit in der Intervision ist bereits nach jeder 
Beratungszeit  ein fachlicher und persönlicher Austausch möglich. Neben allen 
fachlichen und persönlichen Vorteilen dieser Teamarbeit bi
Klienten ein Modell. Unsere Klienten sollen dazu ermutigt werden, in ihrem 
Leben nicht allein zu bleiben, sondern eine Orientierung bekommen in Richtung 

Auch im Jahr 2014 haben wir in den Außenstellen eigenständige
organisiert, in Wörgl hat das Team weiterhin Ernst Heidegger
verpflichten können. In Landeck haben sich die Kollegen mit 
das knappe Supervisionsbudget gut eingeteilt. – 

ührung der Supervision mit Herrn 
Supervision ist ein zentraler Aspekt unserer Qualitätssicherung. 

In engen zeitlichen Zusammenhang mit der Supervision stehen meistens die 
sog. Teamsitzungen in Innsbruck und in den Außenstellen. Viele Anfragen an 
die Männerberatung, Organisatorisches usw. füllt die dichte Tagesordnung von 

nden) im Jahr, auch viele notwendige 
Entscheidungen werden in den Teams vorbesprechen und Empfehlungen 
formuliert in Richtung Vereinsvorstand. – Eine besondere Rolle spielen dabei 
die sog. Gesamtteams, 2 Mal im Jahr treffen sich alle Teams für 3 bis 4 
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Standards in der Männerberatung Mannsbilder auch mit Blick auf Reutte und 

Ein ganz wesentlicher Teil der Qualitätssicherung für unsere Beratungsarbeit ist 
die jährliche Fortbildung, die wir mit finanzieller Unterstützung durch das 
Familienministerium organisieren können. Leider ist es im Jahr 2014 nicht 

hren eine Fortbildung zu organisieren, doch die 
Vorarbeiten für 2015 waren erfolgreich, so dass im Frühjahr 2015 die nächste 

Fortbildung sichergestellt werden konnte.

EAMARBEIT 

Die Arbeit der Männerberatung ist in Beraterteams mit jeweils 3 Beratern 
organisiert, die während der Öffnungszeiten gemeinsam anwesend, 
Telefonbereitschaft machen und vor allem Beratungen leisten. So gibt es 

-, Mittwoch- und Freitagsteam 
in Innsbruck, ein Team in Wörgl und ein Team in Landeck. –  

Intervision und Teamarbeit sind für die Mannsbilder ein wichtiges Rückgrat der 
soll alleine für sich bei uns arbeiten, durch die 

wöchentliche Reflexionszeit in der Intervision ist bereits nach jeder 
Beratungszeit  ein fachlicher und persönlicher Austausch möglich. Neben allen 
fachlichen und persönlichen Vorteilen dieser Teamarbeit bi
Klienten ein Modell. Unsere Klienten sollen dazu ermutigt werden, in ihrem 
Leben nicht allein zu bleiben, sondern eine Orientierung bekommen in Richtung 

Auch im Jahr 2014 haben wir in den Außenstellen eigenständige
Ernst Heidegger

verpflichten können. In Landeck haben sich die Kollegen mit 
 In Innsbruck haben wir uns 

ührung der Supervision mit Herrn Ernst Heidegger
Supervision ist ein zentraler Aspekt unserer Qualitätssicherung. 

In engen zeitlichen Zusammenhang mit der Supervision stehen meistens die 
sog. Teamsitzungen in Innsbruck und in den Außenstellen. Viele Anfragen an 
die Männerberatung, Organisatorisches usw. füllt die dichte Tagesordnung von 

nden) im Jahr, auch viele notwendige 
Entscheidungen werden in den Teams vorbesprechen und Empfehlungen 

Eine besondere Rolle spielen dabei 
die sog. Gesamtteams, 2 Mal im Jahr treffen sich alle Teams für 3 bis 4 

den zu einer inhaltlichen Auseinandersetzung, die vor allem der 
Vor den Sommerferien gibt es bei den 

Mannsbildern schon aus guter Tradition einen ganzen Tag, meistens ein 
Samstag, wo wir uns zu einer Klausur treffen, im Vordergrund standen im Jahr 

Weiterentwicklung der Burschenarbeit bzw. unserer Angebote für 
Burschen an Schulen und unsere Vorstellungen zur Regionalisierung und zu 
Standards in der Männerberatung Mannsbilder auch mit Blick auf Reutte und 

Ein ganz wesentlicher Teil der Qualitätssicherung für unsere Beratungsarbeit ist 
die jährliche Fortbildung, die wir mit finanzieller Unterstützung durch das 
Familienministerium organisieren können. Leider ist es im Jahr 2014 nicht 

hren eine Fortbildung zu organisieren, doch die 
Vorarbeiten für 2015 waren erfolgreich, so dass im Frühjahr 2015 die nächste 

Fortbildung sichergestellt werden konnte. 

Die Arbeit der Männerberatung ist in Beraterteams mit jeweils 3 Beratern 
organisiert, die während der Öffnungszeiten gemeinsam anwesend, 

isten. So gibt es 
 und Freitagsteam 
 

Intervision und Teamarbeit sind für die Mannsbilder ein wichtiges Rückgrat der 
soll alleine für sich bei uns arbeiten, durch die 

wöchentliche Reflexionszeit in der Intervision ist bereits nach jeder 
Beratungszeit  ein fachlicher und persönlicher Austausch möglich. Neben allen 
fachlichen und persönlichen Vorteilen dieser Teamarbeit bietet sie für die 
Klienten ein Modell. Unsere Klienten sollen dazu ermutigt werden, in ihrem 
Leben nicht allein zu bleiben, sondern eine Orientierung bekommen in Richtung 

Auch im Jahr 2014 haben wir in den Außenstellen eigenständige Supervision 
Ernst Heidegger als Supervisor 

verpflichten können. In Landeck haben sich die Kollegen mit Richard Triendl
In Innsbruck haben wir uns 
Ernst Heidegger entschieden. 

Supervision ist ein zentraler Aspekt unserer Qualitätssicherung.  

In engen zeitlichen Zusammenhang mit der Supervision stehen meistens die 
sog. Teamsitzungen in Innsbruck und in den Außenstellen. Viele Anfragen an 
die Männerberatung, Organisatorisches usw. füllt die dichte Tagesordnung von 

nden) im Jahr, auch viele notwendige 
Entscheidungen werden in den Teams vorbesprechen und Empfehlungen 

Eine besondere Rolle spielen dabei 
die sog. Gesamtteams, 2 Mal im Jahr treffen sich alle Teams für 3 bis 4 

den zu einer inhaltlichen Auseinandersetzung, die vor allem der 
Vor den Sommerferien gibt es bei den 

Mannsbildern schon aus guter Tradition einen ganzen Tag, meistens ein 
rdergrund standen im Jahr 

Weiterentwicklung der Burschenarbeit bzw. unserer Angebote für 
Burschen an Schulen und unsere Vorstellungen zur Regionalisierung und zu 
Standards in der Männerberatung Mannsbilder auch mit Blick auf Reutte und 

Ein ganz wesentlicher Teil der Qualitätssicherung für unsere Beratungsarbeit ist 
die jährliche Fortbildung, die wir mit finanzieller Unterstützung durch das 
Familienministerium organisieren können. Leider ist es im Jahr 2014 nicht 

hren eine Fortbildung zu organisieren, doch die 
Vorarbeiten für 2015 waren erfolgreich, so dass im Frühjahr 2015 die nächste 

Die Arbeit der Männerberatung ist in Beraterteams mit jeweils 3 Beratern 
organisiert, die während der Öffnungszeiten gemeinsam anwesend, 

isten. So gibt es 
und Freitagsteam 

Intervision und Teamarbeit sind für die Mannsbilder ein wichtiges Rückgrat der 
soll alleine für sich bei uns arbeiten, durch die 

wöchentliche Reflexionszeit in der Intervision ist bereits nach jeder 
Beratungszeit  ein fachlicher und persönlicher Austausch möglich. Neben allen 

etet sie für die 
Klienten ein Modell. Unsere Klienten sollen dazu ermutigt werden, in ihrem 
Leben nicht allein zu bleiben, sondern eine Orientierung bekommen in Richtung 

Supervision 
als Supervisor 

Richard Triendl 
In Innsbruck haben wir uns 

entschieden. 

In engen zeitlichen Zusammenhang mit der Supervision stehen meistens die 
sog. Teamsitzungen in Innsbruck und in den Außenstellen. Viele Anfragen an 
die Männerberatung, Organisatorisches usw. füllt die dichte Tagesordnung von 

nden) im Jahr, auch viele notwendige 
Entscheidungen werden in den Teams vorbesprechen und Empfehlungen 

Eine besondere Rolle spielen dabei 
die sog. Gesamtteams, 2 Mal im Jahr treffen sich alle Teams für 3 bis 4 

den zu einer inhaltlichen Auseinandersetzung, die vor allem der 
Vor den Sommerferien gibt es bei den 

Mannsbildern schon aus guter Tradition einen ganzen Tag, meistens ein 
rdergrund standen im Jahr 

Weiterentwicklung der Burschenarbeit bzw. unserer Angebote für 
Burschen an Schulen und unsere Vorstellungen zur Regionalisierung und zu 
Standards in der Männerberatung Mannsbilder auch mit Blick auf Reutte und 

Ein ganz wesentlicher Teil der Qualitätssicherung für unsere Beratungsarbeit ist 
die jährliche Fortbildung, die wir mit finanzieller Unterstützung durch das 
Familienministerium organisieren können. Leider ist es im Jahr 2014 nicht 

hren eine Fortbildung zu organisieren, doch die 
Vorarbeiten für 2015 waren erfolgreich, so dass im Frühjahr 2015 die nächste 



 

Ein Aufruf zur Solidarität mit der Arbeit de

Ziele der fördernden Mitgliedschaft
Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 
Namen dafür eintreten, dass die finanzielle Grundabsicherung für M
Tirol dringend notwendig ist. 
Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 
Firmen weiterzugeben. Veröffentlicht wird ausschließlich die Anzah
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 
Männerberatung Mannsbilder unterstützt
Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
verpflichtet sich der Verein, dass die 
dieser Beratungen verwendet werden. 

Der Mitgliedsbeitrag förde
Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 
Administration, Lohnverrechnung oder Supervis
Zurzeit bekommt ein Berater für eine Beratungsstunde netto 
die Einkommenssteuer an das Finanzamt abzuführen. Für den Verein betragen die 
einschließlich aller Abgaben jedoch 
miteingerechnet, die für eine fachlich korrekte Arbeit vor allem im Bereich der Gewaltprävention 
erforderlich sind, betragen die Gesamtkosten für 
Qualitätsstandards 
und die gesetzlich empfohlenen Fortbildungen.
Mit einer Übernahme der Personalkosten einer Beratungsstunde in der Höhe von 
förderndes Mitglied für ein Jahr wer

Wer kann förderndes Mitglied werden?
Gemäß den Vereinsstatuten können alle juristischen und natürlichen Personen förderndes Mitglied 
werden. 
Neben allen Frauen und Männern, die ihre Solidarität m
möchten wir auch Vereine und vor allem Gemeinden einladen, uns auf diese Weise zu unterstützen. 
Aus den guten Vernetzungskontakten mit anderen österreichischen Männerberatungs
wir, dass auch kleine Landgeme
Männerberatung unterstützen.
Ab fünf Beratungsstunden 
jeweils für ein Jahr 
gewählt, dass auch kleine Gemeinden, die Möglichkeit haben, für ihre Männer und Burschen eine 
Beratungsstunde in der Nähe zu ermöglichen. 
das Angebot der 

Wie kann man förderndes Mitglied werden?
Eine Beitrittserklärung kann auf unserer Homepage 
Auf Wunsch werden auch 
unserem
Beitrittserklärung kann auch vermerkt werden, welche Infos von der Männerberatung gewüns
werden. 

Ein Aufruf zur Solidarität mit der Arbeit de

Ziele der fördernden Mitgliedschaft
Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 
Namen dafür eintreten, dass die finanzielle Grundabsicherung für M
Tirol dringend notwendig ist. 
Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 
Firmen weiterzugeben. Veröffentlicht wird ausschließlich die Anzah
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 
Männerberatung Mannsbilder unterstützt
Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
verpflichtet sich der Verein, dass die 
dieser Beratungen verwendet werden. 

Der Mitgliedsbeitrag förde
Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 
Administration, Lohnverrechnung oder Supervis
Zurzeit bekommt ein Berater für eine Beratungsstunde netto 
die Einkommenssteuer an das Finanzamt abzuführen. Für den Verein betragen die 
einschließlich aller Abgaben jedoch 
miteingerechnet, die für eine fachlich korrekte Arbeit vor allem im Bereich der Gewaltprävention 
erforderlich sind, betragen die Gesamtkosten für 
Qualitätsstandards gehören: Intervision nach drei Beratungsstunden, Supervisionen, Teamsitzungen 
und die gesetzlich empfohlenen Fortbildungen.
Mit einer Übernahme der Personalkosten einer Beratungsstunde in der Höhe von 
förderndes Mitglied für ein Jahr wer

Wer kann förderndes Mitglied werden?
Gemäß den Vereinsstatuten können alle juristischen und natürlichen Personen förderndes Mitglied 
werden.  
Neben allen Frauen und Männern, die ihre Solidarität m
möchten wir auch Vereine und vor allem Gemeinden einladen, uns auf diese Weise zu unterstützen. 
Aus den guten Vernetzungskontakten mit anderen österreichischen Männerberatungs
wir, dass auch kleine Landgeme
Männerberatung unterstützen.
Ab fünf Beratungsstunden 
jeweils für ein Jahr 
gewählt, dass auch kleine Gemeinden, die Möglichkeit haben, für ihre Männer und Burschen eine 
Beratungsstunde in der Nähe zu ermöglichen. 
das Angebot der Außenstellen Landeck

Wie kann man förderndes Mitglied werden?
Eine Beitrittserklärung kann auf unserer Homepage 
Auf Wunsch werden auch 

m Konto eingegangen ist, ist die betreffende Person für ein Jahr förderndes Mitglied. Auf der 
Beitrittserklärung kann auch vermerkt werden, welche Infos von der Männerberatung gewüns

 Der Erhalt eines Newsletters kann direkt über die Homepage angemeldet werden.

FÖRDERNDE 

Ein Aufruf zur Solidarität mit der Arbeit de

Ziele der fördernden Mitgliedschaft
Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 
Namen dafür eintreten, dass die finanzielle Grundabsicherung für M
Tirol dringend notwendig ist.  
Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 
Firmen weiterzugeben. Veröffentlicht wird ausschließlich die Anzah
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 
Männerberatung Mannsbilder unterstützt
Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
verpflichtet sich der Verein, dass die 
dieser Beratungen verwendet werden. 

Der Mitgliedsbeitrag fördernder Mitglieder
Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 
Administration, Lohnverrechnung oder Supervis
Zurzeit bekommt ein Berater für eine Beratungsstunde netto 
die Einkommenssteuer an das Finanzamt abzuführen. Für den Verein betragen die 
einschließlich aller Abgaben jedoch 
miteingerechnet, die für eine fachlich korrekte Arbeit vor allem im Bereich der Gewaltprävention 
erforderlich sind, betragen die Gesamtkosten für 

gehören: Intervision nach drei Beratungsstunden, Supervisionen, Teamsitzungen 
und die gesetzlich empfohlenen Fortbildungen.
Mit einer Übernahme der Personalkosten einer Beratungsstunde in der Höhe von 
förderndes Mitglied für ein Jahr wer

Wer kann förderndes Mitglied werden?
Gemäß den Vereinsstatuten können alle juristischen und natürlichen Personen förderndes Mitglied 

Neben allen Frauen und Männern, die ihre Solidarität m
möchten wir auch Vereine und vor allem Gemeinden einladen, uns auf diese Weise zu unterstützen. 
Aus den guten Vernetzungskontakten mit anderen österreichischen Männerberatungs
wir, dass auch kleine Landgeme
Männerberatung unterstützen. 
Ab fünf Beratungsstunden – also 
jeweils für ein Jahr – und scheint dann auch als Subventionsgebe
gewählt, dass auch kleine Gemeinden, die Möglichkeit haben, für ihre Männer und Burschen eine 
Beratungsstunde in der Nähe zu ermöglichen. 

Außenstellen Landeck

Wie kann man förderndes Mitglied werden?
Eine Beitrittserklärung kann auf unserer Homepage 
Auf Wunsch werden auch Formulare zugesandt. Generell gilt: Sobald der Mitgliedsbeitrag auf 

Konto eingegangen ist, ist die betreffende Person für ein Jahr förderndes Mitglied. Auf der 
Beitrittserklärung kann auch vermerkt werden, welche Infos von der Männerberatung gewüns

Der Erhalt eines Newsletters kann direkt über die Homepage angemeldet werden.

ÖRDERNDE 

Ein Aufruf zur Solidarität mit der Arbeit der Männerberatung Mannsbilder 

Ziele der fördernden Mitgliedschaft 
Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 
Namen dafür eintreten, dass die finanzielle Grundabsicherung für M

Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 
Firmen weiterzugeben. Veröffentlicht wird ausschließlich die Anzah
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 
Männerberatung Mannsbilder unterstützt. 
Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
verpflichtet sich der Verein, dass die Gelder ausschließlich für Beratungen
dieser Beratungen verwendet werden.  

rnder Mitglieder
Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 
Administration, Lohnverrechnung oder Supervis
Zurzeit bekommt ein Berater für eine Beratungsstunde netto 
die Einkommenssteuer an das Finanzamt abzuführen. Für den Verein betragen die 
einschließlich aller Abgaben jedoch € 40,59
miteingerechnet, die für eine fachlich korrekte Arbeit vor allem im Bereich der Gewaltprävention 
erforderlich sind, betragen die Gesamtkosten für 

gehören: Intervision nach drei Beratungsstunden, Supervisionen, Teamsitzungen 
und die gesetzlich empfohlenen Fortbildungen.
Mit einer Übernahme der Personalkosten einer Beratungsstunde in der Höhe von 
förderndes Mitglied für ein Jahr werden. Die Mitgliedschaft erlischt im Anschluss automatisch. 

Wer kann förderndes Mitglied werden? 
Gemäß den Vereinsstatuten können alle juristischen und natürlichen Personen förderndes Mitglied 

Neben allen Frauen und Männern, die ihre Solidarität m
möchten wir auch Vereine und vor allem Gemeinden einladen, uns auf diese Weise zu unterstützen. 
Aus den guten Vernetzungskontakten mit anderen österreichischen Männerberatungs
wir, dass auch kleine Landgemeinden in den östlichen Bundesländern, regelmäßig die Tätigkeit der 

also € 287,6 kann eine
und scheint dann auch als Subventionsgebe

gewählt, dass auch kleine Gemeinden, die Möglichkeit haben, für ihre Männer und Burschen eine 
Beratungsstunde in der Nähe zu ermöglichen. 

Außenstellen Landeck und Wörgl für ein Jahr zu einem 

Wie kann man förderndes Mitglied werden?
Eine Beitrittserklärung kann auf unserer Homepage 

ormulare zugesandt. Generell gilt: Sobald der Mitgliedsbeitrag auf 
Konto eingegangen ist, ist die betreffende Person für ein Jahr förderndes Mitglied. Auf der 

Beitrittserklärung kann auch vermerkt werden, welche Infos von der Männerberatung gewüns
Der Erhalt eines Newsletters kann direkt über die Homepage angemeldet werden.

Seite 34 

ÖRDERNDE MITGLIEDSCHAFT

r Männerberatung Mannsbilder 

Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 
Namen dafür eintreten, dass die finanzielle Grundabsicherung für M

Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 
Firmen weiterzugeben. Veröffentlicht wird ausschließlich die Anzah
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 

Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
Gelder ausschließlich für Beratungen

rnder Mitglieder 
Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 
Administration, Lohnverrechnung oder Supervisionskosten
Zurzeit bekommt ein Berater für eine Beratungsstunde netto 
die Einkommenssteuer an das Finanzamt abzuführen. Für den Verein betragen die 

0,59. Werden alle qualitätssichernden Aufwendungen 
miteingerechnet, die für eine fachlich korrekte Arbeit vor allem im Bereich der Gewaltprävention 
erforderlich sind, betragen die Gesamtkosten für eine Beratungsstunde 

gehören: Intervision nach drei Beratungsstunden, Supervisionen, Teamsitzungen 
und die gesetzlich empfohlenen Fortbildungen. 
Mit einer Übernahme der Personalkosten einer Beratungsstunde in der Höhe von 

Die Mitgliedschaft erlischt im Anschluss automatisch. 

Gemäß den Vereinsstatuten können alle juristischen und natürlichen Personen förderndes Mitglied 

Neben allen Frauen und Männern, die ihre Solidarität m
möchten wir auch Vereine und vor allem Gemeinden einladen, uns auf diese Weise zu unterstützen. 
Aus den guten Vernetzungskontakten mit anderen österreichischen Männerberatungs

inden in den östlichen Bundesländern, regelmäßig die Tätigkeit der 

€ 287,6 kann eine Gemeinde bei uns förderndes Mitglied werden
und scheint dann auch als Subventionsgebe

gewählt, dass auch kleine Gemeinden, die Möglichkeit haben, für ihre Männer und Burschen eine 
Beratungsstunde in der Nähe zu ermöglichen. Beispielsweise könnten zehn Gemeinden (

und Wörgl für ein Jahr zu einem 

Wie kann man förderndes Mitglied werden? 
Eine Beitrittserklärung kann auf unserer Homepage www.mannsbilder.at

ormulare zugesandt. Generell gilt: Sobald der Mitgliedsbeitrag auf 
Konto eingegangen ist, ist die betreffende Person für ein Jahr förderndes Mitglied. Auf der 

Beitrittserklärung kann auch vermerkt werden, welche Infos von der Männerberatung gewüns
Der Erhalt eines Newsletters kann direkt über die Homepage angemeldet werden.

ITGLIEDSCHAFT

r Männerberatung Mannsbilder 

Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 
Namen dafür eintreten, dass die finanzielle Grundabsicherung für Männer

Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 
Firmen weiterzugeben. Veröffentlicht wird ausschließlich die Anzah
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 

Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
Gelder ausschließlich für Beratungen

Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 

en wurden nicht berücksichtigt.
Zurzeit bekommt ein Berater für eine Beratungsstunde netto € 26,26. Von diesen hat er dann noch 
die Einkommenssteuer an das Finanzamt abzuführen. Für den Verein betragen die 

. Werden alle qualitätssichernden Aufwendungen 
miteingerechnet, die für eine fachlich korrekte Arbeit vor allem im Bereich der Gewaltprävention 

eine Beratungsstunde 
gehören: Intervision nach drei Beratungsstunden, Supervisionen, Teamsitzungen 

Mit einer Übernahme der Personalkosten einer Beratungsstunde in der Höhe von 
Die Mitgliedschaft erlischt im Anschluss automatisch. 

Gemäß den Vereinsstatuten können alle juristischen und natürlichen Personen förderndes Mitglied 

Neben allen Frauen und Männern, die ihre Solidarität mit uns zum Ausdruck bringen wollen, 
möchten wir auch Vereine und vor allem Gemeinden einladen, uns auf diese Weise zu unterstützen. 
Aus den guten Vernetzungskontakten mit anderen österreichischen Männerberatungs

inden in den östlichen Bundesländern, regelmäßig die Tätigkeit der 

Gemeinde bei uns förderndes Mitglied werden
und scheint dann auch als Subventionsgebe

gewählt, dass auch kleine Gemeinden, die Möglichkeit haben, für ihre Männer und Burschen eine 
Beispielsweise könnten zehn Gemeinden (

und Wörgl für ein Jahr zu einem 

www.mannsbilder.at
ormulare zugesandt. Generell gilt: Sobald der Mitgliedsbeitrag auf 

Konto eingegangen ist, ist die betreffende Person für ein Jahr förderndes Mitglied. Auf der 
Beitrittserklärung kann auch vermerkt werden, welche Infos von der Männerberatung gewüns

Der Erhalt eines Newsletters kann direkt über die Homepage angemeldet werden.

ITGLIEDSCHAFT 

r Männerberatung Mannsbilder  

Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 

änner- und Burschenberatung in 

Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 
Firmen weiterzugeben. Veröffentlicht wird ausschließlich die Anzahl der fördernden Mitglieder. 
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 

Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
Gelder ausschließlich für Beratungen und Qualitätssicherung 

Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 

wurden nicht berücksichtigt.
€ 26,26. Von diesen hat er dann noch 

die Einkommenssteuer an das Finanzamt abzuführen. Für den Verein betragen die 
. Werden alle qualitätssichernden Aufwendungen 

miteingerechnet, die für eine fachlich korrekte Arbeit vor allem im Bereich der Gewaltprävention 
eine Beratungsstunde 

gehören: Intervision nach drei Beratungsstunden, Supervisionen, Teamsitzungen 

Mit einer Übernahme der Personalkosten einer Beratungsstunde in der Höhe von 
Die Mitgliedschaft erlischt im Anschluss automatisch. 

Gemäß den Vereinsstatuten können alle juristischen und natürlichen Personen förderndes Mitglied 

it uns zum Ausdruck bringen wollen, 
möchten wir auch Vereine und vor allem Gemeinden einladen, uns auf diese Weise zu unterstützen. 
Aus den guten Vernetzungskontakten mit anderen österreichischen Männerberatungs

inden in den östlichen Bundesländern, regelmäßig die Tätigkeit der 

Gemeinde bei uns förderndes Mitglied werden
r auf. Dieser Beitrag wurde so 

gewählt, dass auch kleine Gemeinden, die Möglichkeit haben, für ihre Männer und Burschen eine 
Beispielsweise könnten zehn Gemeinden (

und Wörgl für ein Jahr zu einem guten Teil 

www.mannsbilder.at herunter geladen werden. 
ormulare zugesandt. Generell gilt: Sobald der Mitgliedsbeitrag auf 

Konto eingegangen ist, ist die betreffende Person für ein Jahr förderndes Mitglied. Auf der 
Beitrittserklärung kann auch vermerkt werden, welche Infos von der Männerberatung gewüns

Der Erhalt eines Newsletters kann direkt über die Homepage angemeldet werden.
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Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 

und Burschenberatung in 

Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 

l der fördernden Mitglieder. 
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 

Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
und Qualitätssicherung 

Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 

wurden nicht berücksichtigt. 
€ 26,26. Von diesen hat er dann noch 

die Einkommenssteuer an das Finanzamt abzuführen. Für den Verein betragen die Lohnkosten 
. Werden alle qualitätssichernden Aufwendungen 

miteingerechnet, die für eine fachlich korrekte Arbeit vor allem im Bereich der Gewaltprävention 
eine Beratungsstunde € 57,52. Zu den 

gehören: Intervision nach drei Beratungsstunden, Supervisionen, Teamsitzungen 

Mit einer Übernahme der Personalkosten einer Beratungsstunde in der Höhe von € 57,52 können Sie 
Die Mitgliedschaft erlischt im Anschluss automatisch. 

Gemäß den Vereinsstatuten können alle juristischen und natürlichen Personen förderndes Mitglied 

it uns zum Ausdruck bringen wollen, 
möchten wir auch Vereine und vor allem Gemeinden einladen, uns auf diese Weise zu unterstützen. 
Aus den guten Vernetzungskontakten mit anderen österreichischen Männerberatungsstellen wissen 

inden in den östlichen Bundesländern, regelmäßig die Tätigkeit der 

Gemeinde bei uns förderndes Mitglied werden
r auf. Dieser Beitrag wurde so 

gewählt, dass auch kleine Gemeinden, die Möglichkeit haben, für ihre Männer und Burschen eine 
Beispielsweise könnten zehn Gemeinden (€ 2.876,

Teil absichern. 

herunter geladen werden. 
ormulare zugesandt. Generell gilt: Sobald der Mitgliedsbeitrag auf 

Konto eingegangen ist, ist die betreffende Person für ein Jahr förderndes Mitglied. Auf der 
Beitrittserklärung kann auch vermerkt werden, welche Infos von der Männerberatung gewüns

Der Erhalt eines Newsletters kann direkt über die Homepage angemeldet werden. 

Laut Vereinsstatuten verpflichten sich fördernde Mitglieder, die Anliegen des Vereins zu 
unterstützen. Und so ist es unser erstes Anliegen, mit den fördernden Mitgliedern PolitikerInnen und 
BeamtInnen, die über unsere Subventionsansuchen entscheiden, aufzuzeigen, dass die Arbeit der 
Männerberatung Mannsbilder von vielen Menschen in Tirol mitgetragen wird und dass sie mit ihrem 

und Burschenberatung in 

Wir wollen die Namen der fördernden Mitglieder schützen. So verpflichten wir uns, die Namen weder 
auf der Homepage oder in anderen Medien zu veröffentlichen oder an andere Einrichtungen und 

l der fördernden Mitglieder. 
Allerdings erklären sich die fördernden Mitglieder ausdrücklich damit einverstanden, dass die 
Mitgliederliste PolitikerInnen und BeamtInnen gezeigt wird, um zu dokumentieren, wer aller die 

Das zweite Anliegen: Mit dem Förderbeitrag können wir das Beratungskontingent erweitern. So 
und Qualitätssicherung 

Dementsprechend haben wir den finanziellen Beitrag für fördernde Mitglieder nach den Kosten für 
eine Beratungsstunde gewählt. Die Infrastrukturkosten der drei Beratungsstellen, Büro und 
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Mannsbilder ist… 
 

� ein unabhängiger Verein
Die offizielle Bezeichnung gemäß Vereinsregisterauszug lautet: 
„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 
Beratung“
also auch die Beratungsstelle sind an keine politische Partei und deren Id
Religion gebunden. 
 

� eine 
Beratungsstelle für Männer und männliche Jugendliche. 
Homepage: 
Wir bitten um eine Terminvereinbarung per Telefon oder per Email.

 
Mannsbilder Innsbruck
 
Anichstraße 11
6020 Innsbruck
 
Telefon:
Fax: 0512
beratung@mannsbilder.at
 

Öffnungszeiten: 
Montag und Mittwoch 17 bis 20 
Uhr, Freitag 10 bis 13 Uhr 
und nach 
 

� eine 
mit dem Schwerpunkt, Männer, die gewalttätig wurden, zu 
stoppen.
 

� ein maßgeblich vom Land Tirol gefördertes Projekt,
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen und auch über längere Zeit zu betreuen.

 
� noch 

Es werden laufend 
Familienberatungsstelle hinaus
ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 
Begleitung. 
Zahlreiche Projekte im Bereich 
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 
Selbsterfahrungsschwerpunkt und Fortbildungsveranstaltungen
Bildung und Begegnung
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ALLGEMEINE 

Mannsbilder ist… 

ein unabhängiger Verein
Die offizielle Bezeichnung gemäß Vereinsregisterauszug lautet: 
„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 
Beratung“. Er steht für politische und konfessionelle Unabhängigkeit:
also auch die Beratungsstelle sind an keine politische Partei und deren Id
Religion gebunden. 

eine Männerberatung
Beratungsstelle für Männer und männliche Jugendliche. 
Homepage: www.mannsbilder.at
Wir bitten um eine Terminvereinbarung per Telefon oder per Email.

Mannsbilder Innsbruck

Anichstraße 11 
6020 Innsbruck 

Telefon: 0512 / 57 66 44
Fax: 0512 / 57 66 24 
beratung@mannsbilder.at

Öffnungszeiten:  
Montag und Mittwoch 17 bis 20 
Uhr, Freitag 10 bis 13 Uhr 
nd nach Vereinbarung.

eine Familienberatungsstelle
it dem Schwerpunkt, Männer, die gewalttätig wurden, zu 

stoppen. 

ein maßgeblich vom Land Tirol gefördertes Projekt,
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen und auch über längere Zeit zu betreuen.

och Vieles mehr
Es werden laufend 
Familienberatungsstelle hinaus
ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 
Begleitung.  
Zahlreiche Projekte im Bereich 
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 
Selbsterfahrungsschwerpunkt und Fortbildungsveranstaltungen
Bildung und Begegnung

LLGEMEINE INFORMATIONEN

Mannsbilder ist…  

ein unabhängiger Verein  
Die offizielle Bezeichnung gemäß Vereinsregisterauszug lautet: 
„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 

steht für politische und konfessionelle Unabhängigkeit:
also auch die Beratungsstelle sind an keine politische Partei und deren Id
Religion gebunden.  

Männerberatung  
Beratungsstelle für Männer und männliche Jugendliche. 

www.mannsbilder.at
Wir bitten um eine Terminvereinbarung per Telefon oder per Email.

Mannsbilder Innsbruck: 

57 66 44 
 

beratung@mannsbilder.at 

Montag und Mittwoch 17 bis 20 
Uhr, Freitag 10 bis 13 Uhr  

Vereinbarung. 

Familienberatungsstelle, die 
it dem Schwerpunkt, Männer, die gewalttätig wurden, zu 

ein maßgeblich vom Land Tirol gefördertes Projekt,
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen und auch über längere Zeit zu betreuen.

es mehr  
Es werden laufend Tätigkeiten und Projekte umgesetzt, die 
Familienberatungsstelle hinaus
ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 

Zahlreiche Projekte im Bereich 
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 
Selbsterfahrungsschwerpunkt und Fortbildungsveranstaltungen
Bildung und Begegnung.  

 

NFORMATIONEN

Die offizielle Bezeichnung gemäß Vereinsregisterauszug lautet: 
„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 

steht für politische und konfessionelle Unabhängigkeit:
also auch die Beratungsstelle sind an keine politische Partei und deren Id

Beratungsstelle für Männer und männliche Jugendliche. 
www.mannsbilder.at.  

Wir bitten um eine Terminvereinbarung per Telefon oder per Email.

Außenstelle Wörgl:
 
Bahnhofstraße 53
6300 Wörgl 
 
Telefon: 0650/57 66 444
 
beratung.woergl@mannsbilder.at
 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 17 bis 20 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Familienberatungsstelle, die vom Bundesministerium für Familie und Jugend anerkannt
it dem Schwerpunkt, Männer, die gewalttätig wurden, zu 

ein maßgeblich vom Land Tirol gefördertes Projekt,
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen und auch über längere Zeit zu betreuen.

Tätigkeiten und Projekte umgesetzt, die 
Familienberatungsstelle hinausgehen. Als einzige Einrichtung in Tirol widmen wir uns 
ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 

Zahlreiche Projekte im Bereich Jugend 
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 
Selbsterfahrungsschwerpunkt und Fortbildungsveranstaltungen
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NFORMATIONEN ÜBER DIE 

Die offizielle Bezeichnung gemäß Vereinsregisterauszug lautet: 
„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 

steht für politische und konfessionelle Unabhängigkeit:
also auch die Beratungsstelle sind an keine politische Partei und deren Id

Beratungsstelle für Männer und männliche Jugendliche. 

Wir bitten um eine Terminvereinbarung per Telefon oder per Email.

Außenstelle Wörgl: 

Bahnhofstraße 53 
 

0650/57 66 444 

beratung.woergl@mannsbilder.at

Öffnungszeiten:  
Mittwoch 17 bis 20 Uhr  
und nach Vereinbarung. 

vom Bundesministerium für Familie und Jugend anerkannt
it dem Schwerpunkt, Männer, die gewalttätig wurden, zu 

ein maßgeblich vom Land Tirol gefördertes Projekt,
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen und auch über längere Zeit zu betreuen.

Tätigkeiten und Projekte umgesetzt, die 
. Als einzige Einrichtung in Tirol widmen wir uns 

ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 

 und landes-
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 
Selbsterfahrungsschwerpunkt und Fortbildungsveranstaltungen

ÜBER DIE MÄNNERBERATUNG 

Die offizielle Bezeichnung gemäß Vereinsregisterauszug lautet:  
„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 

steht für politische und konfessionelle Unabhängigkeit:
also auch die Beratungsstelle sind an keine politische Partei und deren Id

Beratungsstelle für Männer und männliche Jugendliche.  

Wir bitten um eine Terminvereinbarung per Telefon oder per Email.

beratung.woergl@mannsbilder.at 

Außenstelle Landeck:
 
Alter Widum,
6500 Landeck
 
Telefon:
 
beratung.landeck@mannsbilder.at
 

Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 18 Uhr 
und nach Vereinbarung.

vom Bundesministerium für Familie und Jugend anerkannt
it dem Schwerpunkt, Männer, die gewalttätig wurden, zu unterstützen, ihre Gewalttätigkeit zu 

ein maßgeblich vom Land Tirol gefördertes Projekt, um Männer und männliche Jugendliche in 
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen und auch über längere Zeit zu betreuen.

Tätigkeiten und Projekte umgesetzt, die weit über die Arbeit einer üblichen 
. Als einzige Einrichtung in Tirol widmen wir uns 

ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 

- wie bundesweite 
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 
Selbsterfahrungsschwerpunkt und Fortbildungsveranstaltungen im Sinne unseres Vereinszwecks 

ÄNNERBERATUNG 

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 
steht für politische und konfessionelle Unabhängigkeit: Sowohl der Trägerverein, 

also auch die Beratungsstelle sind an keine politische Partei und deren Ideologie oder an eine 

Wir bitten um eine Terminvereinbarung per Telefon oder per Email. 

Außenstelle Landeck:
 
Alter Widum, Schulhausplatz 7
6500 Landeck 
 
Telefon: 0650/79 01 479
 
beratung.landeck@mannsbilder.at
 

Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 18 Uhr 
und nach Vereinbarung.

vom Bundesministerium für Familie und Jugend anerkannt
unterstützen, ihre Gewalttätigkeit zu 

um Männer und männliche Jugendliche in 
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen und auch über längere Zeit zu betreuen.

weit über die Arbeit einer üblichen 
. Als einzige Einrichtung in Tirol widmen wir uns 

ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 

wie bundesweite Vernetzungsplattformen 
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 

im Sinne unseres Vereinszwecks 

ÄNNERBERATUNG  

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 
Sowohl der Trägerverein, 

eologie oder an eine 

Außenstelle Landeck: 

Schulhausplatz 7
 

0650/79 01 479 

beratung.landeck@mannsbilder.at

Öffnungszeiten:  
Montag 15 bis 18 Uhr  
und nach Vereinbarung. 

vom Bundesministerium für Familie und Jugend anerkannt
unterstützen, ihre Gewalttätigkeit zu 

um Männer und männliche Jugendliche in 
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen und auch über längere Zeit zu betreuen.  

weit über die Arbeit einer üblichen 
. Als einzige Einrichtung in Tirol widmen wir uns 

ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 

Vernetzungsplattformen 
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 

im Sinne unseres Vereinszwecks 

 

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Begegnung und Bildung und 
Sowohl der Trägerverein, 

eologie oder an eine 

Schulhausplatz 7  

beratung.landeck@mannsbilder.at 

vom Bundesministerium für Familie und Jugend anerkannt ist 
unterstützen, ihre Gewalttätigkeit zu 

um Männer und männliche Jugendliche in 
 

weit über die Arbeit einer üblichen 
. Als einzige Einrichtung in Tirol widmen wir uns 

ausdrücklich der Gewaltbereitschaft von Männern und männlichen Jugendlichen. 
Gewaltberatungen mit erwachsenen Männern und Gewaltprävention mit den Burschen an den 
diversen Einrichtungen (Schulen, Jugendzentren usw.) bestehen oft in einer längerfristigen 

Vernetzungsplattformen 
werden ebenso umgesetzt wie auch beispielsweise Männergruppen mit 

im Sinne unseres Vereinszwecks 



 

Schwerpunkte der Männerberatung 
 

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 
offenen, ehrlichen und vertraulichen Gespräch von Mann zu Man
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 
Familien und Jugend 

 

� Unser Angebot für erwachsene Männer:
 
Einzelberatung bei 

� Schwierigkeiten in der Partnerschaft 
� Trennung und Scheidung
� Sexualität
� Homosexualität
� Kontaktschwierigkeiten
� Fragen zu Eherecht 
� Schwierigkeiten am Arbeitsplatz
� akuten Lebenskrisen 

 

Wir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten. 

 
MännerBeratungsGruppen 

� zur Gewaltbereitschaft 
 
MännerSelbsterfahrungsGruppen 

� Begleitete Ganzjahresgruppen, die von Oktober bis Juli laufen. 

 

 
� Unser Angebot für Buben und Burschen:
 
Einzelberatung bei 

� Konflikten in der Familie 
� Konflikten in der Schule 
� Kontaktschwierigkeiten
� Sexualität/Partnerschaft
� Homosexualität 
� Schwierigkeiten am Arbeitsplatz

 
Burschengruppen 

� in Schulklassen
� in Jugendzentren
� bei anderen Gruppen/Vereinen

Auch bei 

Schwerpunkte der Männerberatung 

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 
offenen, ehrlichen und vertraulichen Gespräch von Mann zu Man
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 
Familien und Jugend 

Unser Angebot für erwachsene Männer:

Einzelberatung bei  
Schwierigkeiten in der Partnerschaft 
Trennung und Scheidung
Sexualität 
Homosexualität
Kontaktschwierigkeiten
Fragen zu Eherecht 
Schwierigkeiten am Arbeitsplatz
akuten Lebenskrisen 

ir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten. 

MännerBeratungsGruppen 
zur Gewaltbereitschaft 

MännerSelbsterfahrungsGruppen 
Begleitete Ganzjahresgruppen, die von Oktober bis Juli laufen. 

Unser Angebot für Buben und Burschen:

Einzelberatung bei  
Konflikten in der Familie 
Konflikten in der Schule 
Kontaktschwierigkeiten
Sexualität/Partnerschaft
Homosexualität 
Schwierigkeiten am Arbeitsplatz

Burschengruppen  
in Schulklassen
in Jugendzentren
bei anderen Gruppen/Vereinen

Auch bei Gewalt oder 

Schwerpunkte der Männerberatung 

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 
offenen, ehrlichen und vertraulichen Gespräch von Mann zu Man
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 
Familien und Jugend nach § 2 Abs. 1 Z. 3 FBFG 

Unser Angebot für erwachsene Männer:

Schwierigkeiten in der Partnerschaft 
Trennung und Scheidung

Homosexualität 
Kontaktschwierigkeiten 
Fragen zu Eherecht  
Schwierigkeiten am Arbeitsplatz
akuten Lebenskrisen  

ir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten. 

MännerBeratungsGruppen  
zur Gewaltbereitschaft  

MännerSelbsterfahrungsGruppen 
Begleitete Ganzjahresgruppen, die von Oktober bis Juli laufen. 

Unser Angebot für Buben und Burschen:

Konflikten in der Familie  
Konflikten in der Schule  
Kontaktschwierigkeiten 
Sexualität/Partnerschaft 
Homosexualität  
Schwierigkeiten am Arbeitsplatz

in Schulklassen 
in Jugendzentren 
bei anderen Gruppen/Vereinen

Gewalt oder anderen Männerthemen stehen wir 

Schwerpunkte der Männerberatung 

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 
offenen, ehrlichen und vertraulichen Gespräch von Mann zu Man
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 

nach § 2 Abs. 1 Z. 3 FBFG 

Unser Angebot für erwachsene Männer:

Schwierigkeiten in der Partnerschaft 
Trennung und Scheidung 

Schwierigkeiten am Arbeitsplatz 

ir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten. 

MännerSelbsterfahrungsGruppen  
Begleitete Ganzjahresgruppen, die von Oktober bis Juli laufen. 

Unser Angebot für Buben und Burschen:

Schwierigkeiten am Arbeitsplatz 

bei anderen Gruppen/Vereinen  

anderen Männerthemen stehen wir 
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Schwerpunkte der Männerberatung  

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 
offenen, ehrlichen und vertraulichen Gespräch von Mann zu Man
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 

nach § 2 Abs. 1 Z. 3 FBFG anerkannt sind, beraten.

Unser Angebot für erwachsene Männer: 

Schwierigkeiten in der Partnerschaft  

ir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten. 

Begleitete Ganzjahresgruppen, die von Oktober bis Juli laufen. 

Unser Angebot für Buben und Burschen: 

anderen Männerthemen stehen wir 

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 
offenen, ehrlichen und vertraulichen Gespräch von Mann zu Man
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 

anerkannt sind, beraten.

 
 
 

� Gewalt in der Familie
� Gewalt im sozialen Nahraum
� Erziehungsproblemen
� Besuchsrecht für Väter
� (gemeinsame) Obsorge 
� allgemeine Besuchsvaterprobleme
� … 

ir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten. 

Begleitete Ganzjahresgruppen, die von Oktober bis Juli laufen. 

 
 
 

� Ausbildungsproblemen 
� Gewalt in der Familie
� Gewalt im sozialen Nahraum 
� Opfer von Gewalt
� ... 

anderen Männerthemen stehen wir für Anfragen zur Verfügung.

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 
offenen, ehrlichen und vertraulichen Gespräch von Mann zu Mann wird jeder Mann, der eine 
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 

anerkannt sind, beraten. 

Gewalt in der Familie
Gewalt im sozialen Nahraum
Erziehungsproblemen
Besuchsrecht für Väter
(gemeinsame) Obsorge 
allgemeine Besuchsvaterprobleme

ir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten. 

Begleitete Ganzjahresgruppen, die von Oktober bis Juli laufen.  

Ausbildungsproblemen 
Gewalt in der Familie
Gewalt im sozialen Nahraum 
Opfer von Gewalt

für Anfragen zur Verfügung.

2014 

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 

n wird jeder Mann, der eine 
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 

Gewalt in der Familie 
Gewalt im sozialen Nahraum
Erziehungsproblemen 
Besuchsrecht für Väter 
(gemeinsame) Obsorge  
allgemeine Besuchsvaterprobleme

ir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten. 

Ausbildungsproblemen  
Gewalt in der Familie 
Gewalt im sozialen Nahraum 
Opfer von Gewalt 

für Anfragen zur Verfügung. 

Die Männerberatung steht allen Männern und männlichen Jugendlichen offen, die professionelle Hilfe 
suchen. Grundsätzlich ist bei uns jeder Mann und jeder Jugendliche an der richtigen Adresse. Im 

n wird jeder Mann, der eine 
Information oder Hilfe sucht, von ausgebildeten Fachmännern, die vom Bundesministerium für 

Gewalt im sozialen Nahraum 

allgemeine Besuchsvaterprobleme 

ir bemühen uns, Klienten innerhalb kurzer Zeit einen Termin für ein Erstgespräch anzubieten.  

Gewalt im sozialen Nahraum  



 

 

Wer arbeitet in der Männerberatung? 
 

� JÜRGEN 

� GOTTHARD 

� MARTIN 

� CHRI

� KLAUS 

� KLAUS 

� KONRAD 

� CHRISTIAN 

� W
� RUDI 

� FABIAN 

� KARL 

� MARKUS 

� MAGNUS 

� EDWIN 

 
� KARL

� RICHARD 

 

GOTTHARD 

Jugendprojekte des Vereins tätig) 
Wochenstunden angestellt. 
als freie Dienstnehmer

Damit wir unsere Aufgaben
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 
Männer fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 
Grundhaltung zeigt si

Innsbruck

CHRISTIAN 

Der Vorstand 
des Trägervereins 

 

MAG

2014 

Wer arbeitet in der Männerberatung? 

ÜRGEN ALLGÄUER

OTTHARD BERTSCH

ARTIN CHRISTANDL

HRISTIAN DEIMBACHER

LAUS EDLINGER

LAUS JENNEWEIN

ONRAD JUNKER

HRISTIAN MAYER

WIDO NÄGELE  
UDI PAYR  
ABIAN RIDL  
ARL STARK  
ARKUS STEGER 

AGNUS VÖLLENKLEE 

DWIN WIEDENHOFER

ARL-ERNST HEIDEGGER 

ICHARD TRIENDL 

OTTHARD BERTSCH (neben Beratungstätigkeit auch in der Leitung und Koordination der 
Jugendprojekte des Vereins tätig) 
Wochenstunden angestellt. 
als freie Dienstnehmer

Damit wir unsere Aufgaben
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 

nner fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 
Grundhaltung zeigt si

Innsbruck-Montag
MARKUS STEGER

KARL STARK

JÜRGEN ALLGÄUER 

Landeck-Team:
HRISTIAN DEIMBACHER

CHRISTIAN M
REINHARD PFANDL

 

Vorstand (Stand

des Trägervereins – „Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Bildung, Begegnung und Beratung

Obmann

KLAUS EDLINGER

 
 

AG. MARTIN CHRISTANDL

MAG. KARL S

Wer arbeitet in der Männerberatung? 

LLGÄUER  (Sozialarbeiter, Pädagoge, Gewa
ERTSCH  (Pädagoge, Psychotherapeut

HRISTANDL  (Psychologe, Psychotherapeut)
EIMBACHER  (Berater)

DLINGER  (Lebens
ENNEWEIN  (Jurist)

UNKER  (Theologe, Systemischer Berater)
AYER  (Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)
 (Sozialarbeiter, Systemischer Berater)

(Arzt)
 (Sozialarbeiter,
 (

TEGER  (Lebens
ÖLLENKLEE  (

IEDENHOFER  (Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)

EIDEGGER  (
RIENDL  (

(neben Beratungstätigkeit auch in der Leitung und Koordination der 
Jugendprojekte des Vereins tätig) 
Wochenstunden angestellt. Die übrigen Dienstverhältnisse sind 
als freie Dienstnehmerverträge gestaltet

Damit wir unsere Aufgaben gut erledigen können, sind wir in verschiedene Teams organisiert. Die 
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 

nner fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 
Grundhaltung zeigt sich auch in der Teamorganisation:

Montag-Team: 
TEGER 

TARK 
LLGÄUER  

Team: 
EIMBACHER 
MAYER 
FANDL 

(Stand: Mai 2015)

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Bildung, Begegnung und Beratung

Obmann 

DLINGER 

HRISTANDL 
STARK 

Wer arbeitet in der Männerberatung? 

(Sozialarbeiter, Pädagoge, Gewa
(Pädagoge, Psychotherapeut
(Psychologe, Psychotherapeut)
(Berater) 
(Lebens- und Sozialberater, Mediator)
(Jurist) 
(Theologe, Systemischer Berater)
(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)
(Sozialarbeiter, Systemischer Berater)
(Arzt) 
(Sozialarbeiter,
(Pädagoge, Gewaltberater
(Lebens- und Sozialberater, Spielpädagoge)
(Administration
(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)

(Supervision 
(Supervision Landeck

(neben Beratungstätigkeit auch in der Leitung und Koordination der 
Jugendprojekte des Vereins tätig) und 

Die übrigen Dienstverhältnisse sind 
verträge gestaltet.  

gut erledigen können, sind wir in verschiedene Teams organisiert. Die 
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 

nner fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 
ch auch in der Teamorganisation:

Innsbruck
M
EDWIN 

G

ALFRED 

2015) 
„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Bildung, Begegnung und Beratung

MAG.

Vorstandsmitglieder

MAG. C
MAG
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Wer arbeitet in der Männerberatung?  

(Sozialarbeiter, Pädagoge, Gewa
(Pädagoge, Psychotherapeut
(Psychologe, Psychotherapeut)

und Sozialberater, Mediator)

(Theologe, Systemischer Berater)
(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)
(Sozialarbeiter, Systemischer Berater)

(Sozialarbeiter, Lebens- und Sozialberater
Pädagoge, Gewaltberater

und Sozialberater, Spielpädagoge)
Administration)  

(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)

 Innsbruck & Wörgl) 
Supervision Landeck)  

(neben Beratungstätigkeit auch in der Leitung und Koordination der 
und MAGNUS V

Die übrigen Dienstverhältnisse sind 

gut erledigen können, sind wir in verschiedene Teams organisiert. Die 
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 

nner fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 
ch auch in der Teamorganisation:  

Innsbruck-Mittwoch
MARTIN CHRISTANDL

DWIN WIEDENHOFER 

GOTTHARD BERTSCH

 
Wörgl-Team:
KONRAD JUNKER

WIDO NÄGELE

MARKUS STEGER

ALFRED BRACHMAIER

 

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Bildung, Begegnung und Beratung

Kassier 

. EDWIN WIEDENHOFER

 
Vorstandsmitglieder

CHRISTIAN MAYER

AG. GOTTHARD B

(Sozialarbeiter, Pädagoge, Gewaltberater
(Pädagoge, Psychotherapeut) 
(Psychologe, Psychotherapeut) 

und Sozialberater, Mediator)

(Theologe, Systemischer Berater) 
(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)
(Sozialarbeiter, Systemischer Berater)

und Sozialberater
Pädagoge, Gewaltberater) 

und Sozialberater, Spielpädagoge)

(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)

Innsbruck & Wörgl)  

(neben Beratungstätigkeit auch in der Leitung und Koordination der 
VÖLLENKLEE (Office) 

Die übrigen Dienstverhältnisse sind (in unterschiedlichem 

gut erledigen können, sind wir in verschiedene Teams organisiert. Die 
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 

nner fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 

Mittwoch-Team: 
HRISTANDL 

IEDENHOFER  
ERTSCH 

Team: 
UNKER 

ÄGELE 
TEGER 

RACHMAIER 

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Bildung, Begegnung und Beratung

 

IEDENHOFER 

Vorstandsmitglieder 

AYER, MSC 
BERTSCH 

ltberater) 

und Sozialberater, Mediator) 

(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)
(Sozialarbeiter, Systemischer Berater) 

und Sozialberater)  

und Sozialberater, Spielpädagoge) 

(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater)

(neben Beratungstätigkeit auch in der Leitung und Koordination der 
(Office) sind jeweils 

(in unterschiedlichem 

gut erledigen können, sind wir in verschiedene Teams organisiert. Die 
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 

nner fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 

Innsbruck
MARTIN 

EDWIN 

KLAUS 

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Bildung, Begegnung und Beratung

Schriftführer

MAG. (FH)

MARKUS 

(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater) 

(Theologe, Logotherapeut u. existenzanalytischer Berater) 

(neben Beratungstätigkeit auch in der Leitung und Koordination der 
sind jeweils mit 20 

(in unterschiedlichem Zeita

gut erledigen können, sind wir in verschiedene Teams organisiert. Die 
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 

nner fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 

Innsbruck-Freitag-Team:
ARTIN CHRISTANDL

DWIN WIEDENHOFER 

LAUS EDLINGER

 
 

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Bildung, Begegnung und Beratung

Schriftführer 

(FH) FABIAN R
 
 

ARKUS STEGER

 

(neben Beratungstätigkeit auch in der Leitung und Koordination der vielen 
mit 20 

Zeitausmaß) 

gut erledigen können, sind wir in verschiedene Teams organisiert. Die 
Grundhaltung der Männerberatung Mannsbilder ist geprägt von der tiefen Überzeugung, dass 
Männer sich nicht als einsame Kämpfer verstehen, die sich durchs Leben schlagen, sondern dass 

nner fähig sind, solidarisch zu handeln und sich gegenseitig zu unterstützen. Die solidarische 

Team: 
HRISTANDL 

IEDENHOFER  
DLINGER 

„Mannsbilder. Unabhängiger Verein Männerzentrum in Tirol für Bildung, Begegnung und Beratung.“  

 

RIDL 

TEGER 



 

UNSERE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ohne 

NSERE ARBEIT WURDE 

Ohne diese Einrichtungen, Institutionen und Firmen wä

RBEIT WURDE 

diese Einrichtungen, Institutionen und Firmen wä

RBEIT WURDE 2014 FINANZIELL UNTERSTÜT

diese Einrichtungen, Institutionen und Firmen wä
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FINANZIELL UNTERSTÜT

diese Einrichtungen, Institutionen und Firmen wä

FINANZIELL UNTERSTÜT

diese Einrichtungen, Institutionen und Firmen wäre unsere Arbeit nicht möglich.

FINANZIELL UNTERSTÜTZT VON 

re unsere Arbeit nicht möglich.

2014 

ZT VON  

re unsere Arbeit nicht möglich.re unsere Arbeit nicht möglich. 





MANNSBILDER
INNSBRUCK
Anichstraße 11/1
T 0512 - 57 66 44
F 0512 - 57 66 24
beratung@mannsbilder.at
www.mannsbilder.at

Öffnungszeiten
Mo und Mi 17 – 20 Uhr
Fr 10 – 13 Uhr & nach Vereinbarung

MANNSBILDER
LANDECK
Schulhausplatz 7
Alter Widum 
T 0650 | 7901479
beratung.landeck@mannsbilder.at
www.mannsbilder.at

Öffnungszeiten
Mo 15 – 18 Uhr 
& nach Vereinbarung

MANNSBILDER
WÖRGL
Bahnhofstraße 53
4. Stock
T 0650 - 5766444
beratung.woergl@mannsbilder.at
www.mannsbilder.at

Öffnungszeiten
Mittwoch 17 – 20 Uhr
& nach Vereinbarung


